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w e 
Der Grujt-llerttag. 

Die Hamburg = Ameritas Linie hat jetzt auch den 
Snhaltihres Vertrages mit dem Morgan⸗ 
Truſt bekanntgegeben. Das ijt die Ergänzung zu der 
Veröffentlichung der verwaltungsſeitig der General⸗ 
Verſammlung vorgeſchlagenen Statutenänderungen, die 
wir geſtern beſprochen haben. Das neue Material giebt 
eine glänzende Beſtätigung unſeres Urtheils, daß die 
Gamburger Herren fiH nicht allein als Geſchäftsmänner 
von vollendeter Klugheit, die einem der ſmarteſten 
Hankees gewachſen find, ſondern auch als Männer, 
die von gut deutſchnationalem Geiſte beherrſcht werden, 
bewieſen haben. Der Vertrag beſtimmt insbeſondere, 
daß das Syndikat auf jeden, direkten oder indirekten, 
Erwerb von Aktien der beiden deutſchen Rhedereien 
verzichtet. Das gegenſeitige finanzielle Intereſſe, das 
man im Uebrigen zu ſchaffen ſuchte, gipfelt in einer 
Art Zinsgarantie von ſechs Prozent für ein 
Viertel des Aktienkapitals der deutſchen Geſellſchafter. 
Umgekehrt müſſen letztere allerdings, wenn fie mehr 
als ſechs Prozent vertheilen, den Morganſchen Truſt an 
dem Ueberſchuſſe participiren laſſen. Die ſelbſtverſtändliche 


durch dle 


Folge und das intereſſirt die Aktionäre als ſolche am 


meiſten — wird wohl jo fein, daß die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie und der Norddeutſche Lloyd künftighin wahrſcheinlich 
ſtändig ſechs Prozent Dividende, nicht weniger, aber 
auch nicht mehr zahlen werden. Die Aktien nehmen 
nahezu damit den Charakter von feſtverzinslichen, auch 
in erregten Zeiten nur geringen Kursſchwankungen 
unterworfenen Papieren an. 

Weiter: der Truſt darf keins feiner Schiffe ohne 
Einwilligung der deutſchen Geſellſchaften nach deutſchen 
Häfen ſchicken. Die deutſchen Linien behalten auch für 
den direkten deutſch⸗amerikaniſchen Verkehr das volle 
Monopol, das ſpeziell der Hamburg⸗Amerika Linie ſogar 
für den Verkehr gewiſſer amerikaniſcher Häfen unter⸗ 
einander (zwiſchen Newyork und Weſtindien) zugeſtanden 
iſt. Dieſer gewaltige Zweibund des amerikaniſch⸗ 
engliſchen Truſtes mit den deutſchen Rhedereien 
beſchränkt fih nicht auf den nordatlantiſchen Verkehr, 
ſondern umſpannt die ganze ozeaniſche Welt. Aber den 
deutſchen Geſellſchaften find ihre Suprematie oder ihr 

onopol, wo immer fie dergleichen fiğ erobert hatten, 
widerſpruchslos, uneingeſchränkt und ausdrücklich 
gewährleiſtet. 

Was die ſonſtige volkswirthſchaftliche Wirkung der 
großartigen Organiſation ſpeziell bezüglich des nord⸗ 
atlantiſchen Verkehrs anlangt, fo werden die Paſſagierpreiſe 
künftig durch keine Konkurrenz mehr geworfen werden; 
es iſt ſogar möglich, daß die Reiſenden über den 


atlantiſchen Ozean bald höhere Fahrpreiſe als bisher, 


werden zahlen müſſen. Das iſt für ſie keine direkte 
Annehmlichkeit, aber ein Unglück iſt es auch nicht. Was 
die Fahrpreiſe angeht, ſo iſt es für uns von wirthſchaftlicher 
Bedeutung, daß die deutſchen Geſellſchaften die Preiſe 
von den Vereinigten Staaten nach den deutſchen Häfen 
ſchon um der eigenen Rentabilität hochhalten werden. 
Das iſt ein allgemeiner Vortheil für uns, weil wir ſo 
nicht durch amerikaniſche Produkte, fet es Mehl, feies 


Die Erdbebenkataſtrophe auf 
Martinique. 


ee ,, " 
| ahrt an der Nordküſte v 

Martinique in Gemeinſchaft mit dem anelilaniſchen 
Bundeskommiſſar, dem Geologen Profeſſor Hill, berichtet 
ein Redakteur eines Berliner Lokalblattes: „Wir gingen 
an zahlreichen Stellen ans Land und ſtellten feft, daß 
die Berichte über große Veränderungen der Küſte nicht 
zutreffend (find. Einzig und allein bei St. Pierre 
fanden wir einige unweſentliche topographiſche Net: 
änderungen. Vom Ceronfluß bis Baſſe Pointe ſahen 
wir die Landſchaft in ſchönem Grün ſtehen und die Dörfer 
bewohnt. Ich wollte den Berg hinaufſteigen, mußte aber 
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wollen, haben. In Ausführung dieſer Anordnung, ſind 


Lage nach wie vor ruhig ift, 
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ein landwirthſchaftliches Erzeugniß, gefahrdrohend iber- 


ſchüttet werden können. Allerdings könnte der Truſt 
auf dem Umwege über Belgien oder Frankreich mittelſt 
billigſter Frachtſätze jene amerikaniſche Konkurrenz⸗ 
waare dem deutſchen Markte zuzuführen ſuchen. Dagegen 
beſteht in der That kein abſoluter Schutz, aber dieſe 
amerikaniſche Gefahr wird, wenn ſie hereintreten 
ſollte, ſich für Deutſchland nicht fo ſchwer und unab⸗ 
wendbar erweiſen, als namentlich in der agrariſchen 
Preſſe aus parteitaktiſchen Gründen geſchildert wird. 
Jedenfalls wäre die Gefahr ohne den Vertrag des 
Truſtes mit den deutſchen Linien viel ernſter und be⸗ 
drohlicher geweſen. Das eben iſt der hohe Triumph 
der deutſchen Kontrahenten, daß ſie auf dem Vertrags⸗ 
wege einem mörderiſchen Konkurrenzkampfe vorgebeugt 
und, ohne einen Zoll breit von dem gewonnenen Welt- 
verkehr preiszugeben, ſich und dem deutſchen Welthandel 
noch in die Augen ſpringende große Vortheile zu 
gewinnen verſtanden haben. 
— 22 —— 


Der Traum der „liberalen Aera“. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die guten Leute, die das „Wenn“ und das „Aber“ 
erdacht, haben wieder einmal ihren Spaß in der deutſchen 
Preſſe. Die Lieberlegende ift todt, aber flugs hat eine 
andere ſie abgelöſt und nun ſtreiten ſie mit viel Emſigkeit 
und auch ein wenig Bosheit über die alte Doktorfrage 
der „liberalen Aera.“ Die ſollte, ſo hat man uns dieſer 
Tage erzählt, zu Zeiten des Grafen Caprivi einmal 
ganz nahe geweſen ſein. Anno 1893, als die Militär⸗ 
vorlage dem zweiten Kanzler ſo viel Sorge und Plage 
ſchuf, da hätte er einen Eidesſchwur gethan: Wenn er 
die Kriſe überwände, ohne zur Auflöſung ſchreiten zu 
müſſen und wenn die Freiſinnigen ihm dabei hülfen, 
indem ſie Mann für Mann für den Entwurf ſtimmten, 
dann ſollte damit gebrochen werden, was bis dahin 
Brauch und beinahe Rechtens war in Preußen⸗Deutſch⸗ 
land; dann ſollten auch die Führer des „freigeſinnten 
Bürgerthums in Stadt und Land“, wie der Leitartikler 
der „Vofſiſchen Ztg.“ feine Gemeinde anzureden pflegt, 
vecipiert werden unter die regierenden Männer im 
Staate und Reich. Insbeſondere hätte man ſie erſucht, 
ein paar Kandidaten aus ihrer Mitte zu nominieren, 
die ſie für den Poſten des Reichsſchatzſekretärs geeignet 
hielten. Denn Herr v. Maltzahn⸗Gültz wäre ſchon damals 
reif zum Schnitte geweſen. i 

Nun ift ja bekanntlich aus all dem nichts geworden. 
Die Freiſinnigen haben ſich nicht überwinden können 
und Graf Caprivi überwand die Kriſe nicht; er hat 
doch auflöſen müſſen und alſo keinen Grund gehabt, 
den Helfern aus der Noth ſeinen Dank abzuſtatten. 
Der Streit bei den Leuten, die das „Wenn“ und das 
„Aber“ erdacht, geht denn auch blos darum, wen Graf 
Caprivi oder die „maßgebende Stelle“ wohl zum 
Reichsſchatzſekretür gemacht hätte, wenn die Frei⸗ 
innigen anno dazumal jo verſtändig geweſen wären, 
für die Militärvorlage zu ſtimmen. Alſo der „irrenl 
hypothetiſche Fall“, wie er im Buche ſteht und man 
kann es den Konſervativen nicht verdenken, wenn die 
freiſinnige Ausgrabung ihre Lachluſt weckt und ſie an 
15 en BOA gep wegen niemals ges 
egter Eier ihre helle Freude haben. 

05 das, beilkaftg coc durchaus unverbindliche, in 
die Form der Bedingung gekleidete Angebot nur an die 
Herren erging, die ſpäter den Grundstock der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung bildeten oder — worauf er Werth 
zu legen ſcheint — auch an Herrn Eugen Richter — 
was kommt's im Grunde darauf an und was foll 


überhaupt mit der ganzen Geſchichte bewieſen 
a Daß Graf feai in feinen letzten 
Regierungszeiten Anſchluß nach links ſuchte? Das ijt 


967 Perſonen in Guadeloupe angekommen, wo die 
tę 


w 
Ein merkwürdiges Naturereigniß iſt bei Pedroſo, 


ſechs Meilen von Oporto in Portugal, beobachtet worden. 


Feuer und Rauch ſtiegen plötzlich aus Erd- 
ſpalten auf; gleich e herrſchte ein Tor mr d o. 
Man glaubt, daß dieſe Erſcheinungen mit den vulkaniſchen 
Ausbrüchen auf Martinique in Zuſammenhang ſtehen. 

Gbenfo wird aus Südfrankreich, aus dem Städtchen 
Autun an der Lyoner Bahn, gemeldet: Der zwiſchen 
Ereuſot und Couche ⸗lez⸗Suiſſe im Mittelpunkt der 
Monts du Morvau gelegene, bisher für erloſchen 
gehaltene Vulkan von Saint-Vincent be Varennes 
hat ſeit Ende voriger Woche Zeichen neuer Thätigkeit 
gegeben Im Innern des Berges hat ſich in der Nacht 
zum 19. und 21. Mai ein dumpfes Rollen bemerkbar 
gemacht, das von Bodenerſchütterungen begleitet war. 
Da die ganze Gegend reich an vulkaniſchen Bildungen 
ift, herrſcht unter der Bevölkerung ein erklärlicher 
Schrecken. 


uburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, 


wieder aufgenommen werden. 
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längſt bekannt und Jedermann weiß, daß er bemüht 
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Ein Depeſchenbureau will erfahren haben, daß alle 


war, die mitfühlende verſtändnißvolle Bruſt im Lager Boerenführer, außer de Wet, die britiſchen 


der Linken zu finden, trotzdem er ſelbſt ein durchaus 
konſervativer Mann war. Wozu alſo die ganze 
Geſchichte noch einmal hervorholen? Oder wollte man 
mit dieſen Reminiszenzen darthun, daß der „maßgebenden 
Stelle: — zu deutſch alſo dem Kaiſer — Männer, die 
von links kommen, zu Zeiten als regierungsfähig 
erſchienen ſind? Uns will bedünken, derlei brauchte 
nicht mehr erſt bewieſen werden, da ſich Herrn 
Ballins Heldenbruſt ohnehin ſucceſſive mit ſämmtlichen 
hohen preußiſchen Orden ſchmückt. Oder gedachten in 
einem Moment, da die deutſche Welt mit Gottergebenheit 
ih mählig auf den ſinnverwirrenden Trubel der 
Neuwahlen einzurichten beginnt, die Herren vom weib⸗ 
lichen Freiſinn, fih, uns und insbejondere auch der 
charaktervollen männlichen Linie die alte Lehre 
einzuſchärfen: „Bewilligt Soldaten, bewilligt Schiffchen 
und Ihr werdet, was um ein Haar ſchon zu Zeiten 
des ſeligen Caprivi von Caprera de Montecucoli 
geſchehen wäre, 
ſtehen?“ 

Was aber auch die Epiſode von vor neun 
ausgraben ließ, war eine zweckloſe Uebung, 
die fi) aufbaute auf einem Denkfehler und hiſtoriſchen 
Trugſchluß. Wie oft hat man nicht in diejen letzten 
zweiunddreißig Jahren deutſcher Geſchichte von dem 
Kommen der liberalen Mera geredet, und manchmal ift 
fie wirklich in greifbarer Nähe geweſen. D. h. manch⸗ 
mal hat man thatſächlich mit dem Gedanken geſpielt, 
den einen oder anderen mehr als liberalen Mann 
unter die Miniſter zu erhöhen. Aber wenn aus dem 
Spiel Ernſt geworden wäre, dann hätte ſich doch bald 
gezeigt, daß an dem Charakter unſeres Regiments ſich 
dadurch ebenſo wenig etwas geändert hätte, wie etwa 
durch den Eintritt des Herrn Möller ins Miniſterium. 
Auch Graf Bülow iſt kein Mann, der im Rath der 
Manteuffel und Mirbach mit Ehren beſtände. Und Graf 
Poſadowsky wuchs lernend und fortſchreitend längſt 
über ſeine konſervativen Anfänge hinaus. Und doch 
haben wir ein konſervatives Regiment. Und doch gelten die 
Konſervativen, mögen ſie der Regierung noch ſo ſehr 
an allen Ecken offenen oder heimlichen Widerſtand ent- 
gegenſtellen, als die wahren Stützen des Staates. Das 
macht: ſie ſind mit unſerer geſammten Verwaltung ver⸗ 
ſchwägert oder verſchwiſtert, vervettert und verſippt. 


7 Hoffen und harren. 


Klarer und durchſichtiger iſt die Situation in Süd⸗ 
afrika auch heute noch nicht geworden. Was für ein 
Durcheinander in den einzelnen Nachrichten vorliegt, 
dafür bietet nachſtehende telegraphiſche Zuſammenſtellung 
ein bezeichnendes Beiſpiel: 
London, 27. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Ein Telegramm aus Pretoria meldet: Die Friedens⸗ 
verhandlungen dauern fort. Botha, Delarey, 
Smuts und de Wet ſind hier. Man hofft, daß dieſe 
Woche eine Entſcheidung getroffen wird, ſei es 
ungünſtiger oder günſtiger Art. Die Londoner 
Regierung erhielt geſtern Abend wichtige Depeſchen 
aus Pretoria. Parlamentariſche Kreiſe, die mit dem 
engliſchen Kabinet enge Fühlung unterhalten, er⸗ 
warten für heute Nachmittag eine authentiſche 
Erklärung über den Stand der Friedens⸗ 
verhandlungen. Es wird angenommen, 
die Regierung in voriger Woche bei ihrer Antwort auf 
die Vorſchläge der Boerenvertreter eine Friſt angegeben 
hat, nach deren Ablauf mangels einer endgiltigen für die 
britiſchen Anſprüche befriedigenden Entſchließung der 
Boeren, die Feindſeligkeiten im vollen Umfange 


lichen Palais; wo die Einſegnung der Leiche ſtattfindet, von 
dort aus begab ſich der impoſante Trauerzug nach dem Dom. 

Das Domkapitel hat den Generalvikar Kreuzwald 
zum Verweſer des Erzbisthums gewählt. e 

Todesſturz aus dem Automobil. 

Der bekannte Impreſario Dorval, der auch die Gaſtſpiele 
der Rejane und der Jane Hading in Deutſchland veranſtaltete, 
it nach dem „Berl. Tagebl.“ durch einen Automobllunfall 
ums Leben gekommen. Dorval fuhr am Sonnabend in ſeinem 
Automobil von Paris nach ſeinem Landhaus in Bófinet. Bei 
der Brücke von Suresne ſtürzte der Wagen. Dorval flog 
hinaus und wurde bewußtlos aufgehoben. Er hatte einen 
Schädelbruch erlitten. Der Mechaniker war unverletzt ge⸗ 


daß. 


Bedingungen angenommen hätten. Von anderer Seite 
dagegen will man wiſſen, die Regierung habe noch 
keine Antwort auf ihre letzte Depeſche. Eine 
Entſcheidung werde 
nicht erwartet. Von dritter Seite endlich heißt es mit 
Beſtimmtheit, daß ernſtliche Differenzen wegen des 
Friedensſchluſſes überhaupt nicht mehr beſtehen. Das 
Kabel für den Verkehr Krügers mit den Boerenführern 
werde in den nächſten Tagen freigegeben werden. 

Für heute ift ein Kabinetsrath einberufen 


worden, wie man glaubt, um über die Antwort aus 


Pretoria auf die letzte Depeſche des Kabinets zu be⸗ 
rathen. 
Als ſicheres Zeichen dafür, daß eine günſtige Ent⸗ 


auf der Kommandobrücke vornanſcheidung erhofft wird, gilt der Umſtand, daß die auf 


Mittwoch anberaumte Berathung der Budgetvorlage auf 


Jahren Freitag und eventl. länger verſchoben wurde. Man 


glaubt, daß im Friedens falle der Kornzoll 
oder die Erhöhung der Einkommenſteuer 
fallen gelaſſen wird. 

Bezeichnend iſt es übrigens, daß in Dover Befehl 
eingetroffen ift, die Verſchiffung von Remonten 
ür Südafrika bis auf Weiteres zu verjchieben, 
Dagegen klingt ein von „Reuters Bureau“ verbreitetes 
Telegramm nicht gerade ſehr optimiſtiſch; es läßt 
vielmehr mit großer Deutlichkeit zwiſchen den Zeilen 
leſen, daß die Hoffnungen derer, welche unbedingt an 
einen in nächſter Zeit bevorſtehenden Frieden glauben, 
unter Umſtänden recht getäuſcht werden könnten. 


London, 27. Mai. (W. TB.) 

Reuter meldet aus Pretoria: In Betreff der 
Friedensverhandlungen hegt man in Südafrika hoffnungs⸗ 
vollere Anſichten und es muß geſagt werden, daß dieſe 
Anſichten eine ſolide Grundlage haben. 
längerung der Konferenz iſt allerdings 
nicht nothwendig ein hoffnungs volles 
Zeichen. Wenn auch die Delegirien die Hoffnung, 
die Unabhängigkeit der Republiken zu wahren, auf⸗ 
gegeben haben, fo find doch noch manche 
Punkte, über die eine Einigung ſchwer zu ere 
zielen iſt; es beſteht eine hartnäckige Minderheit, 
welche thatſächlich eine Wiederaufnahme 
der Feindſeligkeiten für den beſten Ausweg 
aus der gegenwärtigen Lage hält. Jeden Augenblick 
können die noch nicht erledigten Streitpunkte 
zu einem Abbruch der Verhandlungen 
führen und es iſt höchſt unwahrſcheinlich, daß die⸗ 
jenigen, welche für den Frieden ſind, den Kampf auf⸗ 
geben werden, ſo lange eine hinreichende Minderheit 
den Kampf fortzuſetzen wünſche. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Der alldeutſche Verband hat am Sonntag in 
Eiſenach feinen diesjährigen Verbandstag abgehalten. 
Den Vorſitz führte Profeſſor Haſſe. Seine Einleitungs⸗ 


— 


rede behandelte die hervorragenden Arbeitsgebiete des 


Verbandes (Polen, Boeren⸗ und Flottenfrage) und 
lehnte die Identifizirung der Alldeutſchen mit den Pan⸗ 
germaniſten ab. In einer Reſolution wurde die neue 
Polenvorlage mit Genugthuung begrüßt und die 
Hoffnung ausgeſprochen, die dadurch bekundete ents 
ſchiedene Haltung möge auf Menſchenalter hinaus von 
Schwankungen frei bleiben; gleichzeitig wurde betont, 


Ein Ballon⸗Unfall. 

Ein Freitag Abend auf dem Lechfelde bei Augsburg auf» 
geſtiegener Ballon der bayeriſchen Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung wurde in 500 Meter Höhe vom Blitz ges 
troffen. Der einzige Inſaſſe, Oberleutnant Hiller, 
klammerte ſich an das Netzwerk feſt, er erlitt beim Aufprall 
einen mehrfachen Schenkelbruch. Die unten an der Ballon⸗ 
haſpel ſtehenden fünf Soldaten empfingen heftige elektriſche 
Schläge. Einige Soldaten wurden betäubt. i 

Kirchendiebſtahl. 
In der Himmelfahrtskirche in Berlin wurde geſtern Nacht 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt und dabeł eine Anzahl ſilberne 
Altargeräthe mit der Aufſchrift „Auguſte Victoria der 


blieben. Dorval ſtarb Sonntag Vormittag. Er hieß eigentlich Himmelfahrtskirche, 4. 6. 98% geſtohlen; eine ſilberne 


Leucht und ſtammte aus Bukareſt. 


Der Senior der theologiſchen Fakultät, Wirkl. 
Konſiſtorialrath Bernhard Weiß 


Kanne, deren Deckel ein Kreuz ziert; eine filberne Hoſtien⸗ 
büchſe; eine mit einem Kreuz gekrönte goldene Hoſttenbüchſe; 
ein goldener Hoſtienteller, kleines Format; ein filberner Kelch, 


beging geſtern fein fünfziglähriges Licenttaten innen vergoldet und eine ſilberne Tauſſchale. Der Geſammt⸗ 
Jubiläum. Der Kultusminiſter überreichte ihm im Auf- werth des geſtohlenen Gutes beläuft ſich auf 700 Mark. 


trage des Kaiſers die Brillanten zum Rothen 


Der Fall Weingart 


vor Donnerstag oder Freitag 


Die Ver⸗ 


umkehren, da eine Wolke heißer Aſche mich umhüllte. 
Als wir dann auf unſerem Dampfer zurück nach Fort 
de France fahren wollten, hörten 


Nothſignale. 


Neues vom Tage. 
Die Leiche des Erzbiſchofs Dr. Simar⸗Köln 


Adlerorden zweiter Klaſſe und feierte feine hat jetzt einen eigenthümlichen Entſchluß gezeitigt: Die Ge⸗ 
Thätigkeit in einer längeren Anſprache. Die Univerfität meindevertretung der welmariſchen Gemeinde Nöda beſchloß, 
Königsber g überſandte eine künſtleriſch ausgeführte nachdem der Großherzog von Sachſen⸗Weimar die Beſtätigung 
Adreſſe, im Namen der Berliner Univerfitär|ded gewählten Paſtors endgiltig abgelehnt hatte, eine freis 


9 i s 
aches hinabſtrömen. 
Ait fich und hatte ſoeben eine Hütte eingeriſſen; wir 


war geſtern im Sterbezummer ausgeſtellt. Der Andrang war 
derart, daß Tauſende von Perſonen die benachbarten Straßen 
beſetzt hielten und ein Polizeiaufgebot die Ordnung aufrecht 
erhalten mußte. Von der Einbalſamirung der Leiche ift Ab⸗ 


ſprach der Rektor feine Glückwünſche aus. Im Namen derfreligiöſe Gemeinde zu bilden. 


theologiſchen Fakultät überreichte der Dekan 


Graf Baudiſſin eine Adreſſe. 


Disziplinarprozeß. 
Die „National Zeitung“ hört, der Kultusminiſter 


nahmen ſieben 
ftand genommen wurden. 

Köln, 27. Mal. (Tel.) Schon feit den früheſten Morgen⸗ 
ſtunden find die Straßen, die der Tranerzug mit der Leiche 
des Erzbiſchof Dr. Simar durchziehen wird, von einer 
zahlreichen Menge belebt. Von weit her ſind viele geiſtliche 
und weltliche Würdenträger zur Theilnahme am Begräbniß 
eingetroffen. Als Vertreter des Kalſers wird der Ober⸗ 
präfident Neſſa der Leichenfeier beiwohnen, auch find die 
Biſchöfe von Trier, Paderborn und Limburg erſchienen. Um 


der ausgeſtoßene Dampf geruchlos. 4 
Der franzöſiſche Miniſter für die Kolonien hat den 
interimiſtiſchen Gouverneur von Martinique ermächtigt, 
allen denen aus den Hilfsfonds Ueber fahrts⸗ 
gelder nach Frankreich oder deſſen Kolonien zu 
gewähren, die nachweiſen können, daß ſie Verwandte 


Die Betheiligung an der Echternacher Springprozeſſion hat ein Disziplinarverfahren angeordnet gegen den 
war in dieſem Jahre wegen der Ungunſt des Wetters nicht ſofuniverſitätsprofeſſor Lehmann⸗ Hohenberg 
ftar? wie in früheren. Es wurden nach der „Obermoſelerſ in Kiel wegen ſchwerer öffentlicher Beleidigung des Kriegs⸗ 
Zeitung“ gezählt: 9238 Springer (1901: 12 082), 27 (37) Fahnen⸗ miniſters, des Juſtizminiſters und der deutſchen Jurtſten 
träger, 1826 (3008) Sünger, 57 (75) Geiſtliche, 282 (335) Mufiter, durch ein öffentliches Schreiben an den Reichskanzler in Sachen 
2144 (2323) Beter. des erblindeten Hauptmanns Luthmer. 
i Exploſion. Schiffsuntergang. 

Geſtern Vormittag fand in einer Dynamitfabrit bei Kopenhagen, 27. Mai. (Tel) Der norwegiſche 

Geeſthacht eine Exploſion ſtatt, wodurch die Nitroglycerin⸗ Dampfer tornen” ift an der Küſte von Island untere 


oder Hilfsmittel in dem Lande, nach dem fie ſich begebenls Uhr begab ſich das Metropolitentapitel nach dem erzbiſchöf⸗IFabrik völlig zerſtört wurde und 6 Perſonen getödtet wurden. gegangen. Das Schickſal der Beſatzung ift unbekannt. 


czu 


Fenſter ein blonder Leibküraſſier mit einem kleinen 


Et 


dag der Verband die geplante Erwerbung von Ruſſiſche Zuſtände. Aus Wilna wird dem 
Staatsdomänen, im Gegenſatze zum Forenſal⸗[„Vorwärts“ gemeldet, daß außer v. Wahl noch ein 
und Fideikommiß⸗Beſitze, für national zweck- zweiter Beamter, unter deſſen Leitung die grauſame 
mäßig hält; daß er aber, unter vollſter Anerkennung Exekution der Durchpeitſchung von Arbeitern vore 
der nationalen Bedeutung des deutſchen Großgrund⸗ genommen wurde, von der fürchterlich aufgeregten 
befiges der Auſtedlungsprovinzen, nach wie vor das Arbeiterſchaft bereits gezüchtigt worden iſt. Ein Arbeiter 
auptgewicht auf die Verſtärkung derſüberfiel auf der Straße den Polizeikommiſſar Kontſchews ky 
ittel zur bäuerlichen deutſchen Beſied⸗ſund verſetzte ihm mit einem Stock einen wuchtigen Hieb 
lung des Oſtens und auf eine ſtarke und geſundeſauf den Kopf, fo daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte. 
wirthſchaftliche Organiſation des bäuerlichen Deutſch. Wie uns von privater Seite mitgetheilt wird, herrſcht 
thums der Anſiedlungsprovinzen legt. thatfächlich in Wilna in Folge des Schreckens regimentes 
Oberſtleutnant Lehmann⸗ Göttingen wandte des Gouverneurs v. Wahl eine Erregung, wie ſie 
ſich gegen die engliſchen Stipendien desggeradezu als beiſpiellos bezeichnet werden muß. 
Mr. Rhodes an die deutſchen Studenten. 
„Es iſt das kein Geſchenk an die Deutſchen, 
ſondern ein Geſchenk der Deutſchen an die engliſche 
Nation. Es iſt das nichts als Bauernfängereil 
Man will die Deutſchen nur nach England hinüberziehen, 
damit ſie zurückgekehrt in Deutſchland engliſche Ideen 
verbreiten. Es iſt erfreulich, daß die akademiſchen 
Monatshefte die richtige Zurückweiſung gefunden haben. 
Wir hoffen, daß auch die geſammte akademiſche 
Jugend dieſe Stipendien als ein Almoſen 
zurückweiſen wird“. (Bravo, ſtürmiſcher Beifall.) 
Eine entſprechende Reſolution fand einſtimmige 
Annahme. 


x 

Ginen Nachruf für den verſtorbenen Wirkl. Geh. 
Rath Dr. Kügler bringt der „Staatsanzeiger“. Es 
wird darin ausgeführt, die glänzende Laufbahn Küglers 
entſpreche ſeinen ungewöhnlichen Geiſtesgaben und des z 
hervorragenden Verdienſten. Schnelle Auffaſſung, durch. Kaiſer eine Dankdepeſche. Auf ein entſprechendes Tele- 
dringender Verſtand, ſicheres Urtheil und klarer Blick gramm bei der Grundsteinlegung des Denkmals war 
für das Weſentliche und Mögliche verbanden fih in ihmſſeiner Zeit keine Antwort erfolgt. i 
mit der Kraft ſchöpferiſcher Gedanken und mit einer — Die Blättermeldungen von geplanten Aenderungen 
ſeltenen Gabe der Darſtellung in Schrift und Wort, mit in der Verwaltung oder fogar der verfaſſungs rechtlichen 
unermüdlichen Arbeitsfreudigkeit, die fein innerſtes Stellung Elſaß⸗Lothringens find baarer Unſinn. 
perſönliches Intereſſe an den der Volksſchulverwaltung Ausland 
geſtellten Aufgaben immer aufs neue ſtärkte und belebte. x i 
Das Blatt hebt dann die Arbeit des Dabingejchiebenen| — Die Beſſerung im Befinden der Königin Wilhel⸗ 
an der Entwickelung und Förderung des Volks mina von Holland nimmt ſtetig zu. Die Nahrungs- 

aufnahme iſt ſehr hinreichend; die Luſt an Geiſtesarbeit 


ſchulweſens, an den Aufgaben der Anſiedelungs⸗ i A 
kommiſſion und der Neuorganijation der Pane” in Uebereinſtimmung mit der Zunahme 
er Kräfte. 


Genoſſenſchaft der freiwilligen Kranken⸗ 
Arsa | AA: ; — In der geſtrigen Sitzung der ungariſchen 


lege im Kriege hervor. 
A: JA Delegation erklärte Minifterpräfident v. Szell, der 


Der aifer ſandte der Wittwe des Dahin⸗ b U > = z 
geſchiedenen durch den Chef des Zivilkabinets Dr. Text des Dreibundvertrages könne nicht veröffentlicht 
werden, da Geheimhaltung vereinbart worden ſei, auch 


Vuranus ein herzli ehaltenes Beileidstelegramm. 
herzlich ges sz a ſeien Abmachungen mit Italien über Albanien nicht 


Die öffentliche Aufforderung des Landraths von getroffen worden, hingegen fei man einmüthig entſchloſſen, 
Ruhrort, Kötter, an die Steuerzahler ſeines den status quo aufrecht zu erhalten. 


Kreiſes, ſie möchten gefälligſt die von ihren hinter⸗ 
Heer und Flotte. 


zogenen Steuern abliefern, widrigenfalls u. ſ. w., hat 
geholfen. Wie ein dortiges Blatt mittheilt, ſeien bereits 
Schiffs bewegungen. Der Ablöſungstransport für S. 
M. S. „Cormoran“, Transportführer Oberleutnant zur 


über 40 namhafte Steuerzahler des 

Kreiſes der Aufforderung gefolgt, und ein Einzelner 

habe beiſpielsweiſe an Staatsſteuern eine Su mm ke See Prentzel, fit per Dampfer „Karlsruhe“ am 24. Mat in 
Aden eingetroffen und hat am 25. Mat die Reiſe nach Colombo 
(Ceylon) fortgeſetzt. S. M. S. „Gazelle“ iſt am 24. Mai in 


nachgezahlt, die, als Kapital ſolide 
St. Thomas (Weftindien) eingetroffen. S. M. S. „Panther“ 


angelegt, bedeutend über tauſend Mark 
nine, amen e man in iſt am 23. Mai in Rotterdam eingetroffen und ſetzt am 28. Mai 
die Reiſe nach Rheinhauſen fort. S. M. S. „Baden“ iſt am 


ser da ZEM deutliche Zahlenangaben, 

pezialiſirt nach Staats- Einkommen-, Kirchen- u. f. w. 24. Mai nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. S. „Bremſe“ 

Steuern, daß damit die Namen der in Betracht ſiſt am 24. Mai in Chriſtjanſand eingetroffen und beabfichtigte, 

kommenden Perſönlichkeiten in greifbare Nähe gerlidt|am 26, Mai wieder in See zu gehen. S. M. S. „Grille“ 
it am 24. Mai in Bremen eingetroffen und beabſichtigte, 


ſeien. 

$ Hach ig 9 y S au 1 0 1 — A 

i i in ein Yacht „Alice ooſevelt“ iſt am . a 
8 „Der Vall Humbert KU aitgenflgeiiii) jet 15 ie Euxhaven nach Wilhelmshaven in See gegangen und dort 
ar Die ftanzöftiche Regierung ſehr ernites Stadium: eingetroffen. S. M. S. „Zieten“ ift am 24. Mai in Cur- 
> ZE Senator Provoſt⸗Launay kündigte haven eingelaufen und beabſichtigt, am 26. Mai wieder in See 
ine Interpellation über den Fall Humbert an. Erſzu gehen. Der Vermeſſungsdampfer „National“ ift am 
behauptet, daß ein hervorragender Juriſt derſ es. Mai in Stolpmünde eingetroffen. Poſtfendungen find gu 
Mathgeber der Frau Humbert jei und den ganzen richten für S. M. S. „Bieten“: bis zum 31. Mai nach 
Schwindel geleitet habe und daß die Gerichte in einer 


Wilhelmshaven vom 1. bis 6. Juni nach Emden vom 7. Juni 
Viertelſtunde dieſen Mann ermitteln könnten, deſſen ab bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven. Poſtſendungen 
Verhaftung unabweislich fei. 
habe 


find zu richten für S. M. Tpdbt. „S 21%: bis 1. Juni nach 
Der „Temps“ meldet aus Lille, wie verlaute, 


Emden, vom 2. bis 7. Juni nach Wilhelmshaven, vom 8. bis 

A 15 10. Juni nach Geeſtemünde, vom 11. Juni ab bis auf Weiteres 

die Stagtsanwaltſchaft infolge der Enthüllungen nach Wilhelmshaven. Poſtſendungen find zu richten für S. 

über den Fall Humbert neuerdings eine ſtrafgerichtliche[ M. S. „Panther“: bis 9. Juni nach Rheinhauſen bei 

Unterſuchung über die 1899 erfolgte ErmordungſFriemersheim, vom 10. Juni ab bis auf Weiteres nach 
des Fabrikanten Schotsmans eingeleitet, der 

einer der Hauptgläubiger der Frau Humbert 


Düſſeldorf. 

„f NETT REST f ĩ ꝙꝗ ˙qꝓꝓq r. ˙— 8 
war und von bisher unentdeckten Verbrechern im Eiſen⸗ 
bahnwagen ermordet wurde. 0623 


Lokales. 
3 a 2 a Herr Regierungsrath von Steinau⸗Steinrück, 
Ueber den Anſchlag gegen das italieniſche 
Königspaar, worüber wir geſtern unſere Leſer bereits 


Dezernent beim hieſigen Oberpräſidium und im Neben⸗ 
unterrichtet, wird weiter mitgetheilt, daß der Urheber 


amt Juſtitiar bei der Weichſelſtrom⸗Bauverwaltung und 
des Steinwurfes gegen den königlichen Eiſenbahnzug in 


Juſtitiar und Verwaltungs⸗Dezernent beim Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Schulkollegium, iſt als Ober⸗ 

nia ein vierzigjäßriger vielbeſtrafter, der Neapeler[Regierungsrath an die Regierung in M arie ne 

Polizei wohlbekannter Strolch ift, der an allen Neapeler An | 

Straßentumulten und Gewaltthätigkeiten der letzten 

Jahre theilgenommen hat. Wegen thätiger Theilnahme 

an den Unruhen der Arbeiterbünde von 1893 und an 

den Gewaltthaten gegen das franzöſiſche Konſulat nach 

den Ereigniſſen von Aigues Mortes wurde er zu Zwangs⸗ 

aufenthalt verurtheilt. Nach Ausſagen von Augenzeugen 

hatte er zwei Steine, die er aus der Taſche zog, gegen 

den zweiten Waggon des Zuges geſchleudert, an deſſen 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm geſtern früh von Urville 
aus einen Spazierritt. Zur Frühſtückstafel waren u. A. 
geladen die Kommandeure der 33. und 34. Diviſton 
Generalleutnants Freiherr v. Liechtenſtern und Prinz 
Heinrich XIX. Reuß, der Kommandant von Me 
Generalleutnant v. Wedel, die Stabsoffiziere des 
Königs⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 145 und Rittmeiſter 
Baron de Schmid. . Ę 

— Der Kaiſer wird Mitte Juni in Hannover 
eintreffen, um dort das Königs⸗Ulanen⸗Regiment auf 
der Vahrenwald⸗Haide zu beſichtigen. 

— Auf ein Ergebenheitstelegramm der deutſchen 
Burſchenſchafter von der Einweihungsfeierlichkeit 
des Burſchenſchaſtsdenkmals in Eiſenach ſandte der 


von 


Schnurrbart ſichtbar war. Der erſte Wurf ging fehl, 
der zweite zertrümmerte eine Scheibe. Der Tumult, 
der bei der ſofortigen Feſtnahme durch Schutzleute und 
Karabinieri entſtand, rief zunächſt eine bedenkliche Panik 
unter der gewaltigen Zuſchauermenge hervor, die als⸗ 
dann den Thäter lynchen wollte. Beim Verhör ver- 
weigerte dieſer jede Angabe eines Beweggrundes. Ernſt⸗ 
haftere Abſichten oder ein Komplott ſcheinen ausge⸗ 
ſchloſſen zu ſein. $ 


a a a a — 
Die Verdi⸗Feſtſpiele in Berlin 

wurden geſtern, wie uns unſer Berliner L+- Mitarbeiter 

telegraphiſch meldet, mit einer Aufführung des „Othello“ 


am 28. er. im Königlichen Opernhauſe eine Vorſtellung der 
„Alda“ durch die Italiener ſtatt; der Kaiſer wird der Mufe 
führung beiwohnen. 

Von einem bedauerlichen Unfall 
iſt der erſte Vicepräſident des Reichstags Dr. Graf udo 
zu Stolberg⸗ Wernigerode betroffen worden. Der 
Graf, der auf ſeiner Beſitzung Groß⸗Cammin bei Küſtrin die 


traf die Stirn des Schützen. Die Verletzung rief 
bet dem Grafen eine heftige Blutung hervor; dadurch 
im Augenblick bewußtlos geworden, mußte er ins Schloß 
getragen werden. Man hofft jedoch, daß der Vorgang 


ſchlimmere Folgen nicht nach ſich ziehen wird. 
i Henny Greville, 


die bekannte Franzöfifge Romanſchriftſtellerin, iſt geftern in 
Paris geſtorben. 
i Das erſte Opfer der Bergſteiger⸗Saiſon 
find zwei junge Burſchen aus Ollen im waadtländiſchen Rhone⸗ 
thal geworden. Sie ſind am Sonntag beim Blumenpflücken 
miteinander über eine 50 Meter hohe Felswand abgeſtürzt; 
der eine iſt todt, der andere ſchwer verwundet. 
Wegen drei Mark 

ift kürzlich die Stadtverwaltung von Landsberg a. W. durch 
einen Gerichtsvollzieher gepfändet worden, weil es vergeſſen] 
worden war, dieſen Betrag anzuweiſen. 
Die diesjährige Verſammlung der „Deutſchen Geſell⸗ 

ſchaft für Volksbäder“ | 
fand geſtern in Weimar ſtatt. Die Begrüßungsanſprache hielt 
Profeſſor Laſſar⸗Berlin, 


für Weſtpreußen“ 600 Mk. zu den Baukoſten, 


Kr. 121, 


zum Ausbau einer Pflaſterſtraße von der Halteſtelle 100 und 209 Gramm ausgeſchloſſen werden. Es kann dies 
dadurch geſchehen, daß die neuen Stücke im Gegenſatze zu den 
Stücken zu 100 und 200 Gramm, für die eine rein cylinbriſche 


d der Wunſch ausgeſprochen, daß 
wie das früher der 
von Kupfer zuge⸗ 


aichung, als wenn die Pröpfe aus dem härteren Kupfer Here 
geſtellt wären. 

* Das Warmbad auf Weſterplatte wird, wie aus 
dem Inſeratentheil erſichtlich iſt, am Sonnabend 
eröffnet. 

* Waſſerſtandsbericht vom 27. Mal. Thorn - 1,78, 
Fordon ＋ 1,80, Culm + 1,62, Graudenz -+ 2,10, Kurze ⸗ 
brad ＋ 2,34, Pieckel + 2,18, Dirſchau ＋ 2,32, Einlage 
+ 240, Schiewenhorſt ＋ 2,40; Marienburg - 1,76, 
Wolfsdorf -+ 1,70. 

* Gründung einer Weſtpreußiſchen Ruhegehalts 
kaſſe. Sonnabend tagte im Dirſchauer Rathhauſe 
die vom Weſtpreußiſchen Städtetage einge⸗ 
ſetzte Kommiſſion zur Vorberathung von Satzungen 
für eine ins Leben zu rufende Provinzial⸗Ruhe⸗ 
gehaltskaſſe für die Beamten der Städte und 
ſonſtigen kommunalen Korporationen (Provinzial⸗, reis- 
kommunal⸗ und Landgemeindeverwaltungen). Die Kom⸗ 
miſſion nahm zum Muſter mit einigen Abweichungen 
die in der Rheinprovinz für die Landbürgermeiſter be⸗ 
ſtehende gleichartige Kaſſe. Es wurde beſchloſſen, die 
Satzungen mit einem Fragebogen über die Summe 
der ruhegehaltsberechtigten Gehälter, die Anzahl der 
mit Ruhegehaltsberechtigung angeſtellten Beamten, deren 
Lebens⸗ und Dienſtalter und ferner die Summe der 
jetzt laufenden Ruhegehälter an die in Betracht kommenden 
Verwaltungen zu überſenden. Aus dem geſammelten 
Material ſoll eine Statiſtik über die durch die zu be⸗ 
gründende Kaſſe vorausſichtlich eintretende Belaftung 
aufgeſtellt werden. Es wird erhofft, daß die Weſt⸗ 
preußiſche Provinzialverwaltung geneigt ſein wird, die 
Verwaltung der neuen Kaſſe zu übernehmen, wie dies 
ſchon jetzt bezüglich der Provinzlal⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſen bereits jetzt geſchieht. itglieder der erwühnten 
Kommiſſion find die a Bürgermeiſter Müller 
(Dt. Krone), Sauſſe (Elbing) und Dembs ki (Dirſchau). 
* Techniſche Mittheilungen. Pagtentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Jeruſpr. 966. Auf eine Rüttelvorrichtung für Sites 
maſchinen u. dgl, iſt für Franz Zitzmann, Di. Eylau, auf eine 
Entlade⸗ und Stakvorrichtung für Hen u. dgl. mit durch 
Gewicht zurückztehbarer Laufkatze für A. Schadwinkel, Regitten 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter iſt eingetragen 
k auf: Schreibrahmen mit auf einer Laufſchiene ſich bewegender 
findet am 16. Juni in Konitz ſtatt. Rolle, von welcher eine den Arm über der Tiſchplatte haltende 

zg. Der „Neue Geſangverein von 1894“ brachte Schlinge herabhängt für Hermann Laſows kl, Braunsberg, 
feinen Mitgliedern geſtern Abend noch einen letzten Oſtpr. Für Arndt Loewenſtein, Tilſit iſt das Waarenzeichen 
„Muſikaliſchen Unterhaltungsabend“, der „Mein Liebling“ (Etikette) auf ns und Vertrieb von 
ſehr zahlreich beſucht war. Frl. Frieda Kiſielnicki, 
deren künſtleriſche Leiſtungen rühmlichſt bekannt erft 
kürzlich in dieſem Blatte beſprochen worden ſind, ſang 
Rezitativ und Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz“ 
und im Verlauf des Abends noch verſchiedene Lieder. 
Außerdem betheiligten ſich mit Solovorträgen mehrere 
Bereinsmitglieder: Herr Kaſſel (Cello), Kiſchke 
(Geige), Golski und Scheffler (Bariton), während 
der Verein ſelbſt ſich zu Beginn mit einem drei⸗ 
ſtimmigen Frauenchor von Curſch⸗Bühren, gemiſchten BJ 
Chören à capella von Mendelsſohn, Stange und einer 
„Frühlingskantate“ für Soli, Chor und Klavierbegleitung 
von Altenhofer erfolgreich bethätigte und damit einen 
neuen erfreulichen Beweis ſeines ſchönen Stimmmaterials 
und der ſorgſamen Einſtudirung durch den Dirigenten 
A Königl. Muſikdirektor Kiſielnicki ablegte. 

lle Darbietungen wurden mit reichem, wohlverdienten 
Beifall aufgenommen. M 


sę a im Kreiſe Di 
edingung | 
der Genoſſenſchaft zur Entwüſſerung des Kit ſchbach 
Thales 10500 Mk. unter der gleichen Bedingung. : 

An ſonſtigen Beihilfen, 
dem Verein „Lehrerinnen⸗Feierabendhaus 


dem Weſtpreußiſchen Reiterverein für die von ihm 
im Jahre 1902 zu veranſtaltenden Rennen 1000 Mk. unter 
der Bedingung, daß dleſer Betrag lediglich zu Preiſen für 
in Weſtpreußen gezüchtete Pferde Verwendung finden darf, 

dem Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein zum Zweck 
der Herausgabe eines Nachſchlagewerkes über die Gewüſſer 
der Provinz Weſtpreußen 300 Mk., 

dem Bezirts⸗ Verein für Kinderheilſtätten in 
Dangig, zur Beſtreitung der Betriebskoſten im Jahre 1902 
5 7 u 

dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verein für Bienen: 
zucht für 1902 800 Mk. 

6 In Anwendung der $$ 16 und 35 des Reglements der 
Immobiliar⸗Feuerſozietät der Provinz Weſtpreußen 
wurde beſchloſſen, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß, 
vorbehaltlich ſpäterer reglementariſcher Feſtſetzungen, A | 
für Wirthſchaftsgebände mit einer Grundfläche von mehr al 
450 Quadratmeter vom 1. Oktober 1902 ab ein um ½ erhöhter 
Beitrag erhoben wird. 

7. Als Direktor der Provinzial⸗Blindenanſtalt 
zu Königthal wurbe der ordentliche Lehrer dieſer Anſtalt, 
Frledrich Zech, gewählt und nach Maßgabe der reglementariſchen 
Beſtimmungen lebenslänglich angeſtellt. : 

* Perſonalien bei der Bujtiz- Berwaltung, Der 
Rechtsanwalt Ernſt Roſt in Kulmſee iſt in der Liſte der bei 
dem Amtsgericht in Kulmſee zugelaſſenen Rechtsanwälte 
gelöſcht worden. 

* Perſonalie. Der Generallandſchafts⸗Aſſiſtent 
Harbarth in Marienwerder iſt zum Generallandſchafts⸗ 
Sekretär ernannt. 

* Ordensverleihung. Dem Oberförſter Neuſer in 
Sullenſchin, Kreis Karthaus, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

* Friſeurtag. Die 26. Provinzial⸗Ver⸗ 
ſammlung des Verbandes der Barbier, Friſeur⸗ 
und Perrückenmacher⸗Innungen Weſtpreußens 


Verhaftet: 
3 wegen 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 27. Mai. 


Prozeß Pawlowski. 
Vierter Verhandlungstag. 

Die Verhandlungen wurden von dem Vorſitzenden 
Herrn Landgerichtsdirektor Braun heute Vormittag 
A um 9 Uhr wieder eröffnet. Der Angeklagte Todt und 
Folgendes mitzutheilen: | 

Die Handelskammer Magdeburg überſendet den Entwurf 
einer Vereinbarung über die öffentliche Anſtellung der 
Probenehmer von Getreide, Oelſgaten u. f, w. 


und ließen ſich dadurch entſchuldigen, daß ſie einen 


und nach demſelben eintreffen würden. Außerdem 


mit dem Erſuchen, dieſer Vereinbarung beizutreten. Das A 
aA iyt der Meinung. daß die Angelegenheit durchffehlte der Angeklagte G 4 yy Ro i während 
die Danziger örtlichen Beſtimmungen in aus reichender Weife|defjen Vertheidiger Rechtsanw othenberg 


geregelt ift und daher keine Veranlaſſung vorliegt, der Ver⸗ 
einbarung beizutreten. 

Der Herr Regierungs⸗Präſident tft gebeten worden, für 
die baldige Vertiefung des jetzt noch nicht 7,4 Meter 
tiefen Theiles des Hafenbaſſins zu Neufahrwaſſer 


anweſend war. 
Erneute Zeugen⸗Bernehmung. 

Nachdem der Gerichtshof beſchloſſen hatte, in Ab: 
weſenheit der fehlenden Angeklagten zu verhandeln, 
wurde der Zeuge Lewandowski aufgerufen, um 
ſich über die ihm vorgelegten Fragen auszulaſſen. Die⸗ 
ſelben lauteten wie folgt: l 

„Dem Zeugen Lewandowski wird aufgegeben 
werden, eine Aufſtellung aus feinen Handels 
büchern anzufertigen über fämmtliche Kauf⸗ 
geſchäfte, die er über Gwelen vom Lager des 
Angeklagten Pawlowski abzeſchloſſen hat nach Zeit 
des Kaufes und Anzahl und Qualität der Schwellen 
unter Mitbringung ſäuumtlicher Originalverträge und 
Lagerſcheine. 

Wieviel ſind von dieſen Schwellen abberufen? 
Können dieſe Abberufungen nur aus den vom Lager 
des Angeklagten gekauften Schwellen erfolgt ſein? 

Beruhen die Eintragungen bezüglich des Lagers 
beſtandes bei den Schwellen auf dem Ergebniß des 
Originalvertrages, des Lagerſcheines oder mitgetheilten 
Brakirungsſcheines ; 

Der Zeuge hat ein Verzeichniß über ſeine Kauf⸗ 


gewicht angegeben iſt, vor der Abfertigung durch die Deklarirung 
des Gewichts von 100 Steinen ergänzten, ſo würden nur ſch 


ern ür den 
Eine Anfrage des Herrn Handelsminiſters, sł 155 Dr 


Gewichtsſtücken gu 125 und 250 Gramm beste g ję 


ſein Vertheidiger R.⸗A. Keruth waren nicht anweſend 


Termin vor dem Handlungsrichter wahrnehmen müßten 


x , SKA als. adu a 


FR ve. —— 
Danziger Renere Nachrichten. 27. Mai. 
wegen Betruges und betrügeriſchen Bankerotts ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 


Dienstag 


buch wurde zunächſt die Rubrik „Stückzahl“ nach den auch ergriffen. Alle drei ſitzen jetzt hinter Schloß 
Lagereingangsſcheinen ausgefüllt. Später, trafen die und Riegel. 
| Braktrungsſcheine ein. Nach dieſen wurden dann die) a. Rehhof 26. Mai. Ein Bruder des Mühlenbeſitzers 
Schwellen nach ihren Dimenſionen in die dazu beſtimmten Wilms aus Schulwieſe erhielt von einem Pferde des 
Rubriken i Ber und es gabe 1 übe 1155 der A FE Görz in KE PHA da! a bie sd r 
einzelnen Rubriken mit der Stückzahl übereinſtimmen. Magengegend und war auf der telle to dt. ugekommen: „men,“ SD., Rapt. Blohm, von Helſing. Paul Arthur Sreder, 
Es folgte die Vernehmung des Zeugen Lindner. 20 Dirſchau, 26. Mai. Die im Jahre 1867 hier Paś u gat SD., Kapt. Sohren, von Travemünde Szaszeckt, 65 J. 10 „PÓZ = PELE Auguft 
„Ihm wurde aufgegeben, eine Aufſtellung mitzu⸗ gegründete Dirſchauer Kredit⸗Geſellf cha ft, leer. „Norbkap,“ SD., Rapt. Rasmuſſen, von Eupatorta mit 4 > ne 2 5 gw = 5 A a ad 4 HRT : aban, 4 
Bringen aus feinen Handlungsbüchern über bie Anzahl | Kommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien, ging im Jahre 1892] Salz. „Girmigoe,“ SD, Kapt. Sinclair, von Stromneß mit 1 * 99 y zł. der 2 * th pa en N. 
und Qualität der Schwellen, welche bei der Eröffnung in Folge Unregelmäßigkeiten des perſönlich haftenden Heringen. „Georg Gildenmeiſter,“ Kapt, Betterid, von Ahus A Tannas man Wenge a So 5 | 
des Konkursverfahrens im Lager des Angeklagten Geſellſchafters zu Grunde. Das ganze Aktienkapital leer. N 7 5 TEN mit Harz. Unebelich 1 ©. r . 
Pawlowski hier und in Memel noch vorhanden ſein in Höhe von 120 000 Mk. ging verloren und nur etwa „Joh en apt. Jelden, von A 
ſollten. 30 000 Mk. Spareinlagen blieben in der Kaſſe. Die 


Artillerie⸗Regiments Nr. 86 Alfred Julius Auguſt Bruno 
Stroeßenrenter, 23 J. 8 M. — CHifäfapitän a. D. 
en Rudolf Alexander Neubeyſer, fait 85 J. — Wittwe 
Schiffs⸗RMawpport. sma Sheen d er en © * 2 des 

, 26. Mai. rbeiters Johann Augu . — Kaufmann 
siuo roait aae f 27 J. 2 Rentier Julius Albert 


| 
Todesfälle. Unteroffizier der 1. Batterie des Feld⸗ | | 

| 

| 

| 


a FF SD., Kapt. Schwerdtfeger, na..ñũðv!u!né—(5„xrs—— | | 

ettin m ern. | 

Angekommen: „Dora,“ ED. Rapt Sonet, oon ehe N pezialdienſt | 
für Araktnadrihieww 0 


mit Gütern. 
Schiffsunfall. | 
und „Friſch“, Kapt. Bellmann, von Elbing mit div. Gittern i $ Ł . 7.8). der Rückr A 
an a bezw. A. Zedler, Danzig. „Thorn“, Kapt. Witt, Berlin, 27. Mai. (W. T B.), Auf Rückrelſe II | 
j 
| 
| 


Einlager Schleuſe, 26, Mai. 
Stromab: 2 Kähne mit fief. Brettern, D. „Wanda“, 
Rapt. Krupp, von Graudenz mit 20 To. Hafer und div. Gütern 
an B. D. Gej, Danzig. „Inlius Born“, Kapt. Schillkowski, 


errn Juſtizrath Horn⸗Elbing, dem Anwalt derſelben, 
Ina ni der Reſtrate in Höhe von je 
Wie wir aus den früheren Angaben des Zeugen 6,15 Mt. überraſcht. Jene Mitglieder des Aufſichtsraths 
haben jeder bis zu 10000 Mk. zu dem Fehlbetrag 
lowski im Juni 1901 mit, daß er aus Verſeheu einen zuſchießen müſſen. — Der Arbeiter Mathias von hier 
Theil ſeiner Schwellen lombardirt habe. Es kam im hatte den Auftrag, auf dem Rittergut Breuken die dort 
Juni 1901 eine Einigung dahin zu Stande, daß im Walde überhand nehmenden Krähenneſter zu zer⸗ 
Pawlowski dem Zeugen eine Hypothet von 85000 Mk. ſiören. Hierbei ſtürzte er ſo unglücklich von einem 
gab und ihm für 20000 Mart Schwellen cediren ſollte. Baume herab, daß er ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 
Die Hypothek hat er erhalten; der zweite Theil des Er hinterläßt Frau und vier unmündige Kinder. 
Vertrages wurde durch den Konkurs hinfällig. 
Der Zeuge hat nur auf ruſſiſche Lieferungs⸗ vorteur entſprungene Strafgefangene Schuhmacher 
verträge, die er von Pawlowski gekauft hatte, Auguſt Kuhn iſt hier wieder ergriffen worden. — Eine 
Schwellen bezogen. Der Zeuge habe mit dem Leiche wurde bei Neukrug auf der Nehrung an⸗ 
Angeklagten die Vereinbarung getroffen, daß er die geſch 
Hölzer, die für Memel und Rußland zuſchwammen, ; 
in Ruß in Empfang nehmen und in Memel Ausgrabung der Leiche und erkannten an der Kleidung 
brakiren und “peditiven ſollte. Die Abnahme in|igren verunglückten Bru ber. I 

Ruß beſorgte für den Angeklagten fein. Spediteur, sch, Löbau, 26. Mai. Einen plötzlichen Tod 
der ihm in der Regel erſt von dem Eingange der fand geſtern der Schmied Blank aus Linowitz bei 
Partieen Mittheilung machte, wenn dieſelben ſchon in Montowo. Derſelbe hatte bei der Hochzeitsfeier bei 
Memel waren. In Memel ſollten bei Eröffnung des Zellmann in Wulka dem Alkohol zu viel gu» 
Konkursverfahrens 110 962 Schwellen vorhanden ſein.[geſprochen und war draußen eingeſchlafen. Nachdem 
Schließlich gab der Angeklagte noch an, daß die Ein-Jer geweckt und ins Hochzeitshaus hinein gegangen war, 
tragungen auf Grund der ihm zugegangenen Rechnungen legte er ſich aufs Bett. Bald darauf war Blank eine 
in ſeine Bücher erfolgt ſeien. J Leiche. 

Hierauf wurde Herr Konkursverwalter Eiſen 
über nachſtehende Frage vernommen: 

„Dem Konkursverwalter Herrn Eiſenwird auf 
gegeben, eine Aufſtellung über diejenigen Schwellen 
mitzubringen, die bei der Konkürsmaſſe hier 
und in Memel noch frei waren und darüber, wie 


von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick, Danzig. Chrift. des 1. Geſchwaders haben Jin der Nähe der Scilly Juſeln 
Bernau von Bromberg mit 160 To. Zucker an Schmidt und das Linienſchiff aifer Wilhelm II” und der kleine 
Skinhagen, Neufahrwaſſer. Alex Kopezynski von Wloclaweck 
mit 150 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. WŁ 2 a 
Martin Brandt von Hinterthor mit 125 To. Weizen an Der Torpedobreitſeitraum der „Amazone“ ift hierbei 


9. Stobbe, Danzig. Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen voll Waſſer gelaufen. Der Kreuzer hat die Reiſe im 
* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 26. Mai] Geſchwaderverbande mit 11 Seemeilen Geſchwindigkeit 


die Einlager 6 irt: 1 Traft kiefern Rundholz von] 
G. e 1 5. R an] bis Borkum⸗Riff⸗Feuerſchiff fortgeſetzt und ift von dort Wal 
Bafu, Poje u. Adrian, Krakauerkämpe. °, Trait eichene zur Reparatur direkt zur Kieler Werft geſchickt worden. 


Von, V Weile ne „Kaiſer Wilhelm II.“ hat nur unweſentliche Verbiegungen Ihn 
A : der Außenhautplatten über Waſſer erfahren. Von der | 
Mannſchaft bat Niemand Schaden genommen. 5 
Kiel, 27. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer „Amazone“ | 
iſt in Begleitung des kleinen Kreuzers „Hela“ heute 
Vormittug gegen 11¼ hier eingetroffen und ging ſofort | 
in die kaiſerliche Werft. 


Kaiſer Wilhelms Geſchenk. 
© New ⸗Pork, 27. Mal. (Privat: Tel.). Die 
Senſationspreſſe behandelt die Denkmalsſpende des 
Kaiſers noch immer unter dem Geſichtspunkte, daß fie 
Danziger Prod „orle. ein Vorwand für den geplanten Beſuch des Kaiſers 
Hk von S. o BE ee We 27. Mat. oder wenigſtens des Kronprinzen in Amerika ſei. Der l 
etter: trübe. Temperatur: Plus 120 R. Wind: SW. deutſche Botſchafter von Holleben depeſchirte darauf, 
Weizen ändert. inli 5 ; ! ’ | 
y 750 Gr. Mk. 181 7 „ iit inläuähiger weich daß es ein Unſinn ſei, derartige Abſichten zu unterſtellen. 
viel Schwellen hier und in Memel lombardirtſTag, ſowie die am 1, April abgehaltene Bismarckgedenk⸗ Ar praga are Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. Die entwendeten Photographieen der kaiſerlichen 
$ 5 s 3 Schenkung aus dem germaniftiihen Muſeum der 


i S 2 
mene ber Ausführung des Beugen waren in Danzig eſttzer Herrn eg Se u Gehandelt iſt inländiſche große hell h 4 1 i 3 ` 
4029 eichene Schwellen und Weichenſchwellen, re Ben Mehrlein eriintteten Kaſſenbericht betrug der Kaſſen⸗ 662 Gr. Mk. 126, weiße 680 Gr. Mk. 128, per Tonne. Harward⸗Univerſität ſind, wie ſchon mitgetheilt, wieder 
halbrunde und 1608 eichene Vieinalſchwellen, in en UE aufgetaucht. Es lag nur ein Studenten⸗Ulk vor. 
7054 eichene Schwellen und 11461 fichtene Schwellen, 112 
fichtene halbrunde Schwellen und 51853 Kleinbahnſchwellen Die Strafe für die Bauernunruhen. "HM 
Petersburg, 27. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Regierungs. 
bote“ veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers, welcher die 
Staatsrentei anweiſt 800 000 Rubel Entſchädigung für 


insgeſammt 64526 kieferne Schwellen frei In Memel 

waren450 eichene Schwellen und Weichenſchwe en, 86 Rund: 
diejenigen Grundbeſitzer in den Gouvernements Charkow 
und Pultawa zu zahlen, die durch die Bauernunruhen gee 


Kreuzer „Amazone“ im dichten Nebel leicht kollidirt. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 27. Mat. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,15, 
uni 6,15, Juli 6,25, Auguſt Mk. 6,35, Oktober⸗Dezember 
Mk. 6,75, Januar⸗März Mk. 6,95. Gemahlener Melis 1 
Mk. 1 8 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,12 ½, 
Juni Mk. 6,15, Juli Mk. 6,22 ½, Auguft Mk. 6,32½ Oktober 
Mk. 6,65, November 6,72 ½, Dezember 6,80. 
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geprüft werden könne. 

Um ½2 Uhr wurde beſchloſſen, eine Pauſe bis 11,5 Uhr 
zu machen. Daun werden die Verhandlungen fortgeſetzt⸗ 
Ob ſie heute zu Ende geführt werden, läßt ſich zur 
Heit noch nicht ſagen. 


Eingeſandt. 


Penſions⸗Auszahlung! 


Der 1. Juni fällt auf einen Sonntag, die Auszahlung 
der Monatsbetrüge an die penſionirten Beamten und 


dem Oſtmarkenverein fernſtehen, ſich ſogar weigern, dem⸗ 
ſelben beizutreten. Ein höherer Beamter, für 
den der Jahresbeitrag von einem ſeiner Beamten ver⸗ 


ſchwellen und 4443 eichene Vicinalſchwellen, insgeſammt 
alſo 4979 Stück, ſowie 11461 kieferne Schwellen, 1212 
kieferne halbrunde und 51858 fief. Kleinbahnſchwellen, ing: 
geſammt 64526 Stück frei. Dieſe Schwellen find von ß 
waren in Danzig . a 110555 ehe $ ſchädigt wurden. Die Dörfer, deren Bauern an den 
und 23 280 kieferne wellen für ark mitgetheilt, daß zur Beſetzun 501188: ; Unruhen theilge b üſſen die bet d 
3 Tar ; i g der Anſiedler⸗ {i 167.5016825 uli . 101.— 161.75. Unruhen theilgenommen haben, müſſen die betreffenden 
und an die Danziger Privat⸗Attienbank 18 775 eichene ſtellen vielfach bur Süddeutſche oder p $ Świ. 162.50 162.75 | mais per Stat . |115.75|116— Summen zurückzahlen. š 
Thüringer zugelaſſen werden. Dieſe importirten Roggen per Si Bun 175 EA ya 155 ie 
i “ 1.1 D er ai. K. w ż 
„ 7 ŚwWt141,75|142.— „Okt. 54.20 52.20 Das belgiſche Wahlreſultat. 
; 26. 27. 26. 27. Wahl beſteht die neue Kammer aus 96 Katholiken, 
zwecken nach Poſen verſetzter katholiſcher Lehrer a 1905 19125 wa erę TREN 69.25) 69.1034 Liberalen, 34 Sozialiſten, 2 chriſtlichen Demokraten. 
80 A 91.80 91.90 gänzungsnetz . 01.60 Die katholiſche Regierungspartei hat 26 gegen bisher 
3 Pr. Enſ. 1905 pig 10180 | But. Ondlsg. Ant. 154.154.9020 Mehrheit. Der Senat beſteht aus 62 Katholiken, | 
Bial „ „ C eee ee ee e DR Die Regierung. 
A ZEE me e ett ege . 5 
lage des Angeklagten nicht gebe, weil einige Kontos, Fiſcher führte aus, gii die untergeordneten Organe 31% Wpr. Pfobr. 98.90] 98.80 [Disc. Com.⸗Anth. 186.50 186. 10 M f 1 =. 1 
chu en Hari er 980 a850 Sen e el = pe z J. Betlin, 27. —— (Privat⸗Tel.) Der ſeitherige 
(o Wpr. Pfandbr. eſt.Erd⸗Anſt.ult 216.— 216.40 Gouverneur von Neu-Öuinen Herr v. Ben nin 
ritterſchaftl. I. | 88.80] 89.— Oftdeutſche Bank 99.75 99.26 tritt in die Verwaltung der kite en Kolo Nan 
Geſellſchaft für Süd⸗Weſt⸗Afrika ein. x 
3], It. g. Eiſb.⸗Ob.“ ——| —— | St.⸗Akt. 9—| 9— in ur ; 
Schwellen von verſchiedenen Dimenfionen (4461 Stück) too Regronoaint|10080|16090| , > Si.grtox.| 71.5 ra| os murde in der geitrigen Bermaltungsratgs-Sigung H 
von 
von ſeinem Speditionsgut herrühren und als aus dem⸗ gefördert werden, wenn deutſche Männer ſich 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . . 168.— 167.80 gewählt Als Termin feines Eintritts iſt de 
; ? 1 A aa 5 ' S 
jelben herrügzend nach feinen er Neat an die Spitze ſpeziell polniſcher Unternehmungen e berni er 5 4166.16.20 1. Auguſt d. F. in Ausſicht genommen. 1 
| ein, baz len Mandom nad im Stande fei, dieſes cl N 5 — * n 4% Ruff. inn. Anl. [ Laurahllite . . 199.4002. Berlin, 27. Mai. (W. T.. B.) In der heutigen 
h i ] e j n von 1894... 96.50 96.60 Barz. Papierfabr.|180.50|180, ; h ee | 
| an Zahlenmaterial ię prüfen und daß er 1 nicht derartig beherrschen. Stabtrach Mertius be cn, rk Aon. Ani] --— 10 50 Wechſ l Bond kurz 20.4 20.47] Sitzung der vereinigten Königs und Saura* 
um Vertagung bitten müſſe, damit dieſes Zahlenmaterial] dauerte, daß verſchiedene Spitzen der Behörde njih Ungar. Goldr. 101.75 191.70 „ „ lang] 20.320.335 [hütte berichtete der Direktor über das Ergebniß des 
. kurs —.— 218.68 3. Quartals des laufenden Geſchäftsjahres 1901/02, 
. w pg 173.— PA „ lang w 
auslagt war, ließ denjelben mit der Erklärung, daß er Elſenbat . echſ. a. Warſchauſel5. 70215.25 Geſchäftsunkoſten und Obligationszinſen in dieſem 
dem Verein nicht angehören wolle, zurückfordern. włarienb. lut ów utd See 0 ae Quartal 1447982 Mk., d. i. 767746 Mk. weniger als 
Lehrer Grams ⸗Schüönſee betonte, daß ein Mówi k Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— | Brivatóisfont . „121, % 2 % Jim 3. Quartal des Vorjahres. Der Gewinnrückgang 
Ankauf größerer Güter zu Domänenzweken ſehr Arth Pac prel Ak. —.— —.— iſt ausſchließlich bei dem Betriebe der Gruben entftanden, 
erwünſcht wäre, beſonders dort, wo es gólte, die Bildung n t , 
|volnijher Enklaven zu verhindern. Eine ſtraffere kt. ultimo . 148.40 148.40 Stuttgart, 27. Mai. (W. T. B.) Die Hauptver⸗ 
ſammlung des Vereins „Deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger“ iſt von allen Theilen des Reiches ſtark 


dem Konkursverwalter verkauft worden. Lombardirt 
ft. „| 54. i 
Spirit. 70er toto | 3880] 34.10] Brüſſel, 27. Mai. (W. T.⸗B.) Nach der endgültigen 

daß die Buchführung eine Ueberſicht über die Vermögens⸗ wurde das polniſche Weib hingeſtellt. Chefredakteur au, Pom Pfdbr. 99.10! 99,— | Deutich. Bank⸗Ak. 209.—210.— 
Zeuge ift der Anſicht, daß eine ganze Anzahl z . Po 

Das Deutſchthum könne auch durchaus nicht 4 Defter, Goldr. 101.75|102.75 | Gr. Berl Rferbeb. 205.25 /205,— einſtimmig in den Vorſtand der genannten Geſellſchaft 

Can. Eiſenb.⸗Akt. 135.— 135.70 Beri. a. Petersb. 
—.— —.— [Der Bruttogewinn beträgt danach nach Abzug aller | 
Vereinsorganiſation ſei nöthig, es müſſen mehrere Ber: 


Jaenecke, hieß die Erſchienenen im Namen des Bore 
ſtandes willkommen, während Redakteur L. Elben vom 
„Schwäbiſchen Merkur“ die Gäſte im Namen der 
württembergiſchen Kollegen begrüßte. Auch aus der 
Schweiz waren mehrere Vertreter anweſend. 

b. Wiesbaden, 27. Mai. (Privat. Tel) Die 
Meldung eines Berliner Lokalblatts, die hieſige Polizei 
habe Pobjedonoszew erklärt, nicht für ſeine Sicherheit 
garantiren zu können, wird von zufländiger Seite al 
erfunden bezeichnet. (Wir hatten von der Mittheilung, 
deren Unglaubwürdigkeit klar zu Tage lag, gar keine 
Notiz genommen. D. Red.) 

a Wien, 27. Mai. (Privat⸗Tel.) In Brünn fand 
geſtern auf dem alten aufgelaſſenen Friedhof die 
Exhumirung der Reſte der preußiſchen 
Offiziere und Soldaten ſtatt, die im Jahre 1866 
im Brünner Lazareth ihren Wunden erlegen waren. 
Sie wurden auf dem neuen Zentralfriedhof wieder 
beſtattet. Es wurden Kränze niedergelegt, darunter 4 
einer vom deutſchen Kaiſer. 

Waſhington, 27. Mat. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Kaiſer hat die Generale Corbin, Young und Wood Å 


Schützenverein Rehden wurden 200 Mk. zum Bau eines fand weſentliche Steigerung in Hütten und Kohlen⸗ 
Schießhauſes und der Liedertafel Gollub 100 Mk. zur 
Beranftaltung des Sängerfeſtes am 8. n. Mis. bewilligt. 

+ Rummelsburg. 25. Mai. Vom 28. bis 25. Mai er. 
beging die Schützengilde das Feſt ihres 150 jährigen 
Beſtehens, wozu der Schützenverein und der Krieger 
verein eingeladen waren. Die Gilde iſt die älteſte 


anſtatt pünktlich am 1. erft am 2. oder 3. zahlen kön 
der wird den Wunſch begreiflich finden, daß Sa 


Getreidemarkt. (Zel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 

Berlin, 27. Mai. 
Die Beſſerung in Nordamerika und einige Deckungskäufe 
auf Mai haben die Haltung hier entſchieden befeſtigt. Weizen 
wie Roggen brachten es bei beſchränktem Verkehr zwar nur 
zu beſcheidenem Fortſchritt, aber Hafer auf Mai ließ ſich nur 
zu merklich erhöhten Preiſen beſchaffen. Rüböl ſtill und 
ber nahe ŚW e von 70 er Spiritus 
- zurückhaltend, erft zu 34,10 kam es zu ſchwachem 

z Umſatz. Umſatz 8000 Liter. nn 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 27. Mai 


um theilweiſe Aufhebung des Schweineein fuhr: 


Gebots aus Rußland wovjtelig geworden. Die Standesamt vom 27. Mai. 


Geburten. Zimmergeſelle Johann Jakob Pohl, T. — 
das Kilogramm geſtiegen ſeien. Königsberg habe zu Fade Joſeph Schuppin, T. — Arbeiter Eduard 
wenig deutiches Hiuterland und jei in jeder wirthſchaft⸗ roeſe, S. — Hausdiener im Garniſon⸗Lazareth Carl 


der Be⸗ 
völkerung zurückgegangen Bei dem gegenwärttgen ſchlechten 
te he der minder 
bemittelten Mitbürger während einer Reihe von 


zu befürchten iſt, daß durch eine öffentli f 

die Sittlichkeit gefährdet wird, eiche erich 
die Oeffentlichkeit aus zuſchließen. Die 
Verhandlungen finden ſomit nichtöffentlich ſtatt und 
endigen mit der Verurtheilung der Angeklagten nur 
wegen fahrläſſigen Meineides zu 10 Monaten Ge⸗ 


Joseph Brzoskowskt, S. — Sattlergeſelle Herrmann 
Sale Ši = EO Michael RADOM 

i religi Aba mil Müller L  $letjdjer= 
Um die Folgen der Einſchränkung des Fleiſchgenuſſes meiſſer Mar Bóling, T. — Arbeiter Auguft Vein- 
abzuwenden, erſuchen die ſtädtiſchen Behörden um Agens, e Scneldergeſele Wilhelm Deut, S. — 


Chefredakteur: Guſt av Z uch 


fängnif. S 8. 
k ä ; iżeili chuhmacher William Kraufe, S. — Maglſtrats⸗Bureau⸗Serantwort ür Polttik und Feuilleton? Kurd Hertell; 
— aaaea a änderung der landespolizei ngen wegen ahm auſe 5 Mag twortlich für P d uilleton: @ ; fü 
3 = Verbots der Schweinen bahn, daß Aſſiſtent Eugen Roeber, T. — Arbeiter Johann Auguft jen lokalen £heil, fowie ben Seritfant: Alfred 2517 
i rovin chent lich einmal tens 1000 etzau, S. — Steinmetzgeſelle Bernhard Lehmann, S. für Provinzielles: Walter Kranki, für den Imieratentheii ; 
Br Schweine aus Rußland Bi 4 d ſchluß auf dem pup e lmadpergefele Auguit gu rt oms Ey, T. — Schneider [ulbin ne a S o “eur 
$ 1 f i nter er ; ; i „Gie. 
bieb Boppot, 26. Mai. T 99 Einbruchs⸗ Eiſenbahnwege unmittelbar dem Śóni sberger Schlacht. S. — TEL e Ł K. 
e = am hellen Tage verübten drei junge Burſchenhofe zur ſoſortigen Abſchlachtung zugeführt werden] Arbeiter Richard Leber 18.1 T. — Klempnermeiſter Das nene 
Raus Danzig, welche bettelnd durch unſeren Ort zogen, dürfen. Grnt Hopf, T. — Fiſcher Hermann Gortſchinski, T. — a 
bei einem hieſigen Magiſtratsbeamten. Es gelang den * Echneidemühl, 26. Mai. Die franzöfiiheftklig: n 6,1 Z, t oli Ge b 
. im Verein mit = Polizeiſergeanten Regierung hat die Auslieferung des am | TG Pens e eA w er 38 a E ang 1 
i i : 7 : 15 eide.  — e 
pling, die Einbrecher ausfindig zu machen. Derſ7. Februar d. Js. in Nizza feſtgenommenen früheren a: fee sie 9 Gabrictu3 und“ Margarethe 


eine Burſche verſuchte zu entfliehen wobei er die ge⸗ 


Rittergutsbeſitzers Grafen Arnold v. Skorzewski au — 
ſtoblenen Werthſachen von ſich warf, er wurde aberi rgutsbeſitz af old v b Auguſte Pieperheit. Klempnergeſelle Otto Julius 


erſchienen (10896 
adkowo abgelehnt. Der Graf wurde von hier aus Siegert und Emma Eliſabeth Schulz. Sämmtlich hier. 


Dr. B. Lehmanu'ſche Buchhandlung. 


| Gi Kl ŻE) 


, oz żę Aufträge beliebe man braun oder ſchwarz. (5491 


4 Dienstag Danziß sb — 27. Mai. Nr. 121. 


Die Eröffnung des 
Baar- Einlagen eee Unite in Hage 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung findet es Sonnabend, den 31. Mai cr. ſtatt. 
ahlung bis auf Weiteres mit 


Baareinlagen e 2 


Stahisosihader (Lippert’sches Patent) ſtehen 
unter beſonderer Beaufſichtigung des Badearztes Herrn 
r. Semi Meyer. (7607 
Fe „Weichsel“, Der Dan rt und 
ohne Kündigung u.. - 3% p. A. 
7 2 
mit einmonakl. Kündigung zu 3 ¾ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu % p. a. 
mit ſechamon. Kündigung zu 4/ % p. a. 


Dienstag, den 27. Mai 19 
ih 1. Mal: 


Papageno. 


Poſſe in 4 Akten von Rmlolt Kneisel. 
Kafſenöffnung 7 w Anfang des Konzerts 7½ Uh 
Der Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Porſtellung: Frei-Konzert. 
Mittwoch zum 3. Male: Novität! 
Frauen von heute. 
Schwank in 3 Akten von Benno Jacobson. 


50000000000000 © Gesees onses 
$ Priodeich Wilhelm-Sehülzen-Brüderschalt Danzig, 3 
Mittwoch, den 28. Mai: (7617 3 
J Herren- Ausflug nach Kleinhammer $ 


S Beſechtigung der Brauerei. Abfahrt 5.05 Uhr Abends 


2% p. a. ohne Kündigung, 
2 |op. a. nit einmonatlicher Kündigung 
30% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung; 
3½% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (42 


Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Die weſtpreußiſche 
Provinzial⸗ Genoſſeuſch aftsbauf 


b. H. zu Danzig, 
Heumarkt s (Raijfeijen- Bureau) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


z 1 

SES 37, Prozent N 

bei jederzeitige Rückzahlung mit Verzinſung vom und 15. 
jeden Monats ab. [4003 

Kassenstunien 8 Uhr Morgens his 2 Uhr Nachmittays. 


rr ehe / boa GOA 
FF 


Für Qualitats-Raucher; 


v eh, 


EIR 


vom Hauptbahnhof. Der Vorstand. g 4e 

a GERE e assabensennanee 2 5 pt > aa A rt Siuppehle $ 
den woc id gS una an Hen ma Land, unsortirt . .. Mk. 60,- 

F ga 3 S © ih e Wy a f F e i ER p Domnick & Schäfer c» vr p. $ Arranda, Mexico fk. Felix u. Havana „ 70—3 
Café Feyerabend, albe Aller. UB o A. Fast, $ Mariska, Jog Saka mit marta » 100 $ 
— — — — — — — — clita, hoc umatra mi AVABA + s = $ 
Der śnidwietyfd aftlihe Verein 31 Lauggaſſe 31. Langenmarkt + Langgasse. : F n $ 
; Be erner milde Qua itäten : 2 
anziger aterwerders undendorf eee e, e $ pigno, Te gt 
Danziger U A i Ausverkauf wegen Umbau pemes I IIIT] 9 
Danpierlahrt, mi isl nach Kallberg || von Gold- und Gilberwanren |g magro. mn 882 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Flor Hmi nente „ 100,- ® 


am 12. Juni cr. evtl. mit Anlegen in Cadinen, Beſichtigung E 
der Kaiſerlichen Beſitzung, unternehmen. Fahrkarten verkauf 
bis zum 1. Junt er. bei Herrn enner, Quadendorf und 
Herrn Erust Weigle, Danzig, Langgarten 6—7. ie 


Selbſtgefertigte Verlobungsringe. 


Grosse Auswahl. — Anerkannt billig. 


Preis für Mitglieder 75 I, Gäſte 1 A pro Perſon. Dito Below, Geis gp demeter ; Louis Grosskopf; 4 
27 Goldschmiedegasse 2 


Cafe Bel EB: Die ehemaligen T id i ma” Gold und Silber kaufe fiets e nehme zum 2 Banzig, A. aum Ga (807 $ 
Katharinen -Schüler|® jej voten Werth in Softy. e (36|202000000000000000110000000000000008 


lich: 
= werden nochmals ne behufs p Gumugelifije Geſan gbücher 


Wilm. 
En und Weſtpre 


Mittwoch, 2 für © ethen 
mit Gelbſchnitt 120 Mk., | mit Gotdinitt 2,0 Mk., 
bis zum eleganteſten Genre 


Adolph Cohn Wwe. 
Langgaſſe Nr. 1, am Lauggaſſer Thor. 
NB. > von mir A in Gol Geſangbüchern drucke = 

x 9 


Sans Gene r 150,— 2 
: und eine reichhaltige Auswahl anderer Sorten. % 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen nn. (erielatwurst u. Malami, hart, à Pid. (50 „| 
lu. „ap Selmeinefl, weich „ M0 „ 
la. Plockwnrst, hart, „m; 
le. Rohsehneide- uud Koehsehinken „ ii 


la. gorineh, Speck, fett oder mager „ 9 


empfiehlt in Poſtkollis von 9 Pd. p. Nachnahme 


Ichlächterei verein. Landmirthe, 


Rosenberg Wpr. sen 


t 


mi 

3 ieriigen Wasehkleidern 
; NEN INN „  Morgenröcken 

„  blówsen 

„  Stanhmänteln 
Kleider „ Radlahrkleidern 

„ Jackets 

„ Ilihängen 


Leipziger 11755 
Sauger. 
Ses an esldlektangen al In 


im Litterarischen Bureau 


Stopf- Apparat 


D. R. G. M. 166834 


8 Weaver“, 


RULNI ; kil fil Jil A 
mit ſchöner Fernſicht, während | fl IE 
SA dene deer MET i | + l j fi kę 

ätzchen in ſeiner Art, empfie 
ſich allen Naturfreunden, ſowie Plomb en 5908 


einem geehrten Publikum zur ; 13 i 
geneigten Beachtung. Conrad Steinberg ene (ostame-Rógkon $ fiint, „ zum dene e Steltny ſchuellen 5 
nd i 1 „ * m 
Hochachte american dentist j]. . e 


Langgaſſe Nr. a 1275 Langgaſſer Ban: 


Koffer und Caſchen, Reiſtlaſten Jatetfuttofet 
glodrollen, Conriſtentaſchen, Auckſücke 


2. Et. 


A. Hannemann. 


Die fertigen Sachen sind etwas ge- 
drückt und daher im Preise ausser- A 


. „Yo 5 trag, i Ar Zabnleidemit. [ordentlich billig. (7684 


Holzmarkt 16, „BĘ 
Einzige eme 1 2 Bae S. Böttcher, * 


Langgaſſe 6 


Abends. Künstl. Zähne, Plomben, m 2 2 
; M| Reparat | Umarbeitung |% sowie sämmtliche Reise-Utensilien - 
Fr F EL. Wandel, banie SA. Eycke a2 
Hôtel Tite, pr. Eugen Leman || > pp eee Keniongasne 89, 
kleiner Saal. Gerber gaffen. Ge ||| Naturheilanstakt fir (ironii Kranke joder Art, empfiehlt e aA 
h 9 
ROR- ee erte eee rofiette und Ko hi ie M un di 


| Holz Kohlen, Holz, 
zu den a Ta agesvreiten. Brickets +0, 


ringen nt sind diel?! den billigſten een 


— ESA a 
A AK die D 2 238, 
W [| JI! t | besten, ut au * 174195 
; Gr. Wollweber- | a m 6 
Carl Bindel,“ gasse ar. 


Nigel, Harmoniuns, 


Größte Auswahl. 
AE ie 
Pianos 


. He slarl, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (2496 


[Gummi⸗ 


Gartenſchläuche, 
Bier⸗ und Alinde 


Haufſchläuche 
empfiehlt (5808 
Hermann Hopf, 


Gummigeſchäft, 
NMatzkauschegaste 10. 


A 00 b 11 Í a vyo a 
Neu Mo 2 = |ingefalfdjien Honig? 


Broſchüren über bereits behandelte . 
ee nnd frero; — 1 1894. 


5 ; FR a n 
Thema: ; — EE * r 
Bibel unn die Prophe- || Schirm-Step.u.Be;.w.icn. f.u || omniek & Schäfer 5 
zeihnngen derselhen für eic $ 


M die Jetztzeit“. : 
31 Lauggaſſe 31. 


Fortlaufende Vortrüge r 
hierüber jeden Mittwoch 

u. Freitag Abend Suhr. A 
s nt tt frei! kj 


üg 
Preiſe von 


(6647 
80 Pf. für I Flasche 


t 54 Liter Inhalt 


egen F. Volkmann, Ritter- Hof aż odj nach ein⸗ bis zweimaligem Anſtrich ſofort geſtrichen ; 
Lini! - sier Verein/ea Gassner’s Haarfarbe unerreichte Qualltät, bei faft ſämmtlichen Maler- Ad aib ert Karau p A 
trocken und in Oel abgerieben, als auch ſtreichfertig 
Holzarten (7603 
Baar-Einlagen E Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


; si A y i SĘ $ KET REINER n D 1 1 ⅛ wN ˙²— > 1 — 
etti AMIR zu paben in der Kellerei u. Ver⸗ 92 ę Ę 

alf reni Da kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 5 j 
bei allen vorkommenden Feſt⸗ Ralffelsengenossenschaften. 2 

lichketten bei billigſter Preis- 3 N 
ga e 21 und der Vorfigende M. oder tapeziert werden können, ſowie 

zo RE 

färbt man graue n. auch rothe % meiſtern hier im Gebrauch, ferner ſämmtliche i 7 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 
gefälligſt an W. Wiechmann, 4 z z 
wa . Waldemar Gassner, in allen Nummern, ſowie Lacke, Pinſel, Blattgold, Ba ö 
0 % Carbolineum, Zement, Gyps 
i i Br 1050. 
Johne Kündigung mit. . 2° do p. a. 


5 Aufträ Dominikswall 10 beſter Schutz fü d ſalpetrige Wände, wel 
ee ufträge nehmen 7 4 eſter Schutz für naſſe und falpetrige Wände, welche an 1.8 e e e ee epd ren, 
be, Faulgraben 9a, 98606 i F 
&  Sichel’s Malerleim, 
überni 1 fit m 5 t cht blond, 
ernimm Uſikau rungen] Haare naturgetreu echt blon E 
rd- und Metallfarben, 

U e — L Ale 1 enben 1820. 88 Bronzen, Stahlſpachteln, Abziehbapier in allen 

Wir HPE bis auf Weiteres ſämmtliche 

À empfiehlt 

A bei 1 monatlicher Kündigung mit 211,0, „ 
| 3% 


5 Neu! Aufbewahren! 


bei 3 m” m u 27 uu 
w 1 Imker-Vereiui 
„ „ 310 a Glazeski’s M öbel Günstiger Gelegenheitskauf, | p tn Gloestary (Oldenburg) a 
| M d kę eſelb. liefert die109 
; An⸗ u. Verkauf fowie ap“ WENA Spiegeln, en Vertikows, Śl ane gelen; zur, 868. RER. 


errenschreibtischen, Stühlen h 
neg Polstermöbeln zur bevorstehen. 1 5 ER 1 1 8 fy nerto 8 PD- 
en Inventur zu verkleinern, haben wir WA Bi zugehen 1899 u. Straßburg 1900 


bürgerliche Aush 1 5 e ee u ee 


nur III. Damm No. 14. G. W. Bolz Nachfl, As en 


ER | ' Gustav Frost & co, W Bindfaden 


Möbel-Fabrik, 


Beleihung von Effekten. 


Korddeutsehe Oroli rl, 


Langenmarkt 17 M 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


8 
a 
(10296 zę 
5 
=> 
2 


Bitte ansſchneiden. 


wę ja” Lager z. Fabrikpreiſen 


; Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppi Finder i w. Danzig, Jopengasse No. 2 H . Balzer Ane 17 
A Ser 2 . m 3 i 57 Kohlenmar 
. wi Taie Sa el m ; | i 500000 
ad Polz mn. Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen z A 


und Moorbäder, Auen jure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent WR U gro © 
und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure 1 A X fer Auswahl 
REN ają: ad ere Keiedeleh ehe 32 Ea ; empfiehlt (65746 
und Frauenleiden. Kurhäuſer j] > | RR | 5 
Laer da rigen (Eee Babe Keen a H. Ed. Axt, 
afſerbad, Marienbad, Victoriabad, 6 Aerzte, Saiſon 2 Langgasse 57/58 
dom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: \ Er 
Badeverwaltung in. Polzin, Karl Riesel's Reisekontor. in Fernſpr. 352. 
Berlin und „Der Tourist“ in Berlin, Frankfurt a, M. VÄTER, RZECE ERO ACE ERZE 
und Hamburg, (4780 f 


Postkarten 


von Danzig und Umgebung, 
in 800 verſchiedenen Muſtern 
empf. die Papierhandl. (10596 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗u. Goldſchmiede „Ecke. 
Bill. Bezugsguelle . Wiederork. 


Fernsprecher 1340. | Fernsprecher 1340, 


begreiflicherweiſe einen 


: B= T i | 
Beilage der „Danziger N Nachrichten“ 
1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
Im Jahre 1895/96 iſt er zur Ergänzungs⸗ ’ 
43807 mit N 1 oen 1 von Lokales. 
: 26. Mai. 1 . und zur nkommenſteuer © Bilder eines iger Malers, des Herrn 
k Ene 55 mit 476749 Mk. eingeſchätzt. Die Einſchätzungen Peter Siebert, ee in den letzten Wochen auf 
Erſter Verhandlungstag. aa SEBA A folgenden 1 AAC, einer größeren Gemälde » Ausftellung in Memel aus- 
i it mi wartete öhe; war er 5 í 1 t b ben d erken berühmt upt⸗ 
gegen Gam an e Ganofien Sat begonnen. 11 , è̃ . erfreuligen Eriola gehabt. 
ſtehen auf der Anklagebank diejenigen, die durch Gaunerei eingeſchätzt. An Gehalt bezog er von der Preußenbank Herr Siebert hatte zwei Bilder aus den Motiven, in 
und Betrug über Tauſende won Familien ſchweres Un- 60 000 Mk., von der Deutſchen Grundſchuldbank welche er fiğ mit zarter Poeſie am liebſten verſenkt, 
glück gebracht haben. Sie werden ihre Strafe erhalten, 16000 Mk. Die Tantiemen erhob er mit Heinrich Schmidt nämlich aus der deutſchen Märchenwelt ausgeſtellt. 
fie werden einige Jahre in den Kerker wandern, aber bei beiden Banken gemeinſchaftlich; er erhielt anſcheinend Eine kunſtverſtändige Feder bemerkt über die Bilder 
das vermag leider allen Jenen, die durch fie an den e und Heinrich Schmidt e Danach hat er beiſpiels⸗ im „Mem, Dampfb.“ u. a.: „Es war einmal!“ — 
Bettelſtab gebracht find, ihre mühſam erworbenen und weiſe an Tantiemen 1899 von der Preußenbankſwelch' eine Zauberwelt eröffnet fih bei dieſen Worten 
erſparten Pfennige nicht wiederzuſchaffen. 54778 Mk., von der Grundſchuldbank 27583 Mk. er- dem Kinde und wie fühlt bei ihrem ange ſich der 
In dem Prozeß ſollen nun alle Details entrollt halten. Außerdem bezog er als Aufſichtsrath von der Erwachſene wieder zurückverſetzt in jene ſchöne, wunder- 
werden, die durch den Zuſammenbruch der Preußiſchen Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehrſvolle Zeit. . .. Das hat wohl Peter Siebert 
Hypotheren⸗Aktienbank und ihrer Tochtergeſellſchaften 1899 18594 Mk., als Delegirter des Auſſichtsraths 
ſchon theilweiſe an die Oeffentlichkeit gebracht find. Sein Í BE ER die liebliche Libelle und die Gnomen 
Angetklagt find Kommerzlenrath Eduard Sanden und ſchnitt 11 5 in V rabiei laufen . .. Der „Märchenleſer“, dem die kleine 
die Bankdirektoren Heinrich Schmidt, Paul Puch Am 8. Januar 1901 iſt über ſein Vermögen der Neugier über die Schulter ſchaut, iſt vorzüglich ausge⸗ 
müller, Kommerzienrath Eduard Schmidt, Berthold Unter den ausſtehenden führt gleich den hilfreich launigen Heinzelmännchen auf 
Warfinsti, N Sh re und Alexander anlegen u. im nn mit den a 
M 15 als fon i ; achſende i ie Leicht 
Side (ie Seffenttigteit in ofe Maße bedani en eines mittelloſen Subalternbeamten ift, jo iſt es red berührt Men, duch un a e en 
heute das Kriminalgericht feine gewöhnliche intereſſant, feftguftellen, woher fie dieſes große Ber. |(gemnite) Rahmen ift in gleichem Sinne entworfen. 
Phyſiognomie zur Schau. Außer den gengen hat ſich mögen hat. inih Schmidt Von beiden Seiten der geſtiefelte Kater und der Froſch⸗ 
räziſe 9 Uhr H 1er eee 1 AŚ 5 A AKI, N gnenta 
i 15. Septem 2 d. D. urchtbaren Drachen t gefangen hinter 
gone Im Jahre EN wan u fi der ae om Spinn ewebe die arme e eaa 2 Bei den 
N würde zuna unktionär bei der Hypotheken⸗ en in emel ausgeſtellten Bildern hat offenbar 
w Wechſelbant in München, dann dritter, zweiter und auch das hauptſächlich 1 gemacht, e ben ee 
erſter Direktor der Vereinsbank in Nürnberg, 1881 ſchied Sachen, die der Meiſter in den ihm neben ſeinem kunſt⸗ 
er aus dieſer en w 915 tani 130 am een 1 8 bleibenden ſtillen Stunden ſchafft, 
i wo er eine Zeit lang a entier lebte. Im nderen etg verleiht: di i nd ti 
gate 1885 wurde er zweiter Direktor der Preußenbank,ſempfundener Poeſie en FA pay a wie ja 
und 1886 nach Gründung der Deutſchen Grundſchuld⸗ den ſcheinbar unbedeutendſten Details getreu feſtgehaltene 
bank un 807.98 anf PO 1 Ver T üg Ę A se eee Bus Zauberwaldes. 
hat er „98 au Heingeſchätzt. ; ute Verbandstag der Feuerbeſtattungs⸗ 
vereine deutſcher Sprache wird bekanntlich am 6., 7 
anlagt morden. Als Gehalt bezog er von der Preußen⸗ und 8. September in > anzig tagen. ge allen 
mit einem leichten Nicken des Kopfes oder einem flüchtigen bank 31 000 Mk., von der Grundſchulddank 10000 M., Theilen Deutſchlands, ſowie aus Oeſterreich und der 
ahre 1899 von der Preußenbank Schweiz werden Delegirte erwartet. Die Verhandlungen 
werden unter dem Vorſitz von Rechtsanwalt 
Dr. Brackenhoeft⸗ Hamburg ſtattfinden. Das vom 
e ep eber ung . 1 ſieht 
8 5 einen Begrü 8 Br 
Inhaber der Bankfirma Anhalt und Wagner Nachfolgeriden 7. den e en ae va Schluß Pea 
Tei 8 Sitzung ein Feſteſſen, ſowie während der Tagung des 
tienbank, der Deutſchen Grundſchuldbank und der Kongreſſes für die Damen der auswärtigen Güfte eine 
; ` Wagenfahrt nach Oliva. Am 8. Morgens fol eine Bee 
ur Einkommenſteuer ift er 1900/01 mitſſichtigung der hieſigen Baudenkmäler, darauf eine 


Nr. 121. 


Der Prozeß Sanden. 


an der geht — konferiren noch raſch mit ihren Klienten, 
die Sa 


Der Vorſitzende, Landgerichts⸗Direktor Heidrich, der 
erſt kürzlich dieſes Amt angetreten — er kommt aus 


iebzig Herren und einige Damen, wird in das Auditorium 173274 Mk., zur Ergänzungsſteuer m it Dampferfahrt auf die Rhede mit anſchließender 
end r und Landgerichtsdirektor Heidrich verlieſtſeinem Vermögen von 2566000 Mk. vet:|Mittagótafel im Kurhauſe ⸗Zoppot N 
die Zeugenliſte. Nur wenn ein ganz beſonders anlagt worden. An Tantiemen bezog er von derjunb am Abend deſſelben Tages ein großer 


Hypotheken⸗Aktienbank 1899 16 806 Mk., von der Grund⸗ſöffentlicher Vortrag, welchen auf Erſuchen des Danziger 
ſchuldbank 13792 Mk., von der Aktien⸗Geſellſchaft für Vereins der langjährige erſte Verbandsvorſitzende, 
Grundbeſitz und Hypotheken⸗Verkehr 13 5594 Mk. Juſtiz. Rechtsanwalt Dr. Brackenhoeft⸗ Hamburg, übernommen 
l rath Stern erklärt, daß der Angeklagte von ſeiner hat, welchem Herrn nicht nur eingehendſte Sachkenntniß, 
legt in der Art, wie er mit den Ehefrau ein Vermögen von 5 Millionen Mark mit inſſandern auch eine glänzende Rednergabe zur Verfügung 
eine gewiſſe Milde und Ruhe anf die Ehe bekommen habe, daß er auch von anderenſſteht. Wenn angängig, wird beabſichtigt, den Vortrag 
ü | GefelfHaften Tantiemen bezog und Mitglied des Zentral⸗[mit einer Vorführung erematiſtiſcher Gegenſtände zu 
Ausſchuſſes der Reichsbank war. Jetzt beſitze er nichts verbinden. 
mehr und ſeine Frau nur noch den Reſt von Grund⸗ * Liederbuch des Oſtmarkenvereins. Der Deutſche 
ſtück⸗Terrains in der Frankfurterſtraße. Oſtmarkenverein hat ein Liederbuch herausgegeben, das auf 
etwa 100 Seiten 96 patriotiſche Lieder, theils ältere bekannte, 
Johann Peter Paul Puchmüller theils neue oder nach älteren bearbeitete enthält. Den Lieder⸗ 
ſchatz eröffnet ein kraftvoller, mit Noten verſehener „Mahnruf 
an das deutſche Volk“ von Ernſt Holtz. Die Anſchaffung 


Der Präsident, der um fein ſchweres Amt wahrlich 


den Tag, w 


den % 


der Sitzung 


durchaus das Geſtändniß, das er bei boren eit 1870 war er Buchhalter bei der Henckel⸗ dürfte, namentlich Vereinen, umſomehr zu empfehlen fein, als 
feiner Verhaftung abgelegt hatte; er fei damals Bank in Verl, 1873 kurze Zel Buchhalter bei der ber Pers aur 20 Pig. elaschleßſich Bofigeld beträgt. Bezuges 
in Folge übergroßer Anfregung ſich über ſeine Diskonto⸗Geſellſchaft, dann Buchhalter bei der Preußi⸗ quelle ift die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Oſtmarken⸗Verein 


Worte nicht klar, fei unzurechnungsfähig geweſen. (Berlin W. 62, Kleiſtſtr. 5). 
Er ſpricht ſo leije, daß ihn der Vorſitzende bitten muß, 
ſeine Angaben mit lauterer Stimme vorzubringen. So 
erzählt er denn, daß ſein Vermögen über zwei 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Millionen, fein Jahreseinkommen überſhat. Sein Vermögen ſolletwa auf 5 Schwurgericht vom 26. Mat 
200000 Mark betragen hahe. So iſt es auch bei den ga art fig bezif EA An Gehalt bezog er von 3 e e 
anderen Angeklagten; alle waren bis vorſder Preußen⸗Bauk 12000 Mk. jährlich. Zur Einf Die Verhandlung gegen die Kupferſchmiedefrau 


zwei Jahren Millionäre, alle hatten ein 
jährliches Einkommen, das in die 
Hunderttauſende ging — heute beſitzen ſie nichts. 
Nur ihre Frauen haben noch Vermögen. 
Otto Sanden ſpricht mit fühlbarer Erbitterung 
und zwar in einer Weiſe, als ob er ſich ſelber für das 
bedauernswerthe Opfer fremder Schuld 
anfiedt. Man hätte, fo erklärte er, ihm Zeit laſſen 
jollen, man ſei nicht billig gegen ihn verfahren. Er habe 
alles möglicht gut machen wollen, aber man habe ihn 
daran gehindert, indem man ihm ſeine Freiheit und ſein 
Vermögen nahm. — Der Staatsanwaltſchaft ſteht in 
dieſem Prozeß die Theilnahme des ganzen Publikums 
zur Seite. Die Vertheidiger werden dagegen alle Ge⸗ 
ſchicklichteit und Kunſt aufbieten müſſen. Die Verhandlungen 
werden unzweifelhaft ſehr langwierig und bald auch 
für weitere Kreiſe, weil ſie ſich vorwiegend um börſen⸗ 
techniſche Fragen drehen dürften, recht langweilig werden. 


Suſanna Schramm (nicht Schwamm) zog fiğ bis in 
die Abendſtunden hin, geſtaltete ſich aber immer mehr 
zu Gunſten der Angeklagten. Ein belaſtendes Moment 
Bi 3. B. ßen 5 Eck R GA die Unterſuchung 
Urſprünglich das loſſerhandwerk erlernt und einen, großen Petroleumfleck ganz dicht am Brandherd 
ImıBnglih das S A Ab) früheren Kreisgerichts⸗ auf dem Fußboden fand. Es konnte jedoch heute feſt⸗ 
Kommiſſion in Schivelbein beſchäftigt geweſen. Er geſtellt werden, daß zur Zeit des Brandes Niemand 
wollte erft die Subaltern⸗Karriere beſchreiten, von Petroleumgeruch etwas gemerkt hat, der Fleck kann 
gab aber dieſe Abſicht wieder auf und wandte ſich 1873 auch damals garnicht dageweſen fein, da, wie Herr Brand- 
eit in der [direktor Schwarz⸗Haffter, als Sachverſtändiger 

tion der Bet N t dam⸗ vernommen, ausſagt, dann das Feuer ſofort überge⸗ 
6 x dann bei a | asa seler Auch coy 9 0 15 ke ien w 15 kę 
jede Mär iſenbahn. Durch Vermittelungſder Bauten gegen die Brandſtelle hin wird dadurch 
dee 0 prak fuon 1 El Warſinskis erklärt, daß bei dem Eindringen in die Wohnung der 
Couſine verlobt hatte, erhielt er 1877 eine Stellung Sack umgeriſſen wurde, und daß, wie feſtgeſtellt wird, 
in der Kanzlei der Preußenbank; in den der Sack ſchon lange Zeit vorher am Seſſel gelegen 
folgenden Jahren wurde er in der Hypotheken⸗Ab⸗ hat. Dazu kommt, daß der Brand dadurch entſtanden 
theilung der Bank verwendet. 1886 trat er zu derſſein kann, wie der Branddirektor angiebt, daß das 
neu begründeten Deutſchen Grundſchuldbank über und fortgeworfene glimmende Streichholz in eine Fuge der 
wurde dort 1888 Prokuriſt und ſtellvertretender Direktor. Diele gefallen iſt und da das Holz in Brand geſetzt hat. 
ur Ergängungsſtener iſt er zuletzt Bei den geſchloſſenen Fenſtern hat ſich der Brand ſehr 
mit 3 096 132 Mk.; zur Einkommen ſteuerſwohl 3 Stunden halten können. Nach allen dieſen 
mit 111024 ME » eranlagt worden. Momenten iſt auch der Staatsanwalt in der Lage, 


Otto Sanden 


worden. 
Karl Wilh. Berthold Warſinski 


iſt am 2. Juli 1853 in Stolp i. P. geboren. Er hat 


Die Angeklagten 


hoben ſich auf ) 
5 37 > Hypothekenbankgeſetzes vom 13. J 
(übermäßige Veräußerung und Belaſtung von Hypotheken), 
ferner wegen Bilanzenverſchleierung, Benachtheiligung 
der ihrer Obhut unterſtellten Banken und Beihilfe zu 
verantworten; und zwar werden dem Hauptangeklagten 


Die Geſchworenen beſchließen demgemüß. Die Ange⸗ 
klagte iſt ſomit freigeſprochen, die Koſten des Ver⸗ 
fahrens werden der Staatskaſſe zur Laſt gelegt. Für 
Frau Schramm, welche ſofort in Freiheit geſetzt wird, 
veranſtalten die Geſchworenen eine Sammlung, 
deren Ertrag der Frau, welche bereits 5 Monate in 
Haft ſitzt, eingehändigt wird. 


Handel und Induſtrie. 


evangeliſch, ſeit 
1873 iſt er mit der Schweſter Puchmüllers ver. 
27 Jahren. Er 


Schule verlaſſen l 
ein Speditionsgejgäft un 


f ik und zugleich Geld- Zuckerfabrit, ſpäter Disponent einer 

aa AR 0 1 ch könn dat zali die ſpäter in die Akttengeſellſchaft 45 h felt eine Newsyort, 26. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden; bei umgewandelt wurde, 1877 begründete © nd wurde 24/5. 26.6. 24/5. 26,6. 
mildernden Umſtänden iſt auch ausſchließlich Geldſtrafe Heine Fabrik, gab fie aber micber al nt in Liqui⸗ an. gacikeeActien| — | 140 fRaffee 
uldffig. Nach s 314 des Handelsgeſetzbuchs werden Generalbevollmächtigter der Henckel ſchen a ciel North. Bacif.zdlctien| — | 7314 per Mai... = | 600 
Mirglieder bes Vorſtandes oder des Aufſichtsraths mit dation und 1882 bei der Begründung Ber men Direktor. | Petroleum dwa e e eee 80 
515 3a 20 000 . 1 Jahre und zugleich mit Geldstrafe e ene e e ue JRE bo Gre Wa white | — | 80 f Weisen N 

1 k. beſtraft, wenn fie wifjentlich in ihren e, ur Ein, e AN | ver mai... ..| 0% | 80% 
mopa bee „r | eben se hen, Ber ee unt g AŻ, "en Gehalt Bereng|Su Eet tiki] — ee er Sentenser | ms | zr 

lſchaft oder in den in der Ge z lich 36 5 bezog er zuletzt Chicago, 26. Mai, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 

verjammlung gehaltenen Vorträgen den Stand der Ver- Jil 36.000 Mr, an Tantiemen aöchenftenberger 24/5. 26/6, 24.6. 26%. 

iſſe der Geſell g 81 564 Mt., daneben erhielt er von den Senftenberger |u etzen Schmal 
F Paa orngetagien Roblenocrien an Beoniion unb Gehalt aussi reg] pe gucci: |iek iu |. MS] = fieis 
KA frühere Vorſtands⸗ Boz Auſſt chtsrathsmitglieder und für Terrainverkäufe in Tornay im Reute bank] ber September | Tae | 1257s port der Zun:]“ — 16270 
der Breubifdjen Dynotbeten.(ttienbant, der Deutſchen ee e ne fein a ene Ab. Mak ABYM otter! Eteiig., « UPPAS 
Grundſchuldbank; die bekanntlich zu dem Zweck gegründet Vermögen den Konkurs au eröffnen. Die erstere erhob „ loco 49 ½ Pfg. 


worden fein fol, um faule Hypotheken, mit denen ſich 
die Preußiſche Hypothekenban $ nicht "hefaffen durfte, 
unterzubringen, und Ber Aktiengeſellſchaft für Grund: 
bee und Sun zunächst dle Seiten gemacht haben. 
egi ę e 
BALA ech Ange rag ca. ung der Perio 
Kommerzienrath Sanden 


heißt mit Vornamen Friedrich Theodor Eduard. Er 
it z 13, Mai 1838 in 3 


j 1. Bollfleiichige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Fahren 30-32 Mk. 2. Junge 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—23 Mk. . 
Alex Haenſchke Kalben und Kühe: 78 Stück. 1. Boliieijdjige Zug. 
iſt 1849 in Paderborn geboren. Er hat mit 14 Jahrenfft 
die Schule verlaſſen, dann bei einem Feldmeſſer ge⸗ 
arbeitet, ſpäter ein Baugeſchäft gehabt. 1893 wurde er 
Direktor an Stelle des verſtorbenen Heinrich Sanden. 
handlung ae Lehrzeit durchgemacht Hatte, ift er in Zur Ergänzungsſteuer ift er zuletzt mit 220 300 Mk., 
edenſten Stellungen geweſen und hat ſich zur Einkommenſteuer mit 57 464 Mk. veranlagt geweſen. 
Die R JA? e FE 
ragen ſämm ür nichtſchuldig, 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ k u F müller, der ſich des 1 ehens gegen 
bank, zwei Jahre ſpäter zweiter und 1880 nach dem das Bankgeſ eh für jgulbig, im übrigen aber 
Tode des Direktors Spielhagen erſter Direktor. Später auch für nichtſchuldig bekennt. OM 
wurde er auch Direktor der 1886 begründeten Deutjhen| Die Verhandlung wird dann auf Mittwoch vertagt. 
Grundſchuldbank, Er erhielt den Titel eines Kommerzien⸗ 


rathes und den Kronenorden 4. Klaſſe. — 


W ae M 


gedacht, als er den „Märchenerzähler“ darſtellte, dem 
aufmerkſam 5 


Dienstag, 27. Mai 1902 


Schweine: 802 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
(Käfer) 47—48 Mk. 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kklogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Schleppendes Geſchäft, 

Ueberſtand. 

Kälberhandel: Flottes Geſchäft, geräumt. 

Schafe: Mittelmäßig, geräumt. 

Schweinemarkt: Langſames Geſchüft, ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


feir 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 26. Mai. Waſſerſtand: 174 Meter über Null. Wind: 


Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkebr: 
rn 
Name 
des Schiffers | Fahrzeug Ladung Bon Nach 
oder Kapitäns 
Scholla Kahn Roggen | Thorn | Graudenz 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für St. Petraskiewiez durch Goldglas 2 Traften mit 
3806 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1649 tief. Sleepern, 
12 kief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Francke 
Söhne durch Grzeſiak 4 Traften mit 1348 tief. Rundhölzern, 
2591 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 300 tief. 
Sleepern. — Für Boas durch Kunicke 6 Traften mit 5495 kief. 
Rundbölzern, 239 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
76 eich. Rund hölzern, 111 Rundelſen, 44 Rundbirken, 46 Rund- 
weißbuchen, 143 Rundeſpen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 27. Mai. 


(Drig.⸗Telear. der Dana. Neuefte Nochricten.) 


Stationen. Wetter. 


ſtärke 


Stornowav 753,7 WSW leicht Regen 8,9 
Glackſod 759,8 S ſteif bedeckt 12,2 
Shields 762,4 SW leicht bedeckt 14,4 
Scilly 768,1 NW f. leicht] bedeckt 12,2 
Isle d’Aly 766,2 NO leicht wolkenlos | 15,5 
Paris 7679| -- ſtill [wolkenlos | 18,1 
Vliſſingen 766.2 WSW ſchwach halbbedeckt | 11,8 
Helder 7649 WSW leicht bedeckt 11.5 
Ehriftianfund 748,7 SW leicht | Regen 82 
Skudesnaes 754.5 NW ſtark Regen 8,2 
Skagen 757,7 SW leicht bedeckt 9,6 
Kopenhagen 761,3 WSW limat bedeckt 10,1 
Karlſtad 755,6 leicht | bedeckt 2 
Stockholm 753.9 S leicht wolkenlos 13,0 
Wisby 757,4 W ftart | wolkenlos] 7,1 
Haparanda 742,8 O mäßig] bedeckt 42 
Borkum 162,7 [SW mäßig] bedeckt 11,8 
Keitum 760,8 SW ſſchwach] Regen 10,4 
Hamburg 763,8 SW mäßig | Regen 9,2 
Swinemünde 763,4 W mäßig wolkig 11.3 
Rügenwaldermünde | 763,6 W friſch] bedeckt 9, 
Neufahrwaſſer 761,6 | ſchwach] bedeckt 10.7 
Memel 759, WSW mäßig] balbbedeckt] 12,8 
Münfter Weſtf. 763,6 (SW ſſcchwach bedeckt 9,8 
Hannover 7656 = ſtill bedeckt 11,6 
Berlin 765,1 SW leicht wolkig 12,6 
Chemnitz 766,7 W ſ. leicht bedeckt | 10,1 
Breslau 765,3 NW leicht bedeckt 9,6 
Metz 767,7 SW leicht [heiter 9,6 
Frankfurt (Main) 766,9 SW leicht [wolkig 12,0 
Karlsruhe 767,7 SO ſchwach] heiter 10, 
München 767,9 W ſchwach] heiter 11,6 
Holyhead 164,1 SW ſſchwach wolkig 11,1 
Bodö 747.8 N f. leicht) bedeckt 6,8 
Riga 757,4 SW lf. leicht! wolkenlos | 9,6 


Ein Maximum über 767 mm erſtreckt ſich vom Golf von 
Biscaya bis zum Alpengebiet, ein Minimum unter 742 mm 
liegt über dem Bottniſchen Meerbuſen, ein ſolches unter 
750 mm nordweſtlich von Schottland. In Deutſchland ift da 
Wetter kühl, im Süden heiter, im Norden trübe. . 

Im Norden iſt wärmeres Wetter mit Regenfällen, im 
Süden Fortdauer der herrſchenden Witterung wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 27. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder- 3 
Wittterungs⸗ 

8 verlauf in den 

in Mill. letzten 24 Stund. 


Stationen 


amburg ziemlich heiter [Cherbourg 0 

winemünde meiſt bewölkt Paris 0 
Neufahrwaſſer ziemlich heiter [Wien 1 
Münſter meiſt bewölkt Prag 0 
Breslau meiſt bewölkt Krakau 0 
Metz meiſt bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz Vrm. Nlederſchl Hermannſtadt 0 
München ziemlich heiter Trieſt 8 


Zu miethen gesucht 


in der inneren Stadt helle, geräumige, heizbare Räume mit 
Gas⸗ und Waſſerleitungsanſchluß, geeignet für die 8 


Pahrikalion in der Papier- u. Papprnbranehe 


mit Motorenbetrieb, mit anſchließendem Hofraum und trockenen 
Lagerräumen. Mindeſt Raum für Fabrikationsſäle 500 qm 


ae die Grundfläche bei 31, m Höhe; für Lager 500 m. Offerten mit 
Freiſprechung der Angeklagten beantragen zu können. Preis u. K 1764 an kolie ea Keos, Ankerſchmiedeg. 7 erb. 


Bank- Hypotheken 
zu ungemein günſtigen Bedingungen beſchafft 
John Philipp, 
Hypothehen, Bank -Geschäft, 


Brodbänkengaſſe 14. (7530 


für die Herſtellung der 


Die Lieferung der Ziegelſteine 
Futtermauern an der Gasanſtalt auf Bahnhof Dirſchau fvi 
vergeben werden. : . 

Die Bedingungen ſind gegen porto⸗ und ern en bei 
Einſendung von 0,00 Mk. von der Unterzeichneten zu beziehen. 
Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchriſt: „Augebot 
auf Lieferung von Ziegelſteinen“ verſehen, ſpäteſtens bis zu 


dem am Sonnabend, den 7. Juni d. Jee Mittags 
12 ½ Uhr ſtattfindenden Termine kostenfrei einzuſenden. Die 
Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Dirſchau, den 24. Mai 1902. (7 
Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 1. 


an der Gasanſtalt auf Bahnhof Dirſchau foken re 


Die M i ijegelt und mit der Mufichrift: 

i ngebote find verſie AA 1 
mauern an der lt auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen, 
ſpäteſtens bis sa re: Montag, den 9. Juni d. J., 
Mittags 12½ Uhr, ſtattſindenden Termine koſteufrei einzu: 


(7595 


rd. 28 238 qm) follen vergeben werden. 
ungen find gegen Toften- und beſtellgeldfreie 
N 0 Mk. lt in Briefmarken) von der 


5 } ; 
Angebote ſind verſiegelt und mit der Auſſchrift: „Angebot 
i ichevarbeiten auf Eiſenkonſtruktionen“ verſehen bis 
e onnabend, den 7. Juni d. Is., Mittag 
ſtattfindenden Termine Toften: und beſtellgeldfrei einzuſenden. 
Die 
Diej 


Dienstag Danziger Neueſtt nachrichten. Nr. 121. 


$ 3 2 Urunustücke, beſte gage Lang⸗Pfeilerſpg. m. Konf, Sophat, Selbſtfahrer und Halb⸗ 

s 
Einſpänner fuhr, mit herrſch. Mittel w., gut Teppich, Regulat., Bett., fl. wagen ae gut erhalten zu 
verzinsl., weg. ortz. bill. zu vk. Kocher zu pk. Abegg⸗Gaſſe 17a, 2. verkf. Altft. Graben 34. (11346 


+ 
& ' ll Sich. Hypoth. wird in Zahl. gen. Sopha, Gopfntiich Wide i Sober GE 
1 : de Hen Sopha, Sophatiſch, Wäſcheſchrk. Hobetb., Schraub,, Trail, Pfoſt. 
y MIE unge [Offerten unt. M 108 an die Exp. u. Pfeiterſp. 5.0. Büttelgaſſe 7,2. W. Alg 0. Gej aid othłan089. 
möglichſt Selbſtkutſchierer, : z Ein dkl. Bettgeſtell fn. ö. zu verk. Briefmarken⸗Sammlung zu 


Tann 
a * * 
Julius Schinschetzki ſuche zu kaufen. Off. erb. bei Ohra, Radaunenftraße Nr. 11. verkaufen Altſt. Graben 55, 1. 
ibat, : Ausziehbettgeſt z. v. Fiſchm. 10,1. | E. gut erh. Herrenrad ſehr bill. z. 


PAĘ l. A. Ru ; a — 5 ; 
Dieses zeigt tiefbetrübt an Heilige Geiſtgaſſe Nr. Sa.| r . Ein Banfenbettgeftell u. Kappf. verkauf. Breitgaſſe 123, Laden. 
Langfuhr, den 27. Mai 1902, Ausgekämmte Haare Geſchäfts⸗Grundſtück b. gu verkauf. Tiſchlergaſſe 32,1. Fortzugshalber find verſchied. 


BE ’ kauft Breitgaſſe Nr. 84, mit feſten Hypotheken wird mit Wirthſchaftsgegenſtände bill. zu 
az NEA 1 15 Jeſtungen werden gekauft 2.3000 Mk. Anzahlung zu kf. gef. Umzugshalber verk. Altſtädt. Graben 21a, 3. 
Feldbrach, Langebrücke Nr. 5. Offerten unt. M45 an die Exped. verkaufe ich e. Plüſch⸗Garnitur 25 Kubikmeter Felſen gu verk. 
Eine ſtarke, gut erh. Decimal- RI. Gans m. Gof 08, Gart, zu I. ai. 22 405000 PA pij, Reujhottland, Bröjener Weg 2. 
ſchaale wird zu kaufen geſucht. geſ. Off. unt. M 105 an die Exp. Div. Gard. Fischmarkt ö part. V A 
Offerten unt. M 96 w tie Grp. z e it 4 ; nc h blech 
J \ r ſehr billig zu verkauf. in Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 
Fiſchbein u. Treffen werden À (At! Franengasse No. 29, 1 Tr. Nr. 58, 59, 60 find Balken, 


27. Mai. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag, den 29. Mai d. Is., wird der Hoch⸗ 
behülter der Prangenauer Waſſerleitung bei Ohra gereinigt 
und dadurch während der Hauptverbrauchsſtunden voraus: 
ſichtlich eine Verminderung des Druckes in den Leitungsröhren 
eintreten. 

Die Vorſtadt Langfuhr wird hiervon nicht berührt. 
anzig, den 27. Mat 1902 


Gestern Nachmittag 5 Uhr entschlief nach 
Fee Leiden mein lieber, unvergesslicher 


U 2. 


7615 
Der Magiſtrat. Waſſer⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute unter 
Nr. 879 die Firma „Carl J. F. Schultz“ in Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl Julius Franz Schultz 
ebenda eingetragen worden. 


Danzig, den 24. Mai 1902. 75760 
Königliches Amtsgericht 10. ; 


Die Beerdigung findet am 30. d. M., 10 Uhr 
Vorm, vom Sterbehause Mirchauerweg 1 aus statt, 


1 8 € ehe — gekauft Breitgaſſe Nr. 24. : ` 

N Zwangsverſteigerung. =” T ERBEN |. Suterhait, Schneide cn zu I en Seſen, Dachpfannen, ck 
I } » i Tiſch, div. S Oefen, Dachpfannen, Ziegel⸗ 
s Beſchlu ß. kaufen geſucht Hundegaſſe 64,3. Ein flottgehendes 8 Hs d. 2 Tr. feine 15 . 3i 55 
| Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerun i : 7 N | | i s Möbel find ſehr bilig zu ſowie ven ne Gib. 
i des in Danzig, Petershagen an der en I. 1 mo 104 Statt besonderer Meldung. z 0 oma Mi Tel I. haben Hükergaſſe Nr. 19.5 Ind. Gegend BUNA ju Pest 


í belegenen, im Grundbuche von Danzig, Petershagen inner⸗ 
| halb des Thores Blatt 50 auf den Namen der Gtjenbafn= 
| betriebsſekretär Albert und Bertha, geb. Ernst, Kunath'ſchen 
l Eheleute eingetragenen Grundſtückes wird aufgehoben, da der 
| Antrag auf Zwangsverſteigerung zurückgenommen ift. 
Der auf den 7. Juli 1902 beſtimmte Termin fällt weg. 


. „ad Adolph Alexander Nenbeyser 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Werner Kessel in Danzig, Hundegaſſe Nr. 89 
it in Folge eiges von dem Gemeinſchuldner gemachten 


Heute Nachmittag 8 Uhr entschlief sanft 
unser guter Vater, Grossvater, Schwieger. 
vater und Onkel, der Schiffskapitän a. D. 


|aliedtegy-(egehdli NOM 
in einem tebfafteń eser ga Gnt erhaltener Kinderwagen 


Danzigs, befte Geſchüftslage, A illi ? lel 
iſt ſofort zu verkaufen. Offert. ehen eh g Verggaſſe Sj LA Kleine 


unter 7558 an die Exp. (755 F 
F Buchweizenſchaalen 


Komplette Rasch. Rage. arm n. beſonders als Verpackungs⸗ 


5 bill zu pk. Hundeg 52,1,10—5ühr. | material geeignet, hat einen 

olkerei 2 nla p 8 Dtzd. Reſtaur Stühle u. Tiſche Poſten abzugeben "Hermann 
(wie neu) 2 Eisſchr. bill. zu verk. Tessmer Nachf. 

für Dampfturbinenbetrieb als Altſtädt Graben 64, part. (11526 ra Kein Harten Ohne "ee 


— 


in seinem 85. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 
Danzig, den 26. Mai 1902, 


Die Hinterbliebenen. 


— 


| Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 0 Die Beerdigu 3 Freitag Vormittag ’ 8 qm 5 E Betten a E A 0 

| 5 A : 1 Uhr von der St. Barbara-Leichenhalle statt. 3 Separator 1200 Liter ſtdl.L. Tur⸗ . (1130 Ed ld hl 

den 16 Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, , binenbutterfaß, Paſteur, neter of. zu ct. : 1 eleg Plilſchg. 105 e a len. 

| vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, ee a ae. ift w. Vergrößerung preiów.|1 mod. Sophatiſch, 1 ſehr gutes Angetrieb. Knoll. hi ; 
Zimmer Nr. 42 anberaumt. i pi BEER u verk. Die Anlage tft v. Berge⸗ Plüſchfoph 32, 2Bettgeft m er —— e 

| Der Vergleichsvorſchlag ift auf der Gerichtsſchreiberei. Z Bot bezogen 5 Jahre alt und St. 27, mh. Ripsſph. 25, Comateupflanzen 

| des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. mx Mich tadellos erhalten. Näh. unter Spieg. u. kl. Trumen 4 D Bi ? 

| Danzig, den 22. Mai 1902. 7582 7552 an die Erped. d. Bl. (7552. St., 1 Vertfkow Fran d 15 Veit n 


nnn, en ein | en. Gaiengann mit Socer 

am Platze, Umſatz ca. 1500 Hecto⸗ Komtoirſ. z. vk. Johannin. 19, 1. Mirage eg 0 5 . 
72 liter, tft wegen Zurruheſetzung Nuß. Waſcht nene eleg. Hänge: eee eee tg E N 
Grundſtücks⸗ ahne end ec Bur Heber tampe vr Beitm -Hmterg.12,1.|Damenrad LE 
Verkauf erforderlich. Offerten unter 76000 5 ll er, Off. u.] zu verti. Heil. Geiſtgaſſe 92,1. 

i 1 M 28 an die Exped. dief. Blatt | 76080. . Ein DANA 
z Spielmaaren-, Papier-, Toilett.- Möbel. A e u. verſtellb. Kinderſtu g zu 
bill. z. , # Alle Arten Möbel verk. Altſt. Graben 37, parterre. 

Junkeracker Geſch. i. bill. z übernehm., Lage g Möbe „als Schränke, . 


Langebrücke 10 n. d. Krahnthor. G.Nähmaſch. b. 3. v. Katerg. 22,1. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11.|B 
Bekauntmachung. i 


Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß mit dem 
1. Januar 1900 die Gräber des 1. Quartiers auf unſerem 0 
St. Marienkirchhof (Halbe Allee), welche älter als dreißig 
Jahre ſind, an die Kirche zurückzufallen begonnen haben. 
Diejenigen, welche den Ankguf von Grabſtellen ihrer Ange 


hörigen auf dieſem Theile für einen Zeitraum von 30 Jahren 
zu erneuern wünſchen, werden aufgefordert, ihre Meldungen 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir für die li 
uns gelegentlich des Ablebens des Kaufmanns 


Paul Liebert 


erwieſene innige Theilnahme unſern herzlichſten Be 


Dank aus. p i 
Die Hinterbliebenen. 


— 


— 


| hierzu bei unſerem Küſter Herrn Jaenicke, Korkenmacher⸗ FFF 
gaſſe 4, ſchleunigſt anzubringen. bei Steegen, Kl. Friſeurgeſch., gute Lage, b. th. Eisſchrank, nußb. Vertikow, 
Nach dem 1. Juli er. wird mit der Einebnung und dem⸗ Kreis Danziger Niederung. Z. verk. Off. u. M 70 an die Expeb. É Sophatiſch, alt. Oelbild (Luther) 
Stühle verk. Breitgaſſe 111,2 Tr. 


Das dem Käſereipächter 


errn J. Hüppi zu Schön Wesen Todesfall sind Jaſt neuer Kinderm. tft zu vert, 
$ ppi zu Schönſee Wegen Todesfall sind Abegggaſfe 5b, 2 Treppen, Unks. 


— RaZ 


nächſtigen Neubelegung auch der in dieſem Jahre freige⸗ 
wordenen Plütze begonnen werden. 7580 


Oeffentliche 


Der Gemeindekirchenrath der St. Marienkirche. Gestern Mittag 12, Uhr N | ; gedórige, im Dorje Janke acer verschiedene Möbel 
U ZP REST WORA EWA O IP TER a ana! DET RER i i h I elegene, nach dem Grundbuche Tr f Marmor ML m TE 
Holznerkaufs⸗Cermin Oberförfterei -Olina lever Sehn, Binder an | WANESTOTSIOLGERUNG. geye e verzeich tonſole, 1 Parade Bettgeften | DIN Kl. gobraneht, Bissehrank 
Ą X $ Freit d 0. Mai 1902, im Schwager und Onkel „ Mittwoch, den 28. Mai, nete Grundſtück, mit ſaſt neuem mit Roßhaarmatratze, 2 runde | ift billig zu verk. Langgaſſe 28, 8 
Hotel Karlsberg (Deilmers) hiezlelbft von 2 Ude Radi, ab. > Soemita 10 Ube merde|2Bogunaufe, Gal n ita som. Wanne e, 1 gr. Gee Wonne zmigen dn. 10 Akt; 
3 ; van) e 8 7 ich in 8 usgarten, iſt mir zum Ver⸗ . ehr 777 ~ 
Es werden auögeboten: Eichen Schichtnutzholz II. Klaſſe Paul Fr eder im Auktionstotal folgende dort dauf a Daſſelbe eignet a s Ein maſſtves eifernes 


(Pfahlholz 2 und 2,5 m lang), Buchen: und Kiefern⸗Faſchinen, ER 

Kiefernſtangen IV.— VI. Klaſſe, Brennholz⸗Kloben und Knüppel] tm 27. Lebensjahre. i 

ſämmtlicher Holzarten, m großen und kleinen Looſen, ſowie Dieſes zeigen tief⸗ 

Reiſig⸗ und Stockholz für die ärmere Bevölkerung — betrübt an 
Dr 


oimgeſchaffte Gegenftände, als: ich auptſächlich fiir Nentters, erforderl. Of. u. M 68 a. d. Exp. berkaufen Holzgaſſe 29, 1, Hinte, TH + 
100 ślafdjen Mofel- b Vertouſsbebinenngen Ein altes, flottgehendes von 10—12 u. 5-6 use. (11486 orwe 


> > x 115 2 b chalt. jet. mit Feder⸗ mit Eingangspforte preiswerth 
ola i werden für den Käufer fehr fi M eee ee 
Vorrath und Bedarf. FE e YA bezw. Nheiuweine 1 MEAE und find lebenden eſtaurant 


matratze, groß. 11 Dale zu zu verkaufen Stadtgebiet 24, 

Erdarbeiten. Wer Darlehen auf öffentlich meiſtbietend gegen bei mir zu erfragen. (7267 vis-a-vis bergaſerne u. Werften ELF Langi., Haupiftr. pt. s. Taſelwaage 5 kg inkl Gewidjte, 

gu: Wiederherſtellung und Geld. Lebensverf., Hypoth, Die Hinterbliebenen. Baarzahlun Derkeinern * g Der Einzug "kl fofowi er⸗ elenen in bil ehe Garderobenſchrank, alte Betten, zu verk. Pfefferſtadt 48, Richter, 
Erhöhung der Staudeiche auf Schuldſchein ꝛc. jucht, ſchreibe an BAZE 1 fgeiwig. Gerichtsvollzieher, folgen. ferien unten NI 72 die Kleiderſchrank, eiferneBettitelle „FFF 
den Haffkampen Norderhaken, Eölhöktel, Berlin SW. 1210366 —22 Trauengaſſe 49. (7618| Jacob Klingenberg, |Cxpedit. dieſes Blattes erbeten.] Strohfäcke zu verkaufen Tobias⸗ Eiferner Geldſchrank 


Mittelhaken, Blockhaus⸗ und ; 7 veismertt > bie SE Ro ii è "RET gaſſe 11, parterre. A 0 
org Greide ih Wet Iwi alle eigen, ver) Schifffahrt, (Arklio mit Handwerkszeng| „,,,.ziesenest , e Gta 50 Uhren fpolfbillig!|gaustuse, Stienfivane 11,1. 
Stutthof und Grenzdorf B, ion] enaafle 36, 1, twoch, den 28. Mal Vor-| Sachuerſtäudiger für den Amsg-|Blt verfanfen. Näheres Heilige 


Mittwoch, den 28. Mal, Vor- Getftgafie Nr. 61. 14⸗karät.goldplatt. Ankerremon. 
das Löſen, Laden, Befördern — Eine Rolle mir Kun öſchaft lil Ta. SchweizerwerkmitSprungd. 
f Eine elle mitstundihaft bie] seien das SLANINO 89. 


mittags 10 Uhr werde ich im] gerichtsbezirk Tiegenhof. 


u. Einbauen von rd.6500chm 212 2 a Auftrage wegen Aufgabe eines 
Erde in einzelnen Looſen im Tamilien-Naehriehten (6 | Baugeicsäits ca. 70 verthiedene Eine gute ang Oti unt MIRI an bie Gep. unt. 6808 an die Grped. 0805 
Wege des Abgebots vergeben t Hobel; 12 Schraubzwingen, Gaſtwirkhſchaft Arnteier ber 4 e 5 -Posten 4 
werden. F g Ji 15 Streich⸗ und Eckmaaße, O a i DNA Fosten ioo 
Hierzu wird ein Termin aufe 1 Partie Stemmeiſen, Raspeln, mit Molkerei, ohne Einrichtung Klein. hübſcher Hund für 3 Mk. zurnokgesetzter Schuhwagren 
Freitag, den 6. Juni d. Is., 2 ift mit Gütern aus Stettin 12, Handſägen, ca. 12 Etr. ca. 1000 Liter Milch täglich, mit abzugeben Jungferngaſſe 2, 1. (auch im Ganzen) billig zu vert, 
non LL, Uhr Vormittags ab, GUZKA yir Nägel, 2½, 3⸗ und 4óllig, Stallungen und ca, 1½ Morgen Heilivonbrann Np jie tur- Eden berg, At Gr06.96-97 | Preiſe von 20 30 Mr. ge- 
E eingetroffen. Die betreffen⸗ meifibietenb geg. baare Badluig | Gavtenlanó ift vom 15, Juni OMIGONITNI AI tauben a Of. u. M 54 an bie Gzy. 
VVV ä vexrſteigern, wozu einlade, oder ſpäter billig zu verkaufen. jed. zu vk, G. Gronkowsky. y | N | Ein Alteres Chepaar ſucht zum 
e e % n miss aan us: m 
nt 4 e meiſter un auunternehmer Mein jeit 28 Jahr. bestehendes „60, | Das 2. Lelb⸗Huſaren⸗Regiment 2 grp. fröl. Zimmern, Kabinet 
trb Mein jeit 28 Jahr. beſtehendes Tauben! zue Preitg. 44. % rege | ‚er u ee 


melden bei (7600 mache beſonders darauf auf- 2 = 
merkſam. 3 (7538 h | t Zr. omnibus bill. zu verkaufen; ct it Preſsang. u. 
Ferdinand Prowe.] „Lonis mirschreig, Uhl ige schaft, Ein an aut Ae l. r beretse tamm. ge en ner 12.00 an Die Gtp. . 
Auartionator und Tarator. iw. Geſchüftshaus u. Speicher Hinter Adlers Brauhaus 15, pt. des Regiments befichtigt werd. In Olioa wird- 4. 1, Oftob eine 


Fe } ſin einer Stadt von ca. 18000] Gut fingende Kanarſenvögel— Ein fait nenes Part⸗Wohn. v. 3 Stub., in der 
Auktion Langgasse 9. Glumognesn, „Geabfidiąe kd, [ud zu vett. Suubegafe 0, t| Cleveland⸗ Made des Mattes von eh ema 
wegen Krar verkaufen $ j 
Mittwoch, den 28. Mai, Vormittags 11 Uhr, werde daſſelbe ift mit größtem Erfolg Getrag. Damenkleider iſt preiswerth zu verkaufen 
ich im Auſtrage des Vormundes wegen Verkaufs des Grund⸗ betrieben und für den Käufer aguet te. zu verkaufen Langermarkt 2, 2 Trepp. (7539 
ſtücks und Räumung gegen baare Balun verſteigern: eine geſicherte Exiſtenz. Offert. Matzkauſchegaſie 10, 8 Tr. (7540 fat orhalt, Kasteniodorwaoen N Í N 
Die Ladeneinrichtung, beſt aus einem efen Repoſitorium unter 10926 an die Exp. (10926 Artillerte-Ertra⸗Anteroff⸗ Nock hut erhalt, asione er wagen 
nebit Tombant mit Marmorplatte, I Bolkranmipienet, rundstiick, Obra an der big zu verk. Jopeng. 26, B| Billig zu verkaufen (048 
1 Regulator, 3 Tiſche mit Marmorplatte, ener Stühle alten Radaune 2, 22 kulm. Gut erh. Fracks f. Kellner n. A. v. Hinrichs, Brösen.|} 
en ee ift geſtattet. erh de Leichenträger find ganz bill. zu d ñik | 
Vorher um 16 Uhr Vormittags, 3 Treppen, 1 — 5 * Emil Stark (10806 verk. Häkergaſſe 20, 1 Trp. fer f i Je 


Winter-Wohnung 
von ruhigen Miethern per 


1. Juli cr. in 90 5 zum 


Die glückliche Geburt $ 
eines kräftigen Mädel⸗ 2 
chens zeigen hocherfreut an 

Langfuhr, 

den 27. Mai 1902. 
Städt. Garten⸗Inſpektor 
Tapp und Frau 
Frieda geb. Raabe. 


kaution 20 Mk. Zuſchlag w 
vorbehalten. 
Marienburg) Wpr., 23. Mai1902. 
Der Deichinſpektor. Gramse. 
Bekanntmachung. 
An der Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt Conradſtein bei Pr. 
e pm der Bm 
erlin⸗Königsberg gelegen — 
iſt eine Arziſtelle mit einem eee? 
jüngeren Kollegen demnüchſt $ Statt beſonderer 
zu beſetzen. Jahresgehalt g Meldung. 
1500 Mark bei freier Station Durch d 
1. Klaſſe. gefunden 


Bewerber, welche unver⸗ 8 
ohnes 


09002962268 


0000999099 


© 
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heirathet find, wollen fi unter 


Einreichung der Approbation 3 Kleiderſchränke, 1Kommode, 3 Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, | n | Ein Milſtär⸗Ertraanzug und i $ Anſtändige Wittwe ſucht ein 
als Arzt, eines Lebenslaufs wurden hocherfreut 2 Glide, 2 Waſchtiſche, 1 Drehmangel, [Ech Braueng. 250. Langg 78,2. Helm iſt zu verkaufen Hunde- von eng Wonneb en (AA Stübchen van ſogleich. Offerten 
und ſonſtiger Zeugniſſe mit Skurz, 26. Mai 1902, wozu ergebenſt einlade. 7481 Ein Grundſtück gaſſe 98, 3 Treppen. we ent a unt. M 56 an die Exped. d. Blatt. 
Angabe der Konfeſſion bei dem Dr. mel. Seyitert A. Karpenkiel, I Elegante Sommerumnahme Gut koch Speiſekart, 5 L. Maaß Ein timb, Zimmſof gef. Preis 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. etwa 22 Morgen groß, im Kirch⸗ zu verkaufen Hundegaſſe 119, 1. 10 au hab, Prerbete. 18. (10415 10-15 Mt. Gegend Olivaerihor, 
Off. unt. M 50 an die Exp. d. Bl. 


7 ” 7 "M. „ , dorf Pißanitzen, Kreis Lyck, Oſt m xx a 77 
ahhh, ,.. TRepoi one. on J Sinner se: 
Donnerstag, den 29. Mai, Vormittags 10 uhr, zur Gärtnerei eignet, tft mit F. el. Hrn. Weſt. Faulgrö. 90 ob. | Nähe der Reiterkaſerne, ganz 


werde ich imAuftrage wegen Todesfalls gegen Haare Zahlung toten und lebendem Inventar, H. el. Hrn.⸗Weſt Faulgrb. go b. ugenirt 
8 a pasz 8 U geg Zahlung todesfallshalber ſofort zu verk. Hundegaſſe 80, 1, Sommer⸗ verkaufe (7426 Offerten mit Peisten er 


1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Vertikow, 1 mah. Arockomskl, Vize⸗Wachtmeiſt. anzug, fait neu, zu verkaufen. H M 27 an di , Dief. Blatt. 
Bücherſchrank, 1 mah. Waſchliſch mit Marmorplatte und Ein Grundſtück, Nähe Stat, Mehrere Frauenkleld. todes⸗ alkoholfreien TEENE J 


Waſchſervice, 1 Schlafſopha, 1 Bettgeſtell mit Spring-|13Ntorg. IhönesLand,m.Häufer halber bill zu vert Nonnen 077, A ki A 
federmatratze, Betten, 1 gr. Tiſch, 1 ficht. zweithürigen am Wege u. Bahn billig zu verk. Ging. Gr. Nonng., Witkowski. Apfelwein „Nektar l Stube. Offen M80 a.d. Exp. 


Kleiderſchrank, gute Herrenkleider, 1 Partie Bücher ünd Off. unt. M 59 an die Exp. d. Bl. Jaquet, Gole, Weite, ſchw. Nock, zum Fabrikp reis. 


Unterzeichneten melden. t 
Eon radſtein, den 21. Mal 1902. und Frau Frieda 
Der Direktor. (7560 geb. Böhrendt. 
Medizinalrath Dr. Kroemer. IS eee οοοοο e οο 


00992900990 


ES 0000000000 


Statt besonderer Meldung, 


j ia div. Hausgerät G i bill. Matzkauſchegaſſe i. Bierkell. 
A Gestern früh entschlief sanft nach | SRG ede A. Karpenkiel rundſtück Verſch. Hrn. ⸗Aeidungsſtücke, g.] Allen Alltopolgegnetn aufs 
ur zem Leiden in Folge der Influenza BARR w Auktionator und Gerichtstarator. m. 14Mxg.Land i. Wittstock erhalt. zu vert., Wäſche u. and. Würmſte empfohlen. 


in Cassel mein geliebter Mann, unser 
guter Sohn und Schwiegersohn, unser 


1,Std.v.Oliva wie v. Zoppot, mit Sachen Langf., Hauptſtraße 16a, 
Flaſchenblerverk. u. Häterel, bei] ögandl-Klelder u Sommer- Ernst Kluge, Gin mobli Fünmer, um: 


e Schwager und Onkel, 80 5 e . jacken zu verk. Frauengaſſe 13,2 Dominikswall 8. i genixt, wich Mocheifezu mieth. 
kauft ſtets Kleefeld Ein Pianino, 1 8 und die Kinderwagen, fait neu, billig zu geſucht. Off. u. L 300 poſtlagernd. 
un Alti. Grab. 106. (98415 | r vert. KMoplenmnrti 20, 3 rj g a Bir: aE Si h 
ob ert B a 26 Ton hielicfon Donia "RE guwert, gangi. Hauptſtraße 16a, | Gin Schräntd,Schnitarbeit. gu ng Unter 
H er z Del höehsten Preis — 5 imag Flügel mit put Tonf.75A ukf. Bartholomälkircheng. 7 pt Ar ai uni möblirtes 1 
zahlt für Möbel, Betten, giau verkauf. Brodbänkeng. 48, 1. +, Cabinet u. guter Penſion 
im 32. Lebensjahre, Kleldek, Wäſche, jowie ganze Bis 200 Stück recht lange Gut erh. Klavier billig zu verk. Fahrrad geſucht. Offerten mit 3 
; i | Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 4“ ſtarke Mauerlatten zu Bau- 06 Petershagen h. d. Kirche 28. billig 3.vexk.Koflenmartt20,2ad unter Z, 29 poſtlagernd ang: 
Dieses zeigen in tiefer Trauer an (Aleſtädtiſcher Graben 64. (8156 | geriiften werden gekauft. Offert. Gamsfid Sans, Nuffahrt Tnsikanfomaf Trohador Gin faſt neues Fahrrad fuhr erbeten. 
ſucht die Meſcrei unter M 88 an bie Grp. d. Bl Hof, Mk. Anzahl. zu] MIN Automat Troubadour für 75 Mk. zu verkaufen. T 


;sel, Danzig, Berlin, 26, Mai ? j 7 
rde e 100, Mild! eiastgenier 07. aoa vert. Off u. M 89 an b. Erped. ißt prelswerth zu verkauf. Am Offerten u. M 30 an die Ćw. 


ie Hi Getr.Kldr u. Fußzg. w.zu ff.gej.| Alte Patent- Bierflaichen mit Laden, Stein 11, prt. Abds. v. 7.9 Uhr. Ein Fahrrad zu werk. Ohra u u sa 
Die Hinterbliebenen, Si. u. L635 an bie red (1976 werden gekauft Kneipab 22. fin bej ec legen d. Altſt, Alte Geige billig zu . Sede 8, bei Rrischowski, In der Nähe der&peiderinjel 
Pi g Sehroibtige fajt neu, Pok umg.Zuft, Über verz. tft um' Näheres Fiſchmarkt 5, 3 rechts. Modell Tumgearb Maufergen | 2 his 300 am 
lane e z OE lt nn: Ko 6g an die rr. Pianingpo sets; vor. safe, bill zu v. Kneipab + Raums 7b. Eller. 
ebraucht, aber nur gut er⸗Schneſdert, alte Kleider u. Fuß- Offerten unt. M 69 an die Exp. ANNO; verk. Laſtadie 22, vrt. Gin faſt neu. pigretjetofjer mit Lagerraum 
halten und mit gutem Ton, zu zeug w. get. Altſt. Graben 56, pt. M.gutGröſt,Reſtaur (JFahrw.) Ge -Geige m. nen Ratten f. Etſenbeſchlag ję Umſtändeh bill. ober vert edler EA 
taufen geſuchtz 55 BiB 300 Erz. Boden rummel kauft Säkerg, 21. |83000.4 Hupf. wiki dan | 10 Mr zu verk Nammban 46, 1. 2u vert. Sümiedegaie 12,9 Ty zur Lagerung von Kitten, fo 


Offerten unt. M 55 an Bie Exp. 30, gg. 50-Liter-Gebinße | Dana. vert, N. Brodbänteng.48. zab billig zu verkaufen] jort zu miethen geſucht Oscar 
leicht, L rad; Ñ werben getafi ikea rufitautomat, 5 JEinwurf Jans Scwalbengaſſe 4 f Timme, Hopfengaſſe 30. (11075 
je . 


} 7 zp er ENIE WE WODE >] 
r aulerWagen werden getauft Eiſchlergaſſe 67. nndstück Jopeng, Xf (Sitis au vertaufen Aneipan 22. |Śrcte Sówalbengafie t. 
Statt jeder beſonderen Anzeige. X p LD agon Tvolft.Schaufenfter mit Jalon. Dis Legt Näh. 2 g Tr. | Stugiiiiget w. Fortzugs f. Fil nden in kebhafter Gegend, 

0 * ur eintägt wird zu kaufen geſucht. Off 3. kaufen gef, Brodbänkeng. 48,1. itt zu verkaufen. lüg Fortzug g paſſend zum Wapier= 
Heute frih 15 1 ſtarb „KAR Brudes der mit Preis unter M57 an die Exp. Bei. Bro Weine Parzelle von 10 fulm, zu verk. Helligenbrunn 21, 1. geſchäft, zu miethen gef. Off. unt. 
Krankheit A p u 325 gu n Nr. 36 er Ein großer Solafoff. (Truheſ zn Rollgeschäft zu kaufen Norgen ſehr gute Wieſen und Veränderungsh. nußb. Kleider 2, 2 T M 61 an d. Exped. b. Blatt. 
Unteroffizier im Feld⸗Artillerie⸗Regim . aufen gej. Schüffeldamm 19, 2. Of. un E 28 Ackerland, ORA prog EA 1 > 

n A eno. u Ninteimeinit, Tauft un AE an die Exp. d. BI. k. Ein Grundſtück, beſte Sophatiſch, rothbraun. In 

i A. 1 £ we e al i € Anity H ER: Kalte Stubenthüven mit Gerüſt n Altſtadt, in gutem Bau⸗ ſopha, Trumeauſpiegel, mah. 
im 24, Lebensjahre, was wir Freunden und Verwandten WR L. Barlel- Zoppot Pomm Sund 1 hölzerne Podeſttreppe zustande, gut verzinslich, feite Vertikow billig zu verkaufen 
KA tieſbetrübt hiermit anzeigen Eine gutſitzende Glucke zu rr werd. zu kaufen gesch Brand⸗ Hypoth, w. Krankh. d. rk Schmiedegaſſe Nr. 6, 1. (10706 
fis gejucht Tiſchlergaſſe 16, 1, links: | gaffe Nr. 5. Komtoir. vert, Näh. Töpferg. 16,1. Wulf. — Plūüschgarnitar 


8. Bt. Danzig, den 26. Mal 1902, Gute trockene Wachholderbeeren = ; ; i for. U ? : 
p ; undervolie | eleg. Kleider 010, udgen ,1 Tr., 
Lehrer emer, Benno Stróssenreuter, werd. zu laufen geſucht. Off, mit l (R auta PESEL Tiſch, ra) A van der See Nachf. A . em e 
+ + + 


Frau und Brüder. Preis u. Quantum unter M 35. 6080 Liter für dauernd geſucht fortzugs erkaufen ſowie ſchkch. 
a A ; ; erlingsgaſſe 3—4. Meran 2. Det 0696 Trockenb. p. 1. Okt. für 600 Mk. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. Mai, Ca. ZJalte Bretter, 20m lang, zu Sperlingsgaſſ 1195 Grundstück Danzig. Niederung an I. Wiaſchtiſch, an ruhige Einwohner zu wem. 


H uhr Nachmittags, vom Königl. Garniſon⸗Lazareth kaufen geſ.Trinitatis⸗Kircheng. 5 u jedem Geſchäft paſſend mit A 
A auf dem OE kirchhofe fatt. [[Die böchſten Preiſe fürge Gut erhalt. Eisfhrank lem Sand mit auch ohne „1 Tiſch, 8 Stühle, | Mauſegaſſe 17 billig Kacheln zu Näh. Sandgrube 32, 1, (9106 
* w en a = trag Derrenkleider w. ezabit. fürs Ben kaufen geſucht. Inventarvon gleichzuverkaufen. „bill. fortaugód. veri, Daſelbſt werden Ofen Wohnung Pr. 16 4 y, I. Jun 
| 5 A 15 Gef. Off. unt. M 90 an dle Exp. Offerten unt. M 76 an die Erp. "Offert. unt. M 104 an die Exped. zu urk. Johanniskirchhof 3, 2 r. arbeiten bill. ausgeführt. (10986 3. vm. Gr. Schwalbeng. 153. (7786 


Dienstag 


In Folge bedeutender Vergrößerung un 
ein beſonderer großer Neubau aufgeführt wird 
Zeit innehabenden Lokalitäten Lauggaſſe Nr. 


Uebergabe kann 1. Oktober 1903 erfolgen. 


Sächsisches Engros-Lager. 
Oscar Bartsch & Co. 


Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſchäft 


auch zu jedem anderen Geſchüft paſſend, tit zu vermiethen ! 


| Schidi 


Zubehör ſogl. zu verm. (97096 
un 
Sanggarten 32 Po 
und Küche von gleich oder ſpäter 
Fu verm. Näh, b. M. Pallas. (7258 


. 
Schwarzes Meer 5, 1. Et., 
p heigbare Bimm., Mädchengel., 

„Laube im Garten u. Zub. 
sofort zu vermiethen. (8986 


Wieſeng., Whn. v. St. Cab. Küch. 
Kelle u. Bd. u. e. St. Kch. Kl u. Bd. 
6.1.0.3. v. N. Brodbänkg. 12, 2.9805 


Hundegaſſe 101 


iſt die von Herrn Juſtizrath Gall 
bewohnte 2. Saal⸗Etage, beſteh. 
aus 6 Zimmern, Badeſtube, 
heller Küche nebſt allem Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Hu Dienstag, Donners⸗ 
tag und Sonnabend zwiſchen 
½11 und ½1 Uhr. (6045 


MM Wohns, | 


53im.,Badez., Gaseinricht. 
Waſchküche u. vielRebngel. 
p. Okt. Breitg. 128/29 z. vrm. 
Näh. daſ.2 Tr. rechts, Beſich⸗ 
tigung von 10—1 Uhr. (6664 


Poggenpfußl 2425, Garth. , 
iſt die gr. 3. Etage, 6 Zimmer, 
Balkon, Bad, von 


leich oder 
1. Juli zu verm. Pr. 850. (7297 |5 


Poggenptuhi 24-26, Garten., 
ift 

Balkon, Veranda, Komt., durch⸗ 
gehend bis Katerg. 1. Juli a 


Langgarten Nr. 73, kleine 
Wohnungen für 20, 23, 27 Mk. 
ſofort oder ſpäter billig zu vm. 
Nah. daſelbſt im Laden. (9096 
Renov. hell. Wn. v. Bimm., Cab, 
Küche u. Bod. z. vm. 5 
Hinterg. 4. N. Langgrt. 45,1. (9326 
Leeres Zimmer zu vermiethen 
Jungſtädtgaſſe Nr. 4. (1012 
Petershagen a. d. R. 21-22 Stube, 


GE. Wohn. iſt z. 1. Juni bill, zom. 
Altſtüdt. Graben 88. (10576 
2 Wohnung. „Zimm. u. Küche, im 
Hinterh.,f. je 2M. mon. z. 1. Junk 
zu verm. Zu erfr. 4. Damm 10 
imLaden Vorm. 10-12 Uhr. (10876 
Stube, Küche f 15 Dek ur. 5.1. Juni 
Bern Sanggarien 68, pt. (10405 

Wohn. v. St, K. Zuß zu um. 
a 24 Mk. AA 30.(10026 


Wohnungen 
von 2 u. 8 Zimmern nebft 
reichlichem Nebengelaß, in 
freundlicher Lage, ſowie 
ein Laden für eine 
Fleiſcherei vorzüglich gee p 
eignet, zumal die Lage 

gut. Erfolg ſichert, v. ſofort p 
od. ſpäter billig zu verm. 
J. Noeye, Gde Schichaug. 
und Olivaerthor. (10110 55 


Spe in 39.14, Hinterh. fr. Whn. 
Stube Kliche, Bod zurn. zilgit. 
Biſchofsgaſſe 39, eine Wohnung, 
Stube und Kabinet zu verm. 
Schmiedegaſſe 26, Vorderſt, helle 
Küche, Zub., 1. Jul. z. v. Näh. 1 Tr. 
Niederitadt, Abegggaſſe 17a, ift 
eine Wohnung ſofort zu verm. 
Kleine Gaffe 1a, 2 Trepp., find 
Wohn per 1.6, u. 1. 7. A verm. 
2 Zimmer n. Sub, für 25 DIL. zu 
vrm, Poggen 42 M1 GŁ(11046 


Petri⸗Kirchhof 1 
Nebengelaß gleich an derm 


Poggenpfuht 80, 3 Tr. 288 

i „2Stuben, 
Parade > kC bezieh. 
Paradiesg. 27 kl. Hofw 
Leute f. 10 ME. L Juni zune 
Weidengaſſe 42 große Stube 
helle Küche von gleich zu orm. 
AEF r ern a) 

prtefatjeng.4 Wohn m. ZĘ, 

P 4108005 


art Wohn., 3 Bit, Entr., Helle 
Küche, Kell z. Bob, if billig gu 
vm. e St. Salv.⸗ 
Kirchhof). O. Borowski. (10265 


N 

5—6 Zimmer 
Bad ꝛc. 3.0. a. Johannis. 198850 
R alles hell 
1 Stube, Küche, zu verm. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus!6. 
Hofwohnung, 
ſofort zu vermiethen. Arthur 
Dubke, Poggenpfuhl 67.111006 
Bürgerwieſen Nr. 2 find 
Wohnungen für 8 Mk. zu vm. 
Bifchofsgaſſe 25, iit e, Wohnung 
von 1 Stube, Kabinet, Küche 20. 
für 19 Mk. per Juli zu verm. 
Fanlgraben Nr. Ih, eine 
Wohnung billig zu vermiethen. 
Peterſiliengaſſe 11 ifte. Stube m. 
auch ohne Küche von gl. zu vm. 
1Wohn., Stube, Faß. Küche, Kell 
Bod. z. om. Reltergaſſel . 110966 


itz, Oberstrasse 102. 


adjidjangaffe 18, 0 


Wa 


ie gr. nung mit 


Werftgaſſe L, 1. Etage, 
beſteh. aus 3 Stuben m. compl. 


Zub. u. kl. Hof, p. 1. Juli od. 1. Okt. 


d. Is. zu verm. Prs. 500 Mk. 
Weg. Beſichtigung Meld. b. Hrn. 
Konkel, daſelbſt, part. (11176 


Langenmarkt 42 
find 2 Wohnung., eing. auch auf. 
2. Etage, 3 Bim., Bad u. Zubeh., 
3. Etage, 4 Bim., Waſchk. u. Zub, 
per gleich od. Okt. zu vm. ak 

' . V. N. tg.106,1. 
Leer Zimm. 3. 5. N. Brei 912125 
JJ 

ell. Getjtgajje 99, gr. Zimmer, 
Rab. Küche u. Zubehör Wü 
Helle Hofwohn. v, J Kab. ; 
Boden ge o9 unt zu er 
Langgarten 45, 1 Tr. ( 
Neu ten, helle Wohn. v. Z., Eh, 
Küche, Boden „urn. angari 
Hintrg. 4. Nh. angori b aß 
1,2 Tr. 2 Stub. er 
K 8580.80 JP vm. (11566 
Arbeſterwohnungen zu 
TE ie Schichaugaſſe 22-23, 
aie 9,2, tit e. Wohnung 
für 15: Eh 1. Juni zu vrm. 
Wohnungen, 2 u. 3 Zimmer, 


billig zu verm. Nah. Langgarter 


10, Dunckern. (112 16 
m A (ano 
So, seh. zu vrm $ológ.10.(11086 


Wegen Verſetzung 
ift ſogleich Wohnung von; 
5—12 Zimmern, Heumarkt 

ad. Prom. mit Balk. Erker, 
Badez. ꝛc. zu vrm. Per Oft 

daf, Wohn v.45, Zimm. ac. 

Näh. nur Altſt. Graben 11,1, 
von ½10-11 u. 3½½5 Uhr. 


große Stube 
Hofwohnung auch und 
Kammer, alles hell, zu verm. 
Nah. Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 
2 kl. Wohnungen Kehrwiedg. zu 
verm. Nah. Paradiesgaſſe 18. 
2 Hofwohnungen, Stube, Küche, 
Hofu. Hbtzſtal find. 8 
zu vermieth. Paradkesgaſſe 22. 
Sofort Wohn. 10 Mk. zu verm. 
Bartholomät Kirchengaſſe 20. 
Kl. Wohnung für 10 Mk. zum 
1. Juni zu uvm. Jakobsthor 5. 
Frol Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, 1. Juni zu verm. Nh. 
An der groß. Mühle 1b, part. 


Kl. Hof 
Küche, Bo 
Jungferng rengu Whn. z. v 
Leeres Zimmer, an eine allein 
Dame R verm. Matteubuden 18. 


Jl keisioasse 30 


ist die 2, Mage 


vollſtändig neu dekorirt, ſofort 
zu verm. Nih. daſelbſt part. 


[oder Langgaſſe 5, Laden. (7562 
Brdl. Wohnungen, St. u. Küche, 


i Freundl. Wohnung, 2 Stuben, 


Küche u. Zubeh. Drehergaſſe 21 
monatl. 2 Mk, perl ul a ders 
Frdl. Vorderwohn. |. 20 Dir, 
I. Juni zu verm. Sijelo 2p 
pitergafje 57 e.$ofmogn, 1 Tr, 
für12 Mk. au verm, Näh. i. Laden. 
Gr. Berggaſſe LL Wohnung, 
11 Mk. monatl., zu vermieth. 
A beiten, a, 
Pine freund. Wohnung Cra 
Küche, Gntr.u.ZUBĄ.f0f.0.1Junt 
zu um. Bericht. Rebm.v.BGIS4 gry 
Jungſtädt. Gaie Nr. 1, 2 Tr. 


Flelſcherg. 88, I, gr. Stb. Küche, Ka 


Boden für 10 Mark zu vermieth. 
Heischergasse 78 
Wohnung, Bimm Entr Kühe, 
Mädchenſtube u. Zubehör zu vm. 
Kl. Hoſennäherg. Wohn g. v. 2. 
Goldſchmoͤg. iſt 1 St., K. v. I. Juni 
zu verm. Nh. Hl. Geiſtgaſfel 0 l. 


Bongenpf. 39 e. Wohn. z. 1. 3. v. 


Nöperg. 16 Stube, Kabinet n. 
la ſogleich zu vermieth. 

rodbänkeng. 10,3 Zm. 1 Kb. K. 
2 Juli zony 1 e 
Vori. Graben 30 St. U. K. fogl. 
zu um, NAY. Altſt. Grb.93, pt. L 


Faulgraßen Qa: it and. Intern 
halb. Wohn. Stad 9. K., 36. 
8. = Ma für 20 Hk. zu ART 
sammban Ad III 
Wohnung v. Stube, Cab, Küche, 
Pfaffen zum 1. Juni zu vm 
affengaſſel, Tr. i 
Keller an u Bewohner n d. 
See Bewohner z. v. 
Niederſt. ról. Wohn, 2 Stb 
Kab, Entr., pellet. Balk. od, Grt 
reichl. Zb. Weideng. geleg. Okt. 
zu vm. Off. u. M33 an die Exp. 
die Exp. 
Weidengaſſe 43, I,. kleine 
Wohnnng zum. Juni zu vrm, 
rl. Vorderwohnung, St 
ŚRabtnet, 3. 1. Junk FALU 
v. Nüh. Alt 


e : 
Gr Oeimühfengasse 11, pis, ſind 
Wohnung. mit all. Zubehör zu v. 
Allſt. Graben 74, part., Wohn. 
paſſ. zum Barbierg. zu verm. 
Eine Hofwohnung iſt zu ve 


i miethen Schichaugaſſe 20. 


sine Kellerſwohnung 
me ſelt 18 Jahren eine Rolle 
eweſen, iſt umſtändehalber 
ſofort zu nermiethen. Näheres 
Frauengaſſe 15, part. 
Kl Bäckergaſſes, Stube, Kabinet, 
u. Küche zu verm. NAŃ, 2,2, hint. 
FFT 
Pfeſſerſtadt 48, 1. Etage, 
5 Zimmer, Mädchen⸗ und Bade⸗ 
ſtüͤbe, a. Zub, Gas u. Gaskoche., 
1. Jult od. 1. Okt. zu vm. Nüh. part. 
Kleine Wohnung zu verm. 
Katergaſſe 2. Näheres 1 Tr. 
aumgartſchegaſſe 7 Wohnung 
mittiſchlerwerkſt., a. f. Schloſſer 
od, Stell mach., z. 1. Juli zu verm. 
Wohn. zu vm. Häkerg 21, Hirson. 


Kohlenm.,Halle 2, a, alt. Zeugh. 
Stube, Küche, Kamm. 1 5 id 
Stube ohn Küch. zum Hl Adlers 
Brauh. 21-22. J. erfr. 1 Tr. (11466 
kl Wohn. v. WELL v. 1. Jun zu 
verm. Töpſergaſſe Nr. 21,8 Tr. 
Engl. Damm, 1 Stube, Kab., 
Entr. helle Küche, 2 Stb.. Gntr., 
helle Küche, ſogleich od. ſpüt. z. v. 
Näh. Altſtädt. Graben 34. (11856 
Heilige Geiſtgaſſe 81 tft eine 
ere 1 Treppe hoch gelegene 
errſchaftl. Wohn. für 700 Mk. zu 
rm. Näh. part. od. 2 Tr. (11516 


Inizkanschenamse?) 


ift die 2. Gtage p. gleich zu verm. 


Näheres Langenmarkt12. (1143b 


Wohung e 28, 3 Tr., freundl. 


ohnung f. 25 Mk. v. ſogl. zu hab. 
Freundliche Wohnung 


Stube, Küche, gr. Boden, 1. Juni 


zu verm. Jungferngaſſe 28. 

Elisabeſh- Kirchengasse 6 ift 
eine Kellerwohnung zu verm. 
Neu renov. Wohn. Z Zim. u. Zub., 
all. hell, ſof. o. ſp. 3. v. Poggenpf.8, 1. 
Kl. Wohn. 3, 3. p. Brodhänkg. 48 1 


Weideng.8 Wohn. 1. Et. 2 gx. St., 
Zub. gleich zu verm. Klabs. 


ee treehg.16 3.1. Junf 
kl. frök. Hofwohn. für 12 Mk. z. v. 


Wohn., part., m. Kab. u. Zub. z. 
1. Juni zu um. Rammbau 6b. 


Tagneterg. 10,3, Wohn. „ 2Z imm. 
Zubehör zu verm. Näheres 2 Tr. 

Rammbau ift eine kleine 
Wohnung von ſofort zu verm. 
Näheres Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 


Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Br ————————— 


gl, Hauptstrasse ll, 


herri: Wohn. v. 4gr. Zimmern, 
alkon, Bad, Mädchenſt en reichl. 

Zubehör per ſofort gd. ſpäter zu 

verm. Näh. daſelbſt part. (5114 

21,50 Mk. 2.3. u, Treichl. Zubehör 

15— „ nn p n 

u vermiethen. Bu erfragen 
aſtantenweg 4b, 1. (10970 


Langfuhr, Bahnhofstr. , ft, 


2 Zimmer, Alkoven, Entree u. 
reichl. Zub. z. 1. Juli od. früh. zu v. 
Pr. 26. p. M. M. v. Dühren (1102 


Jaugfuhr, Haupkſtraße 
2 Wohnungen, 4 u. 5 Zimmer u. 
Badeſtube, gr. Nebengelaß, zum 
1. Juni und 1. Oktober zu verm. 
Sauer bei Hrn. Busch, daſelbſt 
angf, Herthaſtr. 11,1, Ent. Stube 
Kab. Küche, Zub., 14 1. 16. zu v. 
Jüſchkenthalerweg 27 iſt das 
Gartenhaus, Ausſichtn. d. Straße 
beit, 9.4 Zimmern, Fremdenz. u. 
reichl BRO. für 525 Mk. jährl. zu 
vm. Zu erir. daf. od. Gr. Mühlen: 
gaſſel-2 in d.Morgenſt. bisglühr. 
St. n. Kam. v. gl. zu vm. ) 
Jäſchrenthalerweg 29, . 


Tronndl.herrschaitl. Wohnm 


6 Zimmer, Badezimmer, reihi. 
guibef., Plab im art z, DREE 
zu um. Jdjdtenthalerneg2ga, 1. 


. 
fangfult, am Markt, 
im neuerb. Haufe, e. hochherrſch. 
Mohn v.6 gim, Sade zun Bel, 
Gatt, elektr. Beleucht, reichl. Z., 
gl.zu vm. Nah. Brunshöferw. 10. 
Eschenweg 15, 
Wohn, 3 Zimm., Küche, Speiſek, 
Mädchenſt. u rchl. Zub. Garten- 
antheil f.32 Mk. v. ſogleich zu hab. 
Halbe Allee, St. Michaelsw. 75 
Stube, K. ꝛc. ſof. zu verm. (10835 


— — —4ͤUä — — — 
Bergſtraße 2, Halbe Allee, 
Wohnung ſpgleich zu vermth. 


( R AO 
Bognung„$adedee Bergſtr. 
N an. N. Sandgr. 20. 


Gr. Allee, Nahe d. Wersten 


Offerten unt aun Die DEF 
u. Eiſenbahn, Wohnung 1. Juni. Pfeſſerſtadt 49, ift ein frdl. Heil. Geiſtg. 120 t e. 


jeres hieſigen Unternehmens, für welches 
„ſind wir in die Lage vepſetzt, unſere zur 
30 im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


7581 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Neufahrw., Kirchenſtr. 8, Wh. v. 
2 Stb. a. 1 St., K. ſtl. Zb. z. v. N. 3 T. 
Schidlitz, Carthäuferſtr. 76, Stub. 
Kabinet, NH. Kell., St. ſof. zu um. 
Eine Wohnung vonStube, Küche, 
Kammer ift in Neufhw. Olivaer⸗ 
ſtraße 57 für 9 Mk. zu verm. 
Schidlitz, Unterſtr. 32, freundl. 
Wohnung u. Zubeh.f.9 «A zu vm. 
Schidlitz Neue Sorge 10 eine 
Wohn. v. 1 St. u. Kab. u. St. u. K. 
u. Waſſerleit. p. gl. zu verm. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 61, 
ſind kl. Wohnungen zu vermieth. 
„Cafs Hofer”, Altſchottland, 
Wohnung, eine ſchöne Stube 
ohne Küche mit Nebengelaß 
für 8 Mark zu vermiethen. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
_Brósen, Heubude 


Sommerwohnungen 


in Brösen für 75—90 Mk, für 
den Sommer zu vm. Krosch. 
Danzig, Ankerschmdg. 7.(7062 


Oliva, Judolſinerwegl2, 


dicht am Walde gelegen, ſind 
Sommerwohnungen z. v. (1094 b 


2 ge ſeparate, ungen, gut 
müb, 1 1 7 ſofort zu verm. 
Auf Wunſch Penſion. (6577 
Breitgaſſe 102, 1, Vorderz. mit 
Kabinet a. Herrn zu verm. (10306 
Vorſtädt. Graben 16, 2, eleg. 
ml. Wohn⸗u. Schlafz. bill. zuvrm. 

10736 
Hl. Geiſtg. 138, 2,f. mbl. Vorderz. 
m. Cab. a. W. v. gl. zu vrm. (1076) 


Portechatieng. 4, W an 

(10815 

Langgart. 107, g. möbl. Zimm. z. v. 
i 410686 

Hundegaſſe9 %, möbl. Zim. 3. vm. 
(10586 


Ereg. mor. Vorderz, 3 ½ J. bew. „f. 
26. mtl. z. v. 1. Damm 19,2. (1032 


nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
errſchaftl. Haufe, auf Wunſch 
Burſchengeläß fof. au um. (6779 


7 iſt ein 
Amiedegafle Śrem mb, 
Vorderzim. nebſtaab. Z. v. [1061 b 
Preig. 10, fr möbl. Vorderz an 
einen Hru. bill. zu verm. (10605 


1 t ut müi, 

Brallgaśge 20 Simmer zu um. 
. (10656 

Ein f möbl. Zimmer tdi gu 


verm. Heil. Geiſtg. 106, 1.( 
Ein fein möbl. Zimm., ungenirt, 
zu verm. Hirſchgaſſe 1 pt. links. 
Einfach möbl. Zimmer ift zu 
vermiethen Langgaſſe 2, 2 Tr, 
Gut möbl. aa nii guter 
enſion, ſep. Eingang n.eigenem 
17 5 zu verm. Hundegaſſe 15, 2, 

Eingang Ketterhagergaſſe. 
oggenpfuhl 85,1, fr. möblirtes 
Pom ane billig zu verm. 
Schießſtange 8, fein möblirtes 
Simmer von ſof. zu vermieth. 
—— — 
Hellige Getitgaffe 31, 1, tft ein 
fu. Wohnz., gut möblirt 
N I enen zu verm. 

Langgarten 84, 1 Treppe. 
56. Zimm, jep, 1-2 Hrn. zu 
= Pr Biomi, Altes Roß 2, pt, 


Tiegant móbliries Zimmer 


ermieth. Stadtgraben 20, 
Eing. Pfejferttabt, 2 Tr. links. 


Ein möbl. Zimmer an einen 5 
en oder anſt. Dame 3.1; Juni 
Ge verm. Siimmaztt 45, 3 Tr. | 


An der grossen Mühle 1b. 
1 Treppo links 8 mtrj 
Ean 1. elan Termiethen, 


Kl. ſaub. mbbl. Vorderzimmer 3 


zu verm. Toblasgaſſe 4 7 Fr 
DGL. Zimin. ſep-gel, pt. f. å 
vrm. zaterneng. 5, Ecke Hl. Gſtg. 
Langfuhr, Nhoruweg 6, 3 Trp. 
ift ein möbl. Zimmer zu vrm. 
Dienergaſſe 16, part., möbl. 
Zimmer zum 1. Juni zu drm, 

Gin möblirt. Vorderzim. 
billig zu oem. 8. Damm 12, 1. 
Steg. mol. Vordz., Klav., a. Hrn. 
ſof. d. ſpät. zu v. Traueng. 33,1. 


Jof. od. Ipah BU e. 
Ein fteunbl. leeres heizb. Zim. 


auf der Niederſtadt bill. zu vm. 
da unt. M 31 an die Exp. 


au 
Grab. 72, vrt. (109561965, daſelbſt Thüre 1, (11245 "möbl, Vorderzimmer zu verm. 


„ einen. 
{Steindamm Jr. 40385 


Gut möbl. Wohn⸗u. Schlafzim. zu 
germ. Tagnetergaſſe 14,1. (10936 
Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 
zu verm. Tobiasgaſſe 33, part. 
Ein kleines möbl. Zimmer zu 
verm. Altſtädt. Graben 46, 1 Tr. 
Jeeres helles Cabinet zu verm. 
Kleine Berggaſſe 2, + vorne. 
Bfefferjtadtó6, möbl. Zimm. zu v. 


Gut ſitutrte ält. Dame vermieth. 
gleich an ält. Hrn. od. D. fep. 
Bimm. m. a. o. M. Off. u. M87 ©. 

Frauengaſſe 22, 3, möbl. 
Vorderz. m. Kab., jep. Cing, an 
1—2 Herren v. gl. od. fp. zu v. 
Ungenirtes, ſeparat gelegenes 
Vorderzimm. (Schreibtiſch) mit 
a. ohne Penſ. ev. auch Geſchäfts⸗ 
dame, b. zu v. Goldſchmiedg. 7,1. 
Kohlenmarkt 13,2,f.mbl.Vordrz. 
u. Kab. an 1-2 Hrn. m. g. Penſ.z. v. 
Poggenpfuhl 12, freundl. möbl. 
Vorderz. 1. Etg. zu vm. Nh. daf. 


Hundegaſſe 97, 1 Gr, 


2 freundl. möhl. Zimmer zuf. 
oder einzeln zu vermiethen. 

Frdl. möbl. Porderzim billig zu 
verm. Schilfgaſſe 1a, Borchert. 
Heilige Geiſtgaſſe 80, 1, mbl. 
Zimmer zu vermiethen. (11155 


0 möbl. Zim. 
Trauengasse 2, 1, mist aim. 

(11116 

Ein Zimmer 

mit Penſion vom 1. Juni zu ver: 
miethen Jopengaſſe Nr. 46. 
Fein möbl. Zimmer nebi 
Entr., ſep., Goldſchmiedeg. 4, 2. 
Sep. m. Zimm. z. v. Häkerg. 1. 
(11266 
Leere Stube für 10 Mf. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 99. 
Johannisgaſſe 14, 1, tft ein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Gr. Wollweberg. 21, 8, müßt. 
Vorderzimmer, fep. Cing., mit 
auch ohne Penſton zu vermieth. 


-| Gin ſeparat möbl: Simmer b. 1. 


zu verm. Altes Roß 4,2 Trepp, 


möbl. . 

Hundogasse 80,1, zr beste 
Breitgaſſe 94,1 Tr. eleg möblirt. 
Bordera, ſep. Ging., ſof. zu vm. 
Möblirtes Zimmer und 
Cabinet zum 1. Juni zu verm. 
Portechaiſengaſſe 78,2 Treppen. 
Ein fein möblirtes Zimmer und 
Cabinet, ganz ſeparat gel., billig 
zu vermieth. Hundegaſſe 122, 2, 
Ein möbl. ſep. Zimmer an einen 
errn oder Dame zu vermiethen 
öpfergaſſe 18, 1 Tr. (11236 
Frauengaſſe 44,1, möbl. Wohnen. 
Schlafzimm. a. m. Burſchgl. zu v. 
Gtiibdh, feinz P. z. v. Dienerg. 15. 


Fhornſch. Weg 10, 8, r., 


27. Meat. 


Möblirtes Vorderzimmer 
iſt zu vermiethen Niederrſtadt, 
Thornſcherweg 132, part, rechte, 


Ein möblirtes Zimmer 


nebſt Schlafkabinet iſt billig zu 
verm. Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr. 


Mößk. Zimmer, mit auch ohne 


Penſion an Hrn. od. Dame fof. 


zu verm. Kohlenmarkt 18-19, 3. 
Snub.Sdlaft. Drehergaſſe 10,1. 


Logis m. Bek. Altſt. Graben 84, 8. 


Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 14, 1 Tr. 


Sb. Logis 5.5. Burggrafenſt. 12,3. 


Junger Mann find. anſt. Logis 
Fleiſchergaſſe 74, 3 Treppen. 


Ein & Mann find. gut. Logis 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 18, 1. 


Ein junger Mann find, fofort 
Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Baumgartſcheg. 24, 1. Schmidt. 


Ig.Leutef Logis Schmiedeg. 25,2. 
Logis zu h. Kaſſub. Markt 8, pt. 


Ig. Mann findet Logis im eign. 
Zimmer Frauengaſſe 20, unt. 


Die Stellung eines 


Zangfuhr, am Markt, 


ein grosser Ecklańden nebſt an- 
v. gleich 1. Bür.⸗Chef und 8 Bez.⸗Inſpi⸗ 
rundſtück zienten. 


grenzender Wohnun 
zu verm., auch ift das 


verkäufl. Näh. Brunshöferw. 10. 


Der Keller Heil. Geiſtgaſſe 81 
ift zu verm. Näh. part. (11506 


Großer Laden 


mit großen Schaufenſtern zu 
vermiethen durch Ringer, 
Dominikswall Nr. 7. (11296 


Junge Leute finden ſauberes i 


Logis Tobiasgaſſe 1-2, 3 lin 
Logis z. hab. Johannisgaſſe 62, 
Ig. Leute f. Logis. Häkerg. 13, 1. 


Beſſ. Log. i. eig. Zimm. a. W. Bek., 


Schüſſeld. 5b, 3, l., Eg. Faulgrb. 
Ig. Mann f. Log. Dienerg. 15,1. 
Logis zu hab. Kaſſub. Markt 6, 1. 


Ein jg. Mann find. Logis m. a. oh. 
Beköſt.Vorſt. Graben 9, b. Brust. 
Sunger Mann findet Logis 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 17 pt. 


Anſt. junger Mann find. gutes 
Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. 


Junge Mädchen, Tags über im 


Grosser Laden! 
; für jedes Geſchüft paſſend, 

in Hauptverkehrsſtraße v. 
[Stolp, mit auch ohne 


Wohnung, zum 1. Oktbr., Wi 
ev. früher zu verm. (7602 í 


i Alfred Gran, 

Stolp, Holzenthorstr. 24. $ 
RR Br BEE ERNEST 
Geſchäftskeller, auch paf. z. Rolle 


nebſt Wohnung u. eine kl. Hof⸗ 
wohn. zu verm. Altſt. Graben 26. 


Geſchäft, finden freundl. Aufn. 


Promenade 2, 


Ochſengaſſe 8, Thüre 2, 2 Tr. r. 
Als Mitbewohnerin wird 
ein junges Mädchen oder Frau 


von einer jungen Wittwe unter 


JK Bedingungen gefucht. 


ff. unt. M 85 an die Exp. d. Bl. 


Anſt. Frau od. Mädch. find. fodl. 


Aufnahme. Off. u. M 82 a. d. Exp. 


Wittwe jucht anſt. ältere Mit⸗⸗ 
bewohnerin. Holzgaſſe 12, 4 Tr. 


Ord. auſt. Mitbewohnerin kann 
ſich melden. 
Frau od. Mädchen k. fih als Mit⸗ 
bewohn. mld. Tiſchlergaſſe 43,2. 


Prtwohn. 20, 15 Kſof. Fraug. 25,1 


Mitbew. gej. Kl. Nonneng. 4-5,1. 
Anſt. Frau od. Mädchen alsMft⸗ 
bewohnerin gej. Fiſchmarkt 4,1. 
Mitbewohnerin pef. Näthlrg 5, 
Anſt. Frau od. Mädch. find. gute 
Aufnahme Hein. Wittwe Hunde- 
gaſſe 15,2, Eing.Ketterhagergaſſe. 


ein gut möbl. Vorderzimmer | 8 


mit fep. Eing. 3. 1. Juni zu um. 
Anit, möbl. Vorderzimmer, fep., 
3.1. Juni zu vm. Paradiesg. 2,2, 
Möbl. Vorderzimmer mit Penſ. 
Gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet z. 1. Juni zu verm., ſepar. 
Eingang Breitgaſſe 99, 3 Tr. 
Jopeng. 56, 2, fep. möbl. Zimm. 
w Ar Hrn. z. vm. A. W. Peni. 
Gabinet gu v. Nite Graben 90, 2. 
Fein möbl. Zimmer ſeparat zu 
verm. Jakobsneugaſſe 6b, 2 Tr. 
Langg. 74, 3, gr. ſep. Zim. f. 17 Mk. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Einfach möbl. Zimmer billig zu 
verm. Müller, Rittergaſſe 6, Tr. 
Nöpergaſſe 6, 2 Tr., 
möblirtes Zimmer und Kabinet 
mit auch ohne Burſchengelaß 
Breitg. 33,1, möbl. Zim. gl. 3. vm 
Gr. Krämergaſſe 5, 1, ſauber 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Holzmarkt 10, 2, ſaub. möbl. 
Vorderzimmer zu uermietfen. 
Weideng. 6,2, ., fein mbl. Vordz. 
zu orm. A. Wſch. Burſchg.(1187b 
i eleg.möbl, Zimmer 
Br Da) 1 gum 
mit auch ohne Penſton zu verm. 


Teal. möbl. Zimmer n. (abinet, 


ganz jep.,an1-2Herren od. Dam. 
preiswe zu vm. Tobiasgaſſe 12, 2. 


I. Damm II möbl. Zimmer b. zv. 
Ein gut möbl. Zimmer iſt ſofort 
zu verm. Olivver Thor 21, 2Tr. 

Hundegaſſe 23 ſind gut möbl. 
Zimmer mit auch o. Penſion 
zu vermieth. Näh. part. (1144b 
HeiligeGeift aſſe 185,8 Treppen 
ift ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
mit a. ohnePenſ.zu verm. (11455 
Ein möbl. Zimmer mit Kabinet 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 189, 2. 
Kleines möbl. Zimmer ſoſort an 
1—2 Hrn. mit Penſion zu verm. 
Hirſchgaſſe 15part. rechts. (11866 
Möbl.Vorderzimmer, ganz Tep., 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79,prt. 
M. Zimm. 1k. Poggenpf.78, 

11326 


Thornſch. Weg 10, 1, r, ein möbl. 
Zimmer ſof. zu vermieth. (11476 
Hundegaſſe 50, 1, gut möbl. 
ſep. Zimmer nebſt Kab. an ein. 
Hrn. mit Penſion zu vm. (1131 b 
Frauengaſſe 28, 1, gr. Zim nach 
vorne, leer od. möbl., gl. z. hab. 
Faulgraben 6/7, Nähe Bahn⸗ 
of u. Werften, find 2 fein mbl. 
immer mit auch oh. Burſchen⸗ 
gelaß fof. zu verm. Näh. 3. Et. 
Poggenpfußhl 30, 8, ein freundl. 
möbl. Vorderzimm. bill. zu vm. 
fend e 22, 2 Tr., ein 
freundl. möbl, Zimmer zu vm. 
Freundl. gut, möhl. fep. geleg. 
immer mit oder ohne Penſion 
zu vermth. 3. Damm 3, 2 Tr. 


Auſtnd. Haus, heller Aufgang. 


Lreres Borderzimmer 


Breitgaſſe 5, 1, zu vermiethen. 
Näheres im Schuhgeſchäft. 


Heilige Geiftgaſſe 24, 2, 


eley. möhl.Vorderzimm. u. Kah. 


iep.Ging., an 1—2 Herr. z. verm. 


Gr. Gerbergaſſe 4, 1, ein nettes 


Zm.an 1.2 Herr. zu verm. (11425 


Pfefferſtadt 1,1, gut möbl. Zimm. 
evtl. Cab., auch tagew., zu verm. 
utml Zim. 


ſof, , vm. A. W. Burſchgel. (11166 


Penſion frei bet Frau Sup. 
In dem von ärztlicher Seite 
ſehr empfohlenen Luftkur- 
ort u. Seebad Steegen, 
auf der Frischen Nehrung, 
finden Erholungsſuchende 
freundliche Aufnahme und gute 
Verpflegung gegen AE 
Preis in der am Walde 
gelegenen Penſion Lüttke 
daſelbſt. (10916 
Mitpenfion. find. g. Penf m.fróf. 
Win. mon 50% Hl. Geiſtg. 112,3. 
H in ſaub. Haush. 
Benjion für 2 Herren 
zu verm. 1. Damm 15, 3. 


Ein anſt.j. Mädchen find. i. möbl. 
Z. Penſion Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. 


Osterode Opr. 


Ein großer Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern, in 
allerbeſter Geſchüftslage, in 
welchem ſich das Putzgeſchäft 
von Max Loewe befindet, iſt 
mit angrenzender Wohnung v. 
1. April 1903 anderweitig zu 
vermiethen. Ebendaſelbſt iſt 
ein großer Laden 
mit 2 Schaufenſtern und an⸗ 
grenzender Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, von ſofort 
oder ſpäter zu haben. 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 4 
Mehl⸗ u. Speicherwgarengeſch., 


zu jed, and. Geſch. paſſ., billig Tof. || 


ob. ſpät zuverm Schldlitz70. (8950 


Ein Stall für 2 Pferde mit 


Gerbergaſſe 11, im Laden. (99 9b 


Neufahrwasser. 


Eine Wohnung vou 1 Laden, | Fe 


2 Zimmern und Zubehör zum 
1. Oktober d. Js. zu verm. bei 
F. Kreft, Slivaerſtraße 58. 


Ladenlokal, 


befte Geſchäftslage, in welch. ſich 
bisher ein kaiſers⸗Kaffeegeſchäft 
befind tft m Nebenräum. z. 1. Okt. 
zu v. Matzkauſchegaſſe 1. N. 1 Tr. 


Eine gut erhaltene 


Drehrole nebſtiwohnung 


und guter Kundſchaft iſt von 
gleich zu vm. Off. u. M 82an d. Exp. 


Pferdeſtall 


3 Stände, Burſchenſtube, viel 

Futtergelaß ſofort zu verm. 

Laſtadie 36 b. 

Memije 6.4jof.3.v. Fraueng. 25,1 
Eine flottgehende 


Fleiſcherei 


mit . 90 

A lachthaus u. all. Zubehör 
en un krankheftshalber 
„ſpäter gu vermieth. 

Offerten unt. M 42 an die Exp. 
— .. FT HER yore 
Faden, Langebrücke, v. gleich zu 
om N(Brodbänkengaſſe 22, part. 


Fangfuht, am Markt, 


ein grosser Laden nebſt Wohn. 


pali. f. jedes Geſchäft, daſelbſt. Deſtillat. 
gr. Waaren⸗ od. Berka 15 


gl. zu v. Näh. Bruns höferweg 10. 


Breitgaſſe 77, 1.18 


(6987 15 


Frau Schnliz. |} 
Anſt.Mitbew. b. e. Wittwe m. fih |? 


Männlich. 


Yakaıter 


Ein in landwirthſchaft⸗ 


lichen Kreiſen gut einge⸗ 
führter, thatkräftiger u. 
ſolider Herr (ehemaliger 
Landwirth 2c.) findet bei 
einer erſtklaſſigen Bers 
ſicherungsgeſellſchaft dau⸗ 
A ernden.lohnendeStellung. 
Offerten unter M. 2663 
an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Mandehurg. (6978 E 
Schachtmeister ol.Unternehm, 
für kl. aber dauernde Erdarbeit. 
mit vorhanden. Lowries geſ. Off. 
unt. L 712 an die Exped. (1050 b 


Ein ordentlicher, kautionsfähig., 


alleinſtehender Mann, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
wird als Brodfahrer 948845 
Off. u. L 367 an die Exped. (8546 
a x Schneidergeſellen 
finden dauernde Bej 1110519 
Agent ges. z. Verk. u. Zigarren 
Vergüt. ev. % 250 p. Mon. u. mehr. 
H. Jürgensen & Co., aa 


Jüngerer Friſeurgehilfe findet 
ſofort Stellung. Ernst Möwis, 
Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 48. 


Ein jüngerer Stallman 
wird verlangt. Vorſtellung 
4-5. Uhr. N. Miltey, Tatter- 
ſall, Danzig. 

Weſtenſchneider für beſſere 
N melde ſich ſofort. 
Baer, Kohlenmarkt 34. 
Ein nur ordentl. Schuhmacher⸗ 
geſelle kann ſich meld. Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtr. 35a. Penning. 


Kaſſirer mit Heiner 


Kaution 

per ſofort geſucht'Hundegaſſeĩl. 
Ein. Tapeziergehilfen ſtellt ein 
P. Teschke, Bopp., Schäferſtr. 5. 


Einen Malergehilfen ſucht 
Weikusat, Neuſtadt. 


+ + 
Hiefige Druckerei 
ſucht einen gut eingeführten 
Vertreter gegen Proviſions⸗ 
vergütung. ferien unter M 74 
an die Exped. dieſ. Blatt. (11096 


Jüng. Hausdiener m. g. Zeugn. |. 
Marx, Jopeng. 62, Stell.⸗Verm. 


I Gidtige Schneider 


und (7609 


Schneiderinnen 


zum Abändern v. Damen⸗ 
Mänteln und Kleidern 
find. ſofort Beſchäftigung. ; 


Walter & Fleck, 


Gärknergehilfe T. fofort ein: 
treten Ohra Hauptſtr. 36. (11556 
1 auf Litewk 3 
Schneider dauerndem 
M. Kemski & Co., 
Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. 
Ein tiichtiyer Barblergehilfe 
findet bei hohem Gehalt ange- 


nehme und dauernde Stellung 
Pfefferſtadt Nr. 65—66. 


Viel Geld 


verdienen Hauſirer 2. durch 
J. Zentel, Straßburg Elf. (7449 


Unv. Inſpekt., Hausd., Kutſch., a. 
Rue ung. N. Berlin (Reiſe 
fr.) ſucht Glatzhóter, Breitg. 37. 


Inſpektors 


bei einer großen eingeführten Unfal und Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit vorzüglicher Organiſation 
iſt neu zu beſetzen. Berückſichtigt werden nur Herren aus der 
Brauche. Diskretion wird zugeſichert. 
nimmt die Expedition dieſes Blattes entgegen. 


Gefl. Offerten sub 7499 
7499 


Hüreau⸗Chef geſucht! 


Die Bank „Kosmos“ ſucht 


Anfangs⸗Einkommen 
3000 M., ſteigend bis 10000 M. 
Inaktive Offiziere, Ritterguts⸗ 
u. Gutsbeſitzer⸗Söhne, Inge⸗ 
nieure, Groß⸗Kaufleute bevor⸗ 
zugt. Bewerber werden, falls 
nöthig, ausgebildet. Bewer⸗ 
bungen erbittet Bez.⸗Direktor 
Hein, Danzig, wee 16. 
7611 


Tüchtige (11275 


Naurersesellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
[beim Neubau des hieſigen Ge- 


richtsgefängniſſes Schießſtange. 

Schneidergesella melde ſich 
Drehergaſſe 22, parterre hint. 

100 Prozent 

garantirt Verdienſt 
durch Uebernahme des Allein⸗ 
Verkaufes eines groß. Konſum⸗ 
Artikels. Branchen ⸗Kenntniß 
nicht nothwendig; Inſtallateure 
bevorzugt. Gefl. Offerten sub 
„Matado 5 7604 


Für Oft- u. Weit: 
[preußen werden von; 
alter, angeſehener Le⸗ 
beusverſicherungs⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft, die noch ver⸗ 
$ hieden. Nebenbrauchen 
betreibt, tüchtige, in der 
Acquiſition und Orga⸗ 
niſation erprobte 


Reiſebeamte 


geſucht. f 
Bewerbung. mit Lebens⸗ 
lauf, Referenzen 20. unter 
M. W. 2731 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., Je- 

rusalemerstrasse 48-49 

erbeten. (7598m 


Einen jungen Lackirer 
und 3 tüchtige Malergehilfen 
ſtellt für dauernde Arbeit 
ſofort ein R. Geiser, 
Carthaus, Markt 4. (7589 
Tischlergesellen werden ein⸗ 
geſtellt Schneidemühl Nr. 1. 
Laufburſche, nicht unter 15 J., 
Sohn achtb. Crt., für ein Verſ.⸗ 
Bur. fof. gej. Hühnerberg 14, 1. 


Laufburschen 


per 1. Juni ſucht (7598 
Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Meldungen Morgens 8—9 Uhr. 


Lehrling 

für Laden und Komtoir bei 
monatlich. Vergütung ſtellt ein 
Julins Meyer Nachf., Zigarren⸗ 
Import, Langgaſſe (10826 

Für mein techniſches Bureau 
der Holzbearbeitungs⸗Branche 
ſuche ich per ſofort (11065 


Lehrling, 


mitguterMandschrift. 
gegen monatliche Remunerat. 
Nur ſelbſtgeſchr. Angebote erb. 
Oscar Timme, Hopfengaſſe 30. 
1 3. Schloſſerei k. eintr. 
J. Chmilowski, Schmiedeg. 18. 


Lehrling zur Neinbäckerei 


stellt ein 11056 
Gg. Sander, Poſtgaſſe. 


E m 
Ein Lehrling 
gurzejn=Bicteret w. gej. Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 58, A. Kluth. 

Gin kräftiger Lehrling 
zur Schloſſerei kann fiğ meld. 
Brandgaſſe 5. 


Einen Lehrling 


ſtellt ein. Schütz, Klempner⸗ 


I meiſter, Fleiſchergaſſe 82. (1120 


Friſeurlehrling ſtellt ein 


W | Kleefeld, Altſt. Graben 106. 


TTT 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, 


welch. Luſt hat, die Schriftſetzexei 


gründlich zu erlernen, kann als 


ſofort eintreten. 
Edwin Gröning’sche 
Buchdruckerei, 
Altſtädtiſcher Graben LL. 


Suche von fofort einen i 
Schreiberlehrling & 

tt guter Handſchrift. Gast 
Beriptsunlls., Altſt. Grab. 32, 2. 
Für ein größeres Waaren⸗ 
Agentur ⸗Geſchüft per ſofort 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
ſteigende Remuneration geſucht. 
- Selbftgefchriebene Offerten 
unter M 99 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. (11546 
Ein Klempnerlehrling wird 


Schneider a. Werkflättelser. Karthäuſerkraße 109-110. 


geſucht Julius Jahnke, 
Dominikswall Nr. 10. 


Weiblich. 


„ 
Jg. Hotel⸗Hausdiener ]“ Spenden Dien mädchen 


mit nur guten Zeugniſſen ſucht 

Sauberer Hoſenſchneider, 

aber nur ſolcher, melde ſich 
Häkergaſſe Nr. 3, 2 Tr. 


Lackirergehilfen 
letter: Pede Geben 86. 


Zur ſelöſtſtänd Führung einer 


J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 


kann fich meld. Hohe Seigen 21. 


etaan oes iwartemideign 


wird für den Vormittag geſucht 
Holzmarkt Nr. rea 


Ehrliches Mädchen, Frau oder 
Wittwe zum Bedienen eines 
einzelnen Herrn für den halben 
entl. ganz. Tag in Langfuhr zum 
1. Juni gej. Offerten unt. M 44, 


e 
ſuche i. A. 1Materialiſt. Ein junges Mädchen kann die 
tion jowie e. Buchhalter. | Binderet 
Blumenhandl., Poggenpfuhl 13, 


erlernen Conrad, 


— Sim ZB 


Putz. 


Mehrere tüchtige Verkäuferinnen, nur aus der Branche, 
welche mehrjährige Thätigkeit in nur beſſeren Geſchäften 
nachweiſen können, per 1. Juli geſucht. 


Hermann Guttmann Nachfolger, 


Inhaber: Max Kunz. 


Lehrerin 


gesucht! 


Eine geprüfte, muſikaliſche, 
evangeliſche Lehrerin, welche 
gewillt iſt, 8 Kinder im Alter 
vpn 6—13 Jahren zu unter⸗ 
richten und wenn möglich ſo⸗ 
gleich einzutreten, bittet Be⸗ 
werbung mit Zeugniſſen und 


Gehaltsanſprüchen gefl. einzu- 
(7204 


ſenden 
Joh. Henning, 


Eine Kinderfrau 
mit mehrjährigen Zeugniſſen f. 
Langſuhr, Ród, Stubenmädch.. 
Offiziers. u. ordtl. Hausmdch. f. 
hier ſuchtMariaWoszaek, Stell. 
Vm. Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 


Tüchtiges Fränlein zum Ver- 
kauf und Bedienen für eine 
Konditorei nach außerhalb 
geſucht. Perſönl. Meldungen 
zwiſch. 6—7 Uhr Ab. Konditorei 
E. Zimdars, Breitgaſſe 9. 


Hofbefitzer 
Wedhornskampe, bei Stutthof, 


Nehrung, Weſtpr. 


Zu” Hxistenz 1 
Gewandte Damen und 


Herren werden f. e, neues 
u. Reklame- 


patentirtes 1 
mittel, passend für alle Ge- 
schäfte in Oonsum-Artikeln, 


gegen hoheProvisioninallen jĘ 


tädten gesucht, Offerten an 


Verlag „Für Stadt u. Land“, 


Berlin, Wilhelmstr. 133, (7513 


Verkäuferin 


für das Ladengeſchäft einer 
Honigkuchenfabrik geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Photographie 
und Zeugniſſen unter 7367 an 
die Exped. d. Blatt. erb. (7867 


1 Mamſell f. kalte Küche 
1 Kaffeemamſell, 
i Buffetmamſell, 


bei 20—25 Mk. Monatsgehalt, 
ebenſoztüchtige Hausmädchen 
bei 15 Mk. Monatslohn können 
von ſofort eintreten Oftſeebad 
Bröſen. Die Badeverwaltung. 

(7550 


Weſtpr. (7544 

Carthaus, 22. Mai 1902. 

Der Vorsitzende des 

Kreis-Ausschusses. 

Hagemann. 

Ich ſuche zum baldigen Ans 
tritt ein imHaushalt erfahrenes 
junges Mädchen, das gut 
kochen kann, b 


[1053 
als Stütze 


für meine Frau bei gut. Gehalt. 
Sally Loepert, Schivelbein. 


Lino Krankenpilegorin 


wird für einen alten Herrn 
geſncht. Offerten mit:Bedingung. 
unter M47 an die Exped. d. Bl. 


Kine Bosenanlegerin 


kann fich melden Frauengaſſe 
Nr. 37, in der Buchdruckerei. 
Saub. Aufwürterin für“ Tag 
geſucht Kaninchenb. 120, 2, 3 Tr. 
Ein Mädchen f. den Nachmittag 
melde ſich Häkergaſſe 6, 1 Tr. 

Für m. Komtoir Sandgrube 
Nr. 20—20a ſuche ein 


junges Mädchen 
mit recht ſchöner Handſchrift. 


Nur ſchriftliche Bewerbungen 
werden berückſichtigt. 


A. Lindemann 


Zuckerwaarenfabrik. 


Anft. Mädchen v. 14-16 Jahren 
für den ganz. Tag kann ſich meld. 
Hinter Adlers⸗Brauh. 17, 2 
Eine Frau z. Flaſchenſpülen 
wird geſucht Burgſtraße 8. 
Waſchmädchen, Küchenmädchen, 
Mädchen f. Alles erhalt. Stellen 
koſtenl. nachgewieſen durch das 
Gentral-Bursan, Jopengasse 17 


Lehrfräulein 
verlangt 
Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt Nr. 35. 


Ein ſauberes Mädchen, 


das gute Zeugniſſe aufzuweiſen 


Holzmarkt 2. 


—: U RK DZA 
Pür Batet anf kodmmg 
mw. e. erf. Fräulein mit kl. Kaution 
geſucht. Off. u. M 48 an die Expd. 
Gemandt. Mädchen f. Penſionat 
1. Juni gef. Holzgaſſe 28, 1 Trp. 
Selbſtſtändige Rocken. 
Taillenarbeiterinnen 
finden bei hohem Lohn in u. auß. 
dem Hauſe dauernde Beſchäftig. 
Meldungen an der Kaſſe bei 
Prohl & Bonvain, 

Langgaſſe Nr. 63. (7579 
Gin anji. kräftiges Mädchen 
wird bei einem Kinde geſucht 
Hopfengaſſe 33. G. Schulz. 
Dienſtmädchen, kinderl., geſucht 
Knüppelgaſſe 2, 2, Eing Ritterg. 


Suche Stubenmädch u Fungfern g 


für Stadt u. Land, Köchin, Kinder⸗ 
mädchen, Scheuermdch. h.hohem 
Gehalt, jowie Mädchen f. Berlin 
bei ſofortigem Abfahren 
Marla Welz, Heil. Geiſtg. 123. 
Am Stein 13 k. ſich eine Frau 
g. dauernde Arbeit melden. 
Ein Mädchen für die Buch⸗ 
binderei verlangt I. Sielakt, 
Dienergaſſe Nr. 13. 


Mädchen für Herrenſchneideret 
k. f. mild. Häkergaſſe 58, 2 Tr. 
Aeltere Frau als Aufwärterin 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 135, 1. 
1 Arbeiterin für Pantalons u. 
Unterröcke m. Ausſchürzarbeit 


durchaus tüchtige 


Nebneiderin. 


Offerten unt. M109 an 
die Exp. d. Blatt. (7608 


Ein ordentliches Mädchen 


mit Buch für ſofort kann ſich 
melden Milchkannengaſſe 13, 1. 
Junge Damen, 


welche die Damenſchneiderei n. 


Dienstag 


Junger Mann 
mit makelfrelengeugniſſen, ſucht 
Stelle als Verkänfer oder Komt. 
in einem Eiſen⸗„Sattlerwaare 
Haus⸗ u. Küchengeräthegeſchäft. 
Offerten u. M 102 an die Exp 
— . . —— GET ER 


Weiblich. 


Geb. ig. Moch. f. St.als Reiſebegl., 
ev. z. Pflege einer ält. Dame. Off. 
unter L 693 an die Exp. (10365 


Ordentl. Frau ſucht Stelle zum 


Waſchen Gr. Oelmühleng. 13, 2. 


Ordentliche Frau empfiehlt fiH k 
zum Waſchen Schloßg. 4, part. g 


Anit. Mädch. ſucht f.d. Morgenſt. 
Stelle Weideng. 40, Hof, Th. 19. 
Ordl. Mädch. ſucht Aufwarteſt. f. 
d. Vorm. Bartholomäikirchg. 25. 
Waschfrau ſuchtBeſchäftig⸗ 
ung Pfefferſtadt Nr. 8, Keller. 
Ordtl. Frau j. Aufwtſt. f. Vor. od. 
Nachm. Zu erf. Langgarten 81. 


— ſolange m. Herrſchaft ver⸗ 
reift — Beſchäftigung. Zu erfr. 
Lauggarter Hintergaſſe 4. 
Eine älterhafte Frau bittet um 


eine leichte Stelle Katergaſſe 6. 
Anſtändige Wittwe bittet währ. 
d. Saiſon Beaufſicht. e. Hauſes. 
Offerten u. M 26 an die Exped. 


Ord., alleinſt. Frau w. 1. Juni b. 
einzelnen H., Beamt. o. Handw., 
mit a. ohne Kinder, d. Wirth ſch. zu 
führen. Zu erf. Sandgrube 520. 
Anſtändige Frau ohne Anhang 
ſucht Stell. bei ält. Herrn od. 
Dame die Wirthſchaft zu führ. 
Offerten unt. M 65 an die Exp. 
Gefibte Plätterin b. d. erſt. Tg. in 
d. Woche u. Beſch. i. herrſch. Haufe 
p. Tag 80 > Pferdetränke 14, 1. 


"| Zunge Wittwe bittet um Stelle 


Erfahrenes Kindermädchen vom 
1. Juni gej. Brodbünkeng. 38, 2. 
Ant. Dienſtmdch. k. z. 1. Junt in 
Dienſt tret. Kath. Kirchenftg. 16. 
Ig. Mädch. mit Buch find. g. Stll. 
Jakobsneugaſſe 17 part. (11386 


Hilfsarheiterin 


kann fich melden bei 

Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Saubere Waschfrau 
Suche e. Köchin b. 20 mon. Lohn 
ſow. e. hef. Kndrm. zu e. 2jähr. K., 
ſelb. muß ſchneid. könn., fern. e. jg. 
ausgel. Landwirthin, ſowie ein 
Dienſtmädch. f. 2Herrſch. u. e. 14j. 
Dienſtmädchen. A. Weinacht, 
Stellenverm., Heil. Geiſtg. 103. 
Tücht. Wirthin u. gewandtes 
Buffetfräulein bei hohem Geh. 
iof. gej. Dominkkswall 2, Gartth. 
Z. 1. Juli findet unter mäßigen 
Anſpr. verft. ehrl. Mädchen, 
w. gut kocht, angenehme jelbſtſt. 
Stellung f. d. Wirthſchaft b. e. 
alleinſteh. (lt. Herrn. Off. n. 
abſchriftl. Zeugn. werden unt. 
A. K. poſtlag. Zoppot erbeten. 
Wäſchenähen könn. ig. Mädchen 
lernen Laſtadie 38, 2. (11306 


Leine Jamenſchneiderei 


Maaßzneh., Zeichnen, Zuſchneid. 
k. jg. Mädchen grdl. g. unentgltl. 
erlernen Heil. Geiſtgaſſe 24, 2. 
Junges Mädchen aus anſtänd. 
Familie, das fair e. Matertal⸗ 
u. Schankgeſchäft eignet, od. in 
ſolchem bereits geweſ. ift, wird 
bei Familtenanſchl. in der Nähe 
Danzigs geſucht. Off. u. M 101. 


Ein Buffetfräulein 


wird ſogleich geſucht. Offerten 
Jg. Mädch. w.glz. Beig.m.m.E.d. 
anſchnd erl. Bras 1.(44220 
Eine geübte Plätterin kann ſich 
meldenLangfuhr, Frtedensſteg!. 
Junge Mädchen zur 
Erlernung der Damen- 
schneiderei mögen ſich 
melden Burgſtraße 20a, Garten⸗ 
haus, parterre links. 
Suche jof. tücht. Kinderfr., tücht. 
Moch. f. All. Llehsch, Töpferg. 29. 
Geſucht für Nachmittag ein 
Müdchen Kaninchenberg 1, 2, l. 
Sauberes ehrliches Mädchen 
wird zum 1. Juni geſucht 
Pfefferſtadt Nr. 63, parterre. 


( itapinf.Kapott⸗ 
todbie Putzarbeitexin baten 
Toques ſucht per ſofort 
E. Goldstein, Junkergaſſe 1. 
Ein jg. anſt. Mädchen zum Auf⸗ 
warten für Nachmittag kann ſich 
melden Schäferei 12—14, 4 Tr. 
Aust. Bfiffetfrani., Landwirth.. 
erk. Köchin zur Aushilfe |. 

arz, Jopeng. 62, Stell.⸗Verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 41, 2, kann 
fd fofort eine Wajchfcan meld. 
Ig. Mädch. 3. Erl. d. Damenſchn. 
E. fih mid. Safi. Markt 4-5, 1 r. 
Suche e. Verkäuf. f. Kondit. mit 
nur gut. Zeugn. A. Weinacht, 
Stellenverm., Heil. Geiſtg. 103. 
Eine tüchtige Nühterin kann 
ſofort melden bei Frau 
Loth, Heiligenbrunn 9. 
Ordentl. junges Mädchen 
zur leicht. Aufwartung für den 
Borm. gel: Gartengaie 1, pt. r. 
Bedient. Mädchen z. Aufm. f. D. 


HH 


<= 
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„Materialiſt v. außerh. ſucht 
Nel. Off. unt. M 36 an die Exp. 


Ein Brodfahrer 


mit eigenem Fuhrwerk wünſcht 


für Rechnung eines Bäckermſtr. 


Backwaaren auszufahren. Geff, 
Offerten u. M 29 an die Exped. 


Anſt. jung. Mann w. Kellner zu 
lern. Off. unt. M 83 an die Exp. 


lern. Off. unt. M 88 an die Exp. 
Anit. jg. Mann, welch. ſchon im 


zum Waſchen Poggenpfuhle5. ©. 
Mädchen, 15 Jahre, bittet um 
leicht. Dienſt. Schüffeld. 12, Hof. 
Einfache ältere Wirthin 
ſucht vom 1. Juli Stellung, 
nur ſelbſtſtändig, aufs Land. 


Staatlich conceffionittes 
Handels: Fehr: 
Juſtitut son 


W. Pelny, Bücher⸗Rev. u. 


123 Breitgaſſe 123. 
Gründliche und gewiſſenhafte 
Ausbildung in folgenden tat 

männiſchen Lehrzweigen: 


Buchführung 


eiufache u. doppelte einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsel- und Handelskunde 
Komtoirarbeiten 
Rechnen (5962 


Schreibmaschinen 


auf div. gebräuchl. Syſtemen. 


Stenographie 
beſtes Syſtem. 
Fralo Wahl einzel. Lekrlächer. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 


Offert. unt. M 52 an die Exped. 


Anit. Mädch ſucht Aufwarteſt. f. 
Vormitt. Schüffeldamm 33, 1, r. 
E.kräft. Mädch. ſucht Stell 3. W. 
u. Rumch. Zu erf. Bleihofß, Th. 7. 
Ein anit. ált. Mädchen ſucht Nuf⸗ 
wartſtelle für den Vormittag. 
Off. u. M 86 an die Exp. d. Bl. 
Saubere Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen Altes Roß 1, 3. 
Junge Dame mit Zeugniffen 
ſucht Stellung als Küchen⸗ oder 
Buffet ⸗Kaſſtrerin. Offerten 
unter M 88 an die Exped. d. Bl. 
Ordtl. ſaub. Frau mit ſehr guten 
Zeugn. bitt. um Aufwarteſtelle 
Hiuterm Lazareth 3, b. Zander. 
Empf. Amme, Bufſetfrl., Land- 
Ig. Mädchen bitt um Stellung 
Anſt. Frau bittet um Auſwarte⸗ 


und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Dr. Luss, Mannheim. (19210 


Darlehen 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


N 


— 


Handelslehrer, 


Wernarzer Quelle 


SIRIS ist dem amerikan. Fleischextract 
nicht nur in jeder Beziehung durchaus 
ebenbürtig, es übertrifft denselben an 
Wohlgeschmack, Würze und Ausgiebigkeit, 
Trotz dieser wertvollen Eigenschaften ist 
SIRIS nur halb so tener wie Fleischextract. 


Saison 15. Mal bis September. 


önigl, Kurhaus | 


Kgl. Bayer. Mineralbad. Birnbainlinis Eim-Gomünden; 
Lokalbahn ab fossa. Altbewährtes Stahl- und Moorbad, 


Gicht-, Nieren-, Stein-, Gries- und Blasenleiden 
Stahlquelle erprobt gegen Blutarmuth, Frauen - und 


Nervenkrankheiten. 


hervorragend heilkräftig bei 
harnsaurer Diathese, bei 


8innberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten 
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfen etc. 
Prächtige, waldreiche Umgebung. Vorzügl. Kapelle. Reunions. 


Prospek s durch 


gegen Abſchluß von Leb.⸗Verſich. I 


oder jonftige Sicherheit beſchafft 

überallhin ſtreng reell. Gefl. Dfi. 

u. S. D. 9 ½ poſtl. Würzburg. (6224 

Suche 1000 z. . Hypoth. 5 /%. 

Offerten unter M 40 an die Exp. 
4 bis 5000 Mk. 


itele Bartholomätkircheng. 17. 
Alte Frau m.g. Zeugn. . Dienſt in]; 


kl. Wirthſch. Poggenpf.05, Hof p. 
Einjung. Mädchen bittet um eine 
Stelle als Kinderfräul. bei nicht 
zu kl. Kindern, am liebſt. Badeort 
Off. u. M 49 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Mädchen ſucht f. den Vorm. 
e Stelle Kl Schwalbeng 2, TH.5. 
Aeltere tüchtige Verkäuferin 
f. Galanterie⸗, Leder: u. Spiel: 
waaren ſucht paſſ. Engagement. 
Offerten unt. M 75 an die Exp. 
Eine ſaubere Plätterin bittet in 
beſſ.Häuſern um Beſchüftigung. 
Off. u. M 39 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. Frau b. u. Beſch. i. Waſch. 
u. Reinmach. Beutlergaſſe 5,3. 
Mädch. b. u. Aufwfſt. f. Nachm. v. 
1. Junk. Off. unt. M 64 a. d. Exp. 
Ig. Moch. m. Zeugn. b. u. Aufwſt. 
1.2.9.8. Fleiſcherg. 84, Kneiphof. 
Suche f. meine 2 Töchter, welche 
d. höh. Töchterſchule beſucht hab., 
Stell. a. Lehrl. in feinem Geſch. 
Off. unt. M 79 an d. Exp. d. Bl. 
Mädchen b. Aufwarteſtelle f. d. 
ganzen Tag Katergaſſe 3, 1. Th. 
Aufwärterinſm.g. Zeugn. b. um e. 
Vorm. ⸗St. Spendhausneug. 4,3. 
Ordentliche Aufwärterin bittet 
Stellung für Vorm. v. 8 Uhr. 
Zu erfr. Katergaſſe 10, 1, hinten. 
Für jung. Mädchen wird Dienſt 
bet e. Kinde od. bei 2 Herrſch. 
geſ. Schüſſeld. 5b, 4, b. Resky, 
(591g 

Kindergärtnerin 1. Kl. ſucht 

von ſoſort (11836 
in Langfahr 

für d. Nachmittagsſtd. Beſchäft. 
bel Kind Off. u. M 95 an d. Exp. 
Saub. Wäſcherin bitt. u. Wäſche 
die. wird i. Freien getrocknet u. 
gebl. Petershagen, Paulsgaſſe 1. 
Anſt. Mädchens. Aufwarteſt. f. den 


Vorm. Barthol.⸗Kircheng. 24, 2. / 


Frau ſ.St. z. Waſch. Häkerg. 22,2. 
Melt. ehrliches Mädchen bitt. um 
Aufwarteſt. Zu erf. Steind. 20pt. 
J. Mädch. ſucht Aufroft. |. , Tag 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 25, Ai 
Anit. jg. Frau m. gut. Zeugn. b. 
um Aufwſt. Brabant 12, Hof. 
Ordl. Mädch. bu. Aufwſt .d. gz. 
Tag. Zu erfr. Brabank 12, Th. 4. 


Tücht ſaub. Frau 6. u. Bei, im 
Waſch. u. Reinm. Hl.Geiſtg. 400. 


Ig. Frau w. Stell. zum Waſch. 
u. Reinm. Peterfiltengafje 3, 3, 


Deutſche Lehrerin wünſcht 


Konverſation mit Franzöſin 


oder Engländerin au pair. 
Off. u. M22 an d. Exp. d. 81.110796 


Ertheile vom 1. Juni ab in 
ma 
iw Ant 
© (Rofengafie 17) Unter⸗ 
richt in Landſchafts⸗ u. 
Pflanzen - Ornament- g 
Zeichn. u. Malen Martha © 


Ihlefell, Malerin, Vorſt. 
Graben 23,2. Sprechſt. 11-1 


Geübte Klavferleh. wicht. noch 
einige Stunden zu beſetzen. 


Niederlag. 


25 500 Mark 


ſofort reſp. 1. Juli z. 2. Stelle gej. 
Off. unt. M 25 an d. Exp. (11015 


260 Vorſch i 


p- Rath Pr 
Verdauungsbeſchwerden, 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen un 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtünden an nervöſer 


Verwaltung 


Dr. O. L 
Sodbren 


1. Min 


ch, beje 


nen, 


Neues modernes Fotel 


äusserst komfortabel eingerich: 
tet, mitten im Kurparke gelegen 
mit 8 Dependenzen. Elektrische 
Beleuchtung. Vorzügliche Ver 
pflegung. — Sehr solide Preise. 
Auf Wunsch Pension. ; 


rückenz 


Magenſchwäche reisen. Preis 1, Fl. 3 ME, ½ Fl. 1,50 ME. 


chering's Grüne 


Apothek 


L 


Berlin N., 
Chaussee - Strasse 19. 


iederlagen in fajt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


7 „ wirthſch. D 
Heirat. nt net Lene. 
Heir. Herren, w. a. oh. Berm. mit 


Ju allen Prozeſen 


a. in Ehe⸗, Alimente u. Straf- 


Kapital (erititellig) zu 5.10880 fachen, Hilfe u. Rath durch den 


Off. unt. L 721 an d. Exp. 


fuhr zur 2. Stelle 6-7000 Mk. h. 
18 000 Mk. od. 10-12 000 Mk. auf 
zwei Grundſt. Off. u. M 98 erb. 
zur Anzahlung auf 

eid ſtädt. Grunditict ge- 
ſucht. Off. unt. M 77 an die Exp. 
500 Mk gegen Zinſen und 
„Sicherh. a. e.Geſch. 

geſucht. Off. u. M 92 an die Exp. 


auf volt. fiere Hypothek per 
ſofort oder ſpäter geſucht. Off. 
unter M 91 an die Exp. d. Bl. 


0000 Nik. 


Kindergelder, 
1. Stelle, 4%, 25000 Mk., 
1. Stelle, 5%, zu Haben. Offert. 
unter 7610 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (7610 


12000 Mark 


Wäſche wird janb. gewaſchen 
Langfuhr, Hauptſtraße 88, 253. M 
Geübte Plätterin empfiehlt ſich (SMB 


Goldene Brosche am 
Freitag Weidengaſſe⸗Langgart. 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Langgarten 100, 3. 


Portemonnaie, 
Inhalt verſchiedene Ringe, iſt 
am Montag, den 26., Vormittags, 
verloren. Gegen Belohnung 
abzug. auf dem Polizei⸗Bureau. 

Ein Kindermantel in Zoppot 
am Strande am 25. d. Mts. 
gefunden. Abzuholen Zoppot, 
Südſtraße 3, im Laden. (7601 
Schirm gef. abzuh Kl. Gaſſe ba, 2. 
Regenſchirm Sonntag a. d. Lang. 
Brücke verl. abzug. Faulgrab. 21. 
Gefunden e. Portemonnaie mit 
Inh. Schmiedeg. Abzuh. Holzm. 2 
00. Neub. Jakobsth. J. Mindack 


ML 


Junger, ſtrebſamer Kaufmann 


wünſcht zwecks en. ſpät. Heirat 
mit e. wirthſchvermög. Dame in 
briefl. Verkehr zutreten. Off. unt. 


10666 früheren Gerichts kanzleiſchreib. 
Suche auf mein Grundſt. Lang⸗Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


DES Klagen, W 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt & gemäß Th, 
Wohlgemuih, Johannisg. 13. 
N t werden ſaub. geſchrieb. 

boten Baumgartſchegaſſe 28. 


Ein Kind 
diskreter Geburt mit einer 
einmaligen Abfindungsſumme 
von Seiten des Kindes wird 
für eigen angenommen. Offrt. 


unter U. P. 100 börſenpoſtlag. 
Königsberg i. Pr. 


Ein Kind, 4 Mon, alt, fol Ę 


| m ud Fe Offerte 


Einen Poſten feinſten Tilſiter Fettkäſe, pro Pfd. 60 Pfg., 
ſowie flute Zentriſugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 uh 
früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 Mk., empfiehlt (642b 


Dampſmolkerei M. Wenzel, 


Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. A 


in Pflege gegeben werden. Zu 
melden Schwarzes Meer 2. 


An mm |. 
Kind, kath. v. ab. ingute pflege 


gewünſcht. Off. u. M34 an dieGry, 


— — —— — 


Wer lehrt ein jung. Mädchen 
das Friſirenins⸗8 Wochen. Offert. g 


mitPreisang. unt M71 a. d. Exv. 


: TT.... a Fer PX ne 


den geehrten Herrſchaſten in u. 
2 dem Haufe Rühm 15. 


Schneiderin, 


Man verlange ausdrückli 
Danzig: Sämmtl. A 


Katalog 
ſä⸗ntlich. 
Stahlw., 
Meſſer, 
Scheeren, 
Waffen, 
Lederw. 
Pfeifen, 
opt. Waar., 
Gold⸗ u. 
Silberw. 
Muſikw., 
verſenden 
umſonſt 
und franko 


3 Re 
a n »Vangfuhr: 6 + Ba 
Apoth. Zoppot: Apoth.0.Fromoit. Skurz: Apoth. Agork Llevan. Menz . 


17 Einſendung von nur 1,20 Mk. 
ei feiner Ausführung 1,70 Mk. 


Sofort Licht. "TR 
Nur durch eine Drehung hat man 
ſofort Licht mit unſerem Blitz- 
Taschen-Fenarzenn aus polirt. 
Stahlblech ſehr praktiſch, hindert 
nicht in der Taſche, ſollte bei 
keinem Herrn fehlen. Gegen 


frei ins Haus dieſelben in Hoch» 


nog nau 


36 80119003 132} 
saBataq uauhg non 318 


en "aA Am 


aghunzcß 
worum} obnatia 


Kirberg & Comp., 


Aelteſtes Fabrikationsgeſchäft mit Verſand 


Foche bei Solingen. 


achenerßadeöfen 


ut arbeitend, empfiehlt ſich A 


. 


mann gu hr. 
Damenſchneiderei wird ſaub. u. 
billig ausgeführt 3. Damm 14, 2. 
Monograinchlden Seide, fomi. 

Stick ꝛc.w.ausgf. Straußg. 10, r. 


„empf. 1. 3. Aufpol. u. 
„ M 37 an die G.* 


Wäſche wird in uauß dempauſe 
ausgebeſſ. Off. u. M 46 an A 
Damenti. gutſ. v. 3 an u. Sori, 
v. 1.4 Berb b. Tiſchlerg 2425 1.5 
werden 


Damenkleider angefertigt A 


Goldſchmiedegaſſe 33, 3 Tk. 


ede Damenſchneld. wird angef. 
ienergaſſe Nr. 28, 1 


»ienergane FT TI 
Wer fertigt Knabengarderobe 
an. Dg, pa M 78 an die Exped. 


. — EEE T, r eme 
Pianino zu bm. Ketterhagerg. 18. Fin Reſt alt. barſchen Tilſiter⸗ 
renster, Ver- käſe 40 Pfg. Scheibenritterg. 13. 


ark 


nach 
aass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
arben, ebenſo in ſchwarzem 
ammgarn tadellos ange- u. 


Thüren, 
schläge, Fussböden 
werden gut u. billig gearbeitet 

Drehergaſſe Nr. 16. 

Wer lehrt Federn k., chemiſch 
reinig. u. färben, geg. Vergütung. 
Off. unt. M 51 an die Exp. d. Bl. 
Jede Malerarbeit wird 
gut u. ſauber ausgef. bei joliden 
Preiſen Tobiasgaſſe 15, part. 


Jon 25 Mk. an 


liefert gutſitzende Herren- 
züge nach Maaß. (10465 


A. Böhnke, 


Langgarten 48, Thüre 5. 


Schwedenhofſtr. 7, Heb. La 


ür 30 Mark m 


ird 


o im Gebrauch. 


VERSANDHAUS 


Reparaturen ſauber und billig. 
Dame f. lieben, Aufn. ih 
u 


gratis und franco, 


(6144) 


t binnen kurzer Zeit 
Magenverſchleimung 


1916 
eufahrwaſſer: Adler Apoth 


Fahrräder! Zubehör! | ten- Pautausſchlägen, Mit. 


KATALOG über REPARATUREN 


Für Männer 


9 a |The Premier Cycle Go. bid. 
Bet Schwüchezuftänden erfolgr. 
bewähr Behandl. Man verl. Dom. Johannisthal 


7289 


Langschiffehen 
Sehwingschiffehen 
MRingschijjchen 
Mundschijjchen 
für Hausgebrauch, 
Künſtſtickeret 
und jedes Gewerbe. 


Beſte Fabrikate. Billige 


Preiſe. Ratenzahlungen 
geſtattet. (7218 


Pall Aude, 


Lansenmarkt No. 2. 


Tischler-Holz 


Kie ern 44 5 m 6: A i 21) 2 
CA a 9% 6% 3%, du 
Rothbuchen % 2/, 2½% 3%, 4%, 
Eichen ¼% 2, 21. 

Kanteln in allen Dimenſionen 
wegen ſchleuniger Räumung 
des Lagers ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. 6441 
Kretschmann & Broschki, 
Langgarter Wall rechts Nr. 2, 
Hauptkomtoir: Laſtadie 3485, 


Beſſer und beliebter als 
alle ähnlichen Pronte find 


von ſchwacher Bouillon, Suppen 
Gemüſen, Saucen u. f. w., 
ſowie Maggi’s Bonillon⸗ 
Kapſeln. Allen Hausfrauen 
beſtens empfohlen von Pant 
Arnnwald, Delikat.⸗ u. Solon., 
Danzig, Altſtädt. Graben 89, 
A. Schenk & Co, Langfuhr, 
Fein marinirte feste 


Neunaugen 
rüumungshalber à Schock 3 % 
empfiehlt 
With, Goertz, Frauengaſſe 46. 


Weiße und rothe 


Speifchartoffeln 
offerirt in Wagenladungen 
billigſt się 8 (7591 
PS tabelą. . 


. errſtklaſſig, 
w bdb billig. 
eicht- 
lankendstes Rad 
der Saison, 
Nora 21 
Mk. 79.—. 
Katalog über 
Räder u. Zube⸗ 
W un rt 
r a und franko. 
Sächſ. Fahrrad⸗Induſtrie, 
wast Jackel, 
Löbau i. S. 60. (6650m 


Flechten⸗Seiſe 
von Or. Kuhn, 

i Glyeerin, 
Schwefelmilch⸗ 

Seife bei Flech⸗ 


effern, Sommerſproſſen, 
rother Haut, Schuppen, 
Haarausfall, 50 Pfg. Nur 
echt mit Namen Dr. Kuhn. 
— Kuhns Euthaarungs⸗ 
pulver, giftfrei, wirkt 
ſofort. Hier: E. Selke, 
Friſeur, Damm. (4365 


Premier. , , Fahrräder 


seit 27 F 


Erste 


Katalog 


Nürnberg-Doos. (2615m 
offeri 


Honorar 8 Stunden 3 Mark. (11286 | Proſp. E. Herrmann, Apothek. 
Berlin NO., Neuegtznigstr. 7. 


vorzügliche weiße (7866 
N R. in M. ſchreibt mir am 


E a ori cam) Aafelkartoffeln. 


war aut und erfolgreich. (717 Prob. zu Bob, Yunterg.d, Müller. 


kann fich melden. Fiſchmarkt 19. Bureau geſchrieben, ſucht Stell. 
Ein anſt. rd. ehrl. Mädchen Offerten unt. M 84 an die Exp. 
wird zum 1. Juni für feſten Gin nücht. arbeit Zimmermann 
Dienſt geſucht. Zu meld. in den fut Beſch in Reparat. a. Neu⸗ 
Bormi: Schwarz. Meer 17, 3. [bauten. Off. u. M 81 gd. Exp. d. Bl. 


— — — tigt 
Sffezten unt M 02 am bie Gw. Kell. Herr Gehättsinganer, | ard den Mittannengaie 1. 


ra = 5 * » z 2 
Bewährte Lehrerin ertheikt ſucht an Wirthin Anhang. SW a nn za Oeitgaſſe 


36. 


Preiſen Tobiasgaſſe 19 Pant. 
EM 8 hauptpoſtl. Marienburg. M zur Preuß Lotterie 


Unterricht, auch in Mujit, ſtändige 
Adebargaſſe 7, 1. Eher (11536! mitRop.Ofi.u. M 93 an die Exp. Off. unt. M 67 an die Exped. 


Hauptverſammlung der Dentſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft. 


Halle, 28. Mai. 


Unter dem Vorſitz ihres Präſidenten, des Herzogs 
Johann Albrecht von Mecklenburg, trat heute 
Vormittag 9 Uhr die Deutſche Kolonialgeſellſchaft in der 
Aula der hieſigen Univerſität zu ihrer diesjährigen 
Hauptverſammlung zuſammen, der geſtern die 
geſchloſſene Sitzung des Vorſtandes der Ge⸗ 
ſellſchaft voraufgegangen war. Zunächſt wurden 
an Stelle der ausſcheidenden Vorſtands mitglieder die 

erren Gouverneur Graf v. Goetzen⸗Deutſchoſtafrika, 

eneral der Infanterie v. Wartensleben⸗Wies⸗ 
baden, Amtsgerichtsrath v. Bülow⸗ Homburg v. d. H., 
Kaufmann Oldemeyer⸗ Hannover, Kaufmann Juſtus 
Strandes ⸗ Hamburg und Dr. Menſe⸗Kaſſel neu in 
den Vorſtand gewählt. Alsdann begrüßte 


Herzog Johann Albrecht 


die Verſammlung, indem er zugleich einen Ueberblick 
über den Stand und die Ausſichten der deutſchen Kolonial- 
arbeit gab. Mit lebhafter Freude begrüßten die deutſchen 
Kolonialfreunde vor allem das Fortſchreiten der ver⸗ 
ſchiedenen Bahnbauten, durch welche ein regerer Verkehr 
und Waarenaustauſch in und mit den Kolonien ermöglicht 
worden ſei. So werde es in Bälde möglich ſein, die 
reichen Schätze der Otavi⸗Minen mittelſt der Bahn nach 
Swakopmund zu ſchaffen. Auch die Shantung⸗ 
Eiſenbahn dringe immer weiter in das Reich der Mitte 
ein, und die Fortführung der Uſambara⸗Eiſenbahn nach 
dem Kilimandſcharo und zum Kongo werde wohl nicht 
immer ein kühner Traum bleiben. Auch für den 
Bahnverkehr zwiſchen Dar⸗es⸗Salaam und dem Togo⸗ 

afen ſei kürzlich eine Eiſenbahnbau⸗ und Vetriebsge⸗ 
ſellſchaft gegründet worden und die Thatſache, daß in- 


zwiſchen die Budget⸗Kommiſſion des Reichstags den 


Antrag auf Schaffung einer Bahnverbindung zwiſchen 
Dar⸗es⸗Salaam und Mrgrowe angenommen habe, laſſe 
die Hoffnung zu, daß auch das Plenum dieſem ungemein 
wichtigen Bahnbau ſeine Zuſtimmung nicht verſagen 
werde. Weiterhin erkenne die deutſche Kolonialgeſellſchaft 


zielen werde. Bei dieſer Gelegenheit müſſe die freund⸗ 
liche Unterſtützung ſeitens der Engländer 
rühmend hervorgehoben werden, 
1 e 5 
niß gewährt worden, 
tede des Freihandels, 
Konkurrenz d as 
Gedeihen afri | 
und das Wohl der Eingeborenen gefördert 
werden könne, ein Gedanke, den auch die deutſche 
Kolonial⸗Verwaltung ſtets hochhalten müſſe. (Beifall.) 
Ueber die politiſche Lage am Tſchadſee ſeien ebenfalls 
beruhigende Nachrichten eingelaufen, 
des Ranghabe wie die des Emirs von Y 
gebrochen ſei. 


der 


nachdem der Bedarf gedeckt erſcheint. 
welche die Erpedition]95 Mädchen befördert worden. 
Dieſe Unterſtützung fei in der Erkennt- Geſellſchaft beträgt 353 000,54 Mk. 
daß nur auf der Grund⸗ betrugen 207 444,72 Mk., 
2 freien 
wirthſchaftlich eſgeſtellt. : 
kaniſcher Kolonialgebieteſſammlung wurde Karlsruhe beſtimmt. 


da ſowohl die Macht[Reckow⸗ 
Pola vollſtändig[Köbner⸗Berlin einige intereſſante Mittheilungen über 


Nr. 121. 2. Beilage der Danziger tenefte Nachrichten“. Dienstag, 27. Mai 1902 


Mädchen in die Kolonien iſt eingeſtellt worden, 


Das Vermögen der 
Die Einnahmen 
die Ausgaben 206 054,18 Mk. 
in den Voranſchlag für 1902 wurden 190 000 Mk. ein- 
Zum Abhaltungsort für die nächſte Hauptver⸗ 


Die Bahn⸗ und Bergbau⸗Unternehmungen in 
Schautung. 


Auf eine Aufrage des Schriftſtellers Vosberg⸗ 
Berlin machte Geh. Admiralitätsrath Dr. 


Bei der Machtſtellung, die England, die Bahn⸗ und Bergbau⸗ Unternehmungen 


Frankreich und Deutſchland inzwiſchen am Tſchadſeeſin Schantung im Hinblick auf die am 1. Juni d. J. 


eingenommen habe, ſei zu wünſchen, daß ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig in der Erſchließung der von ihnen in Beſitz ge⸗ 
nommenen Gebiete unterſtützten und ſich namentlich davor 
hüteten, durch eine mißverſtandene Intereſſenpolitik die 
Eingeborenen in ihrer Taktik, Unfrieden unter den ein⸗ 
zelnen Mächten zu ſtiften, zu unterſtützen. 


Die Kongo⸗Frage. 


Hierauf refertrte Konſul Vohſen über die Gongo: 
Frage. Er konſtatirte, daß die Congo⸗Akte von der 
Verwaltung des Congoſtaates fortgeſetzt in der ſchmäh⸗ 
lichſten Weiſe verletzt würden. So ſei es gekommen, 
daß das Congo⸗Gebiet heute für den Handel aller Aus⸗ 
länder geſchloſſen und dag gleichzeitig der Eingeborene 
an Stelle der ihm verſprochenen Kultur zum Aus⸗ 
beutungsobzekt des Congoſtaates geworden jei (Sehr 
richtig!) Mit dem Europäer, der ſich in dieſe Gebiete 
wage, werde kurzer Prozeß gemacht. Redner verweiſt 
auf den Fall des Oeſterreſchers Rabinek, die Be 
läſtigung der portugieſiſchen Handelkskarawane und die 
Vergewaltigung der Katanga⸗Geſellſchaft. Durch diefe 
Monopol⸗ und konzeſſionswirthſchaftdesCongo⸗Staates, die 


dem für Afrika allein heilbringenden Freihandelsſyſtem 


direkt ins Geſicht ſchlage, werde dieſes vielverſprechende 
Land allmählich zu einer Wüſte, die Bevölkerung dezimirt 
und jeder Handel zu Grunde gerichtet werden. An 


ſchlimmere kaufmänniſche Sklaverei getreten, und die 


dankbar die Mitwirkung des Reiches bei dem wichtigen Kolonialgeſellſchaft als die Vertreterin der durch dieſe 


Beſtreben an, eine wohlhabende, zufriedene Einge⸗ 


en en, die, nach kultureller habe daher die Pflicht 
g. zu ſchaffen, die, nach Import]Er beantrage bai p 


Vervollkommnung ſtrebend, einen regen F 
ermöglicht, während fie andererſeits durch muſter⸗ 
giltige Herſtellung von Ausfuhr. Artikeln einen 
nutzbringenden Export ſchafft. In dieſer Ertenntniß 
wurden die Baumwolle Kulturen im die A 
gebiet geſchaffen. Gelingt es, fo ſchloß der Redner, 
durch Schaffung der nothwendigen Eiſenbahnen 1 durch 
Schaffung einer brauchbaren Eingeborenen ⸗Bepölkerung 
die deutſchen Schutzgebiete einer wirthſchaftlichen Blüthe 
entgegenzuführen, jo werden die für fie gemachten Auf: 
wendungen ſich allmählich zinstragend machen. Dann 


wird auch der geeignete Zeitpunkt gekommen fein, ſie genug erſcheine, wenn man die bekannte Stokes⸗Affaire ein erfreulicher kultureller Aufſchwung zu verzeichnen. gelernt, 
und ihnen die Koſten der vom Jahre 1894 fim in das Gedächtniß zurückrufe. fi freulich 83 zeich 


auf eigene Füße zu ſtellen l 
Vega n e A (Lebh. Beifall.) Dazu 


nöthig und in dieſem Sinne muß ſich die Deutſche 


Kolonialgeſellſchaft als das Gewiſſen des deutſchen Volkes handel über deutſches Gebiet geleitet habe. 
dem Platze Hierauf wurde die Reſolution einſtimmig 


betrachten, das dieſes mahnt, alle mit auf 
zu ſein im wirthſchaftlichen Kampfe über 
Daheim! (Großer Beifall.) 

Hierauf gelangten längere Begrüßungs⸗Telegramme 


See und 


Dinge arg gefährdeten Intereſſen des deutſchen Handels 


hiergegen Stellung zu nehmen. privater | 
ihe Annahme folgender Reſolution: deutſchen Kapitals auf kolonialem 
„Die Dominialpolitik des Congoſtaats ſtellt fih als zeichnen ſei, 


bevorſtehende Eröffnung der Bahnlinie bis Weih'ſien. 
Er betonte, daß die Erreichung Weih'ſien's durch die 
Bahn in der That eine bemerkenswerthe Entwickelung 
in feinen wirthſchaftlichen Intereſſen im Hinterlande 
des Kiautſchou⸗Gebietes darſtelle. Denn erſtens werde 
mit Weih'ſien zum erſten Male eines der großen 
Kohlenreviere von Shantung durch die Bahn erreicht 
und damit mit der Küſte in die kürzeſte und bequemſte 
Verbindung geſetzt. Die Einrichtung eines mit den 
modernſten Hilfsmitteln ausgeſtatteten Bergwerkſchachtes, 
des erſten im Kiautſchou⸗Gebiet, fei zum Herbſt dieſes 
Jahres zu erwarten. Ferner aber treffe die deutſche 
Bahnlinie in Weih'ſien einen der alten chineſiſchen Ver⸗ 
kehrswege, auf welchem die Produkte des Innern bisher 
zu dem Hafen von Tchifu regelmäßig geführt wurden. 
Es iſt zu erwarten, daß nunmehr ein erheblicher Theil 
dieſes Verkehrs den kürzeren und bequemeren Schienen⸗ 
weg nach dem Hafen von Tſingtau wählen werde. Die 
Fertigſtellung der Bahnlinie bis Weih'ſien erfolge auf den 
Tag genau innerhalb der konzeſſionsmüßig vor⸗ 
geſehenen Friſt von 3 Jahren, ohne daß durch die 
inzwiſchen eingetretenen chineſiſchen Wirren eine Ver⸗ 
zögerung ſtattgeſunden habe. Die Arbeiten der Shantung⸗ 
Bahn⸗Geſellſchaft ſeien nicht nur in techniſcher Hinſicht 
bemerkenswerthe, ſondern auch die Thätigkeit der Geſell⸗ 
ſchaft in wirthſchaftlich⸗ rechtlicher Beziehung, insbeſondere 


[Stelle der ehemaligen direkten Sklaverei fei die viel [bei der Erwerbung des Bahnterramns im Innern von 


Shantung, die unter Schonung der Intereſſen der ein⸗ 
geborenen Bevölkerung erfolgt fe. Dr. Köbner 
betont hierbei, daß hier ein rühmliches Beiſpiel 
Initiative deutſchen Gewerbefleißes und 
Gebiete zu ver⸗ 
auch die ganze 


daß zugleich aber 


eine fortgeſetzte Verletzung der Beſtimmung der Congo⸗ bisherige günſtige Entwickelung der Kolonie weſentlich 


Akte dar, ſie iſt ein Hinderniß für die gedeihliche 
Entwickelung der Eingeborenen und ſchädigt die In⸗ 
tereſſen der Signatarmächte und deren an den Congo⸗ 
ſtaat grenzenden Gebiete. Eine Reviſion der Congo: 
Akte in den bezeichneten Richtungen erſcheint als eine 
Pflicht der Signatarmächte.“ i 

(Lebhafter Beifall.) In der Debatte bemerkte ein Redner, 


daß die Faſſung dieſer Reſolution noch lange nicht ſcharffſchließung der jungen Stolonte des Hinterlandes fei auch Handwerker zugelaſſen 


Hier 


(Leb Dazu iſtſ habe ſich die Verwaltung des Kongo⸗Staates einen ganz i beſchloſſene 
aber eine unermüdliche Thätigkeit der Kolonialfreunde | B 8 ganz gerade jetzt beſchloſſe 


gemeinen Mord zu Schulden kommen laſſen an einem 
Manne, der faſt feinen ganzen ſchwunghaſten Elfenbein⸗ 

(Sehr richtig.) 
angenommen. 


Die Beſiedelungsfrage in den Kolonien. 
Geh. Reg.⸗Rath Woltmann⸗Bonn betont, daß es 


an den Kaiſer, den Ehrenpräſidenten der Geſellſchaftſſich ſeines Erachtens nicht empfehle, Anſiedler ohne 


ürſten Hohenlohe Langenbur 
Vizepräſidenten Geh. Ober⸗Poſtrath Dr. 

Berlin zur Abſendung. 
Bahn Dar⸗es⸗Salaam nach Mrgrowe. 


Reichstagsabgeordneter Konſiſtorialpräſident Sto te 
mann erſuchte um Annahme folgenden Antrages: 


„Die Hauptverſammlung begrüßt die Annahme des ſſie gegen ein geringes Entgelt Eingeborenen zu über⸗ der 


es ſich, die Anſiedler lieber nach Poſen und in die Oed⸗ 
ländereien Deutſchlands als Koloniſten zu entſenden, wo 


bedingt ſei durch das verſtändnißvolle Zujanunenarbeiten 
der amtlichen Stellen im Kiautſchougebiet mit den privaten 
Intereſſenten. Die Marineverwaltung laffe im Sinne 
ihres Chefs allen wirthſchaftlichen Unternehmungen die 
thunlichſte Förderung angedeihen und gewähre im ganzen 
Kiautſchougebiete die größte Freiheit in der wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung. Neben der wirthſchaftlichen Er- 


Als wichtigſtes Glied derſelben erſcheine 
deutſchen Schule in Tjingtau in der Richtung einer Ober⸗ 
Realſchule oder eines Real⸗Gymnaſiums, wodurch ein 
geiſtiger Mittelpunkt für die deutſchen 


oſtaſiatiſchen Küſten geſchaffen werde. 


ſtelle ſeien äußerſt zahlreich eingelaufen und zwar auch 
von ſolchen Bewerbern, die im Heimathlande eine 
geſicherte und hervorragende Stelle bekleideten. Man 


g und den ſtaatliche Beihilfe in die Kolonien zu entſenden. Sofkönne unter Berückſichtigung aller dieſer Umſtände der 
Sachsz e lange dieſenunterſtützungen nicht gewährtzwürden, empfehle weiteren Entwickelung des Kiaut 


Nach Erledigung einer Anzahl geſchäftlicher Punkte, 


ſie mehr Nutzen ſtiften könnten. Denn wenn die Anſiedler die die Oeffentlichkeit weniger intereſſiren, ſchließt der 


aus Mangel an Mitteln gezwungen ſein ſollten, in 
Oſtafrika die ſchwerſten Arbeiten allein zu machen, ſtatt 


Entwurfs über die Bahn von Dar⸗es⸗Salgam nachtragen, jo entſiehe dadurch die große Gefahr, daß der 
Mrgrowe durch die Budgetkommiſſion des Deutſchen]Reſpekt des Eingeborenen vor dem Weißen ſchwindenHoch auf den Herzog Johann Albrecht. 


Reichstages und ſpricht die Hoffnung aus, daß das werde, 


Plenum den Kommiſſionsbeſchluß beſtätigen möge.“ 


Nach kurzer Begründung, in welcher der Rednerſvom Vorſtandstiſche aus geltend gemacht, daß auch ein 
erſuchte, trotz der Zweifel, die man über die Stellung nach Poſen że. 
des Plenums zu dem Entwurfe habe, fi jeder Kritik Kapital beſitzen müſſe, 


Auch andere Redner forderten entſprechende 


Vorſitzende die Hauptverſammlung um 5 Uhr. 
Herr Juſtizrath Bojunga ara darauf den Dank 
Verſammlung für die Leitung der Geſchäfle durch 


weitere Ausgeſtaltung derſüber 24 Jahre alt find. 


* Bismarck⸗Lovſe! Die Ziehung der Bismarck⸗ 


Insgeſammt ſind Lotterie des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins 


iſt bis zum 20. Juni verſchoben. Looſe (zu 1 Mk.) 
find bei ſämmtlichen Mitgliedern des Deutſchen Ofi 
markenvereins, ſowie in der Buchhandlung von 
L. Saunier zu haben. 

* Der Mäunergeſangverein „Libertas“ unternahm 
am Sonntag einen Morgenſpaziergang nach Pietztendorf 
und Jäſchkenthal bei zahlreicher Betheiligung; unter 
Leitung des Herrn Lehrer Pukowski wurden mehrere 
Chöre tadellos geſungen und Vergnügungen verſchiedener 
Art ſorgten für angenehme Abwechslung. 

* Das Konzert des Königl. Domchores bringt 
außer einer Kompoſition Prof. Albert Becker's (Direktor 
des Domchores bis 1899), einer Pfingſt⸗Motette, mit dem 
cantus firmus: „Herr Jeſu Chrift, dich zu uns menda 
im Tenor, noch van Johannes Brahms „Wo iſt ein ſo 
herrlich Volk“ (aus den Feſt⸗ und Gedenkſprüchen). Der 
geniale Brahms fand bislang beim Domchor verſchloſſene 
Thüren. Erſt der jetzige Direktor des Domchores, 
Hermann Prüfer, hat kurzer Hand mit dieſer Abneigung 
gebrochen und ſich damit den Dank der großen Brahms⸗ 
Gemeinde erworben. Das Konzert findet übrigens auf 
alle Fälle ſtatt. 3 

* Reue Kompoſition. Als Nr. 1961 der Muſikali⸗ 
ſchen Zwanzigpfennig⸗Bibliothek im Verlage von Carl 
Rühle in Leipzig erſchienen ſoeben: „Paſſionsblumen “, 
drei geiſtliche Lieder, Text und Melodie von Walther 
Domansky in Danzig. Freunde geiſtlicher Haus⸗ 
muſik werden hierdurch auf dieſe Lieder auſmerkſam 
gemacht. ` 

* Allgemeiner Gewerbeverein. Am Donnerstag 
Nachmittag 4 Uhr wird die Dauziger Zünd⸗ 
waaren⸗Fabrik von C. Bunkowski in Schell⸗ 
mühl beſichtigt. Abends ¼9 Uhr findet im Gewerbehaus 
die Generalverſammlung ſtatt. 

1. Ungiltige Polizeiverorduung. Das Kammergericht 
hat kürzlich eine Entſcheidung gefällt, welche von grund⸗ 
ſätzlicher Bedeutung iſt; es hat nämlich eine Polizei⸗ 
verordnung, welche vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung des Bezirksausſchuſſes erlaſſen war, für 
rechtsungiltig erklärt. Nach den Ausführungen des 
Erkenntniſſes hätte im Eingange der Polizeiverordnung aus⸗ 
geſprochen werden müſſen, daß ein Fall vorliege, welcher 
keinen Auſſchub zulaſſe und daß die Verordnung vor Einholung 
der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes erlaſſen fet. Der 
Miniſter des Innern hat angeordnet, daß die Polizei⸗Ver⸗ 
waltungen, Landräthe, Reglerungs⸗ und Oberpräſidenten 
künftig nach Maßgabe dieſes Urtheils zu verfahren haben, 
wenn die Zuſtimmung der zuſtändigen Behörde (Gemeinde: 
vorſtand bezw. Kreisausſchuß, Bezirksausſchuß oder Provinzial⸗ 
ata nicht vor Erlaß der Polizeiverordnung eingeholt werden 
ann. 

* Nachdem die Meiſterprüfungs⸗ Ordnung für 
das Handwerk in der Provinz Weſtpreußen 
die miniſterielle Genehmigung gefunden hat, bringt der 
Vorſitzende der Danziger Handwerkskammer Herr 
Herzog dieſelbe zur öffentlichen Kenntniß. Es dürfen 
zur Ablegung der Meiſterprüfung in der Regel nur 
werden, welche drei Jahre 

Geſellenprüfung beſtanden, 


die geſetzliche 


die[mindeſtens drei Jahre als Geſelle thätig geweſen und 


Als Erſatz der ordnungs⸗ 
mäßigen Lehrzeit und Geſellenprüfung gilt der Nachweis, 
daß der Bewerber vor dem 1. April 1901 fünf Jahre 


Familien an den hindurch perſönlich das betreffende Handwerk ſelbſtſtändig 
Die eingelaufenen ausgeübt oder darin als Werkmeiſter oder in ähnlicher 


Bewerbungen um die ausgeſchriebene erſte Oberlehrer⸗ Stellung thätig geweſen ift. 


Ein dreiſter Patron. Der Fiſcher Carl Friedrich 
Schulz verlangte vorgeſtern Abend auf Langgarten von dem 
Kutſcher Boldt 10 Pfennige, angeblich, um mit der Straßen⸗ 
bahn nach Schidlitz fahren zu können. Als dieſer ihm erklärte, 
er habe kein Geld, ſchlug er ihm mit der Fauſt in das Geſicht 


U ſchou⸗Gebietes nur mitjunó rief ihm Schimpfworte und Drohungen zu. Da der 
den beiten Hoffnungen entgegenſehen. (Lebhafter Beifall.) Menſch ſich rabiat geberdete, wurde er in Haft genommen. 


Prouinz. 


N Putzig, 25. Mai. In Pol zin brannte heute 


den Präſidenten zum Ausdruck und ſchließt mit einem [Mittag das Wohnhaus des Eigenthümers Meyer 


Der Ab 


Unterſtützungen der Koloniſten. Demgegenüber wurdeſtag zu einem Feſtmahl im Stadtſchützenſaal. 


gehender Anſiedler 10—12 000 Mk. 
um etwas Brauchbares ſchaffen 


Lokales. 


nieder in Folge eines Schornſteinbrandes, der fuj dem 


end vereinigte die Theilnehmer am Kolonial⸗[Strohdach mittheilte. Den Bemühungen der paki 3 
Ber 


Freiwilligen Feuerwehr in Gemeinſchaft mit der 
mannung der Orts⸗ und der Darsluber Spritze gelang 
es, zwei benachbarte Ställe anderer Veſitzer zu retten, 
obwohl die Dächer bereits Feuer gefangen hatten. Der 
Abgebrannte hatte verſichert, 


zu können und daß ſich Taf 1 55 een E in eren 
unſeren Kolonien viel thun laſſe. Im Uebrigen ſei es + Perſonalien bei der Postverwaltung. Angenommen -6 Neuſtadt, 25. Mai. r 
unrichtig, daß der Eingeborene vor einem arbeitenden ie jemy ee ia LALA Ea AŚ A Dy A des Fre H den 0 w ke 5 hi ai JO: BEM, 
Anſiedler den Reſpekt verliere. Eine Beſchlußfaſſung in Thorn, Szał R Z 5 de mtg $ = A 8 Steitag einen Künftlevaend, deſſen Ertrag bem Ausschuß 
hierzir erfolgte nicht. : ` |Zelegraytengebitftnten. Der Boftnekife Mieftrow ati inſals Fonds dienen fol. — Geſtern Nachmittag wurde 
Dem Geſchäftsbericht Berent it zum Poſtaſſiſtenten ernannt. Glatsmäßig angentellijDie 3 Jahre alte Tochter des Rentenempfängers 
CERES find als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten Herm. Strauß aus Streſewski von einem Fuhrwerk überfahren und 
iſt zu entnehmen, daß der Mitglied 
Geſellſchaft im letzten Jahre zurückgeg 


des Reichstages zu enthalten, gelangte der Antrag ein⸗ 
ſtimmig zur hne aa i 


Die Niger⸗Benue⸗Expedition. 


General 3. D. v. Wartensleben: Wiesbaden ver: 
mißte 115 ie Geſchäftsbericht der Geſellſchaft eine Aus- 
kunft ü By v. Waldow⸗Bauer⸗Expedition 
nach dem Niger⸗Benue. Konſul Vohſen⸗Berlin 
erwiderte, daß die Expedition ſich zur Zeit am unteren 
Niger befindet und von hier aus nach dem Tſchad⸗See 
vorzudringen fude. In den ihren Nachforſchungen vor: 
behaltenen Gebteten vermuthe man Gold und Mineralien 
und es werde ſich bald zeigen müſſen, welche thatſäch⸗ 
lichen Erfolge die Expedition in dieſer Beziehung ere 


erſtand derſThorn in Friedrichsberg, Strempel aus Elbing i rei ie li ö î 
J Ä 
und zwar von 34666 auf 32 756. Die Zahl der gan aus Danzig in Ober Schünewelde, Siegel aus Lehrerfrau Thereſe Funk aus 18 ellnerhütte, die in 
Abtheil beträgt wie im Vorjahre 333. Zu den ablonowo in Dresden, A. Witting aus Marienburg in „„ A jj rio 2 1 33 
itheilungen Betrag: j A. Danzig. Die Hille rfeld. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten GliwiusŁi von den Pfingſtfeiertagen bei ihren Eltern in Darslub weilte, 
größten Abtheilungen geh 55 u. A LA 1620 allen Neptönl nach Hammerſteln, Sola von Dt. Krone nach Brom⸗liſt bis heute nicht nach Haufe zurückgekehrt. Es hatten 
Auskunftsſtelle für Auswanderer wu 1 on erg, Fechner von Danzig nach Kokoſchken und von da nach ich ſchon früher Spuren geiſtiger Umnachtung bei 
in Anſpruch genommen. Die Entſendu 8 á gerlRieſenburg, Thomas von Danzig nach Thorn. ihr gezeigt. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


DOOOOCADOGOCUDOROCODOODOCOOCOGH 


Die Hoffnung ist ein gutes Frühstück, aber ein 
schlechtes Abendessen, 


am Klavier ſchien eine Dame zu figen, man faj] „Gewiß, Herr Profeſſor,“ verſetzte Roja muth- 
wenigſtens ein helles Frauenkleid, aber ihr Geſicht willig, „Sie können eine Elegie dichten, in der Sie 
war nicht zu erblicken, denn eine Anzahl Herren um⸗ beklagen, daß Sie vom Schickſal nicht fo begüuſtigt 
ſtanden fie wie eine Wand. Sie alle überboten ſich[ worden find, 
in Aus rufen des Entzückens und [der Bewunderung, Mama führen und mich mit Ihnen dann in ein be- 
wahrſcheinlich als Anerkennung für die Bemerkungen hagliches Eckchen zurückziehen, um ungeſtört Er⸗ 
der umringten Dame. ; innerungen auszutanfchen, wie ich es mit Herrn Doktor 

Ein brillauter Lauf auf dem Klavier machte eine Thielemann zu machen gedenke. Ich bitte um Ihren 
Sekunde die Herren verſtummen, und dann trällerte] Arm, Herr Doktor.“ 


ſicherte, die Herrſchaft werde ſehr bedauern, er möchte 
doch ja ſeinen Beſuch wiederholen. PJ 
| Als er die Treppe hinabftieg, beugte fi} die kleine 
[Perſon weit über das Geländer, um dem bildhübſchen, 


| [eleganten Herrn nachzuſehen. 
eee eee Sehr mißmuthig begab fih Dr. śm 7 55 
wo ihr p, 00 


Treue Seelen. a mittags mit Gellner nach Döbling, e 


Fabrikant Joſef Runt, ein ſchönes. 
Roman von Maria Thereſia May, bewohnte. Sie trafen die Dame des Hauſes bereits 


Baco. 
ł 


preisgekrönte Verfaſſerin gem Vorzimmer. Frau Bertha Runk, eine üppige eine Stimme voll ſüßeſten Wohllauts ein paar Takte „Die wird ihr Glück machen,“ ſagte einer der 

von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“, Blondine, deren Gewöhnlichkeit, durch ihre Be- der Arie aus Bizet's „Carmen“: „Wenn ich Dich Herren halblaut zu feinem Nachbar, als Fräulein 
15) Rackdruc verboten) eee vornehm zu erſcheinen, nur noch mehrſ liebe — nimm Dich in Acht!“ Roſa Kleinpaul nicht mehr in Hörweite war. 

(Nachdr. ervortrat, begrüßte fie herablaſſend. Die beiden Richard Thielemann wurde ſehr blaß, er hatte dief „Wieſo, ihr Glück?“ fragte der Hausherr achſel⸗ 


Stimme ſofort wiedererkannt. 

Einen Augenblick wurde es ihm ſonderbar zu 
Muthe. Er hatte die Empfindung, als hinge all ſein 
Glück davon ab, daß er ſofort das Haus verließe und 
nie mehr zurückkehrte, als brächte es ihm Unheil, wieder 
in die ſchönen, leuchtenden Augen zu ſchauen — Roſa's 
Augen! Da fiel ihm der ſchreckliche Vergleich Gellner's, hetrathen.“ 
die leuchtenden Veilchen, ein, die ſtarke Vorſtellung! „Das denkt fie wohl auch,“ fuhr der Hausherr fort, 
des Komiſchen wehte wie ein erſriſchender Windhauchſ„ſie wollte gern zum Theater gehen, jie hat es 
fein ſonderbares Angſtgefühl hinweg, und eine tiefe meiner Frau erzählt und hat ſich auch darauf hin 
Ergriffenheit beherrſchte ihn allein, da ſich der Kreis ſogar ſchon von Autoritäten prüfen laffen, aber leider 
theilte und er vor Roja Kleinpaul ſtand. hat ſie kein Talent, und zum Singen iſt ihre Stimme 

„Der Leiter meines Laboratoriums, Herr Doktor] zu ſchwach.“ 

Thielemann,“ ſagte der Hausherr vorſtellend, Roſaf „Die kein Bühnentalent?“ fragte Jemand, „fie ift 

aber ſprang auf, noch immer mit dem aumuthigen ja die geborene Schauſpielerin!“ 

Ungeſtüm des Kindes. a „Mein lieber Herr,“ warf der Dichter überlegen 
Thielemann, ja ift es denn möglich, Sie find es, dazwiſchen, „das Komödienſpielen im Leben und auf 

Sie find hier,“ rief fie und drückte ihm kameradſchaſt⸗ der Bühne ift etwas himmelweit Verſchiedenes. Man 

lich warm die Hand. „Und ein Doktor ſind Sie ge⸗ kann in dem einen Meiſter ſein, und auf der Bühne 

worden und gewiß ein großer Gelehrter! Sie hatten] doch ein Stümper bleiben.“ 

ja ſchon in Altenberg das Zeug dazu. — Ja, ja, Mittlerwells hatte toja den jungen Doktor zu 


zuckend. „Sie iſt freilich ſehr ſchön, aber ſie hat nicht 
einen Kreuzer und iſt verwöhnt, als ob ſie wer weiß 
wie viel hätte.“ N Sh, 

„Heut zu Tage kommt es felten vor,“ ſagte ein 
anderer, „daß fid ſelbſt ein reicher Mann entſchließt, 
ein Mädel nur wegen ihres hübſchen Geſichtes zu 


(Bortfegung.) jungen Leute waren Untergebene ihres Mannes, 
6 W AEA ga folglich mußten fie von der Einladung zum Jour hoch⸗ 
sag - Kapitel. beglückt fein, Nur wurde Dr. Thielemann durch einen 
„Zur ſchicklichen Stunde zog Dr. Thielemann amſhöheren Grad von Freundlichkeit ausgezeichnet als 
nüchſten Tage die Glocke an der Wohnung der Familie Gellner. Erſtens empfahl ihn ſeine Erſcheinung und 
Kleinpaul. Er hatte geſchwankt, ob er ein Recht habe, ſein Benehmen, und zweitens hielt Herr Joſef Runt 
dieſen Beſuch zu machen, aber die Sehnſucht, welche ſo große Stücke auf ihn, machte von feinem Wiſſen 
geſtern wieder jo mächtig in ihm erwachte, da nur und feinen Fähigkeiten fo viel Auſhebens, daß ſelbſt 
Rojas Namen genannt wurde, überwand alle Be⸗ Frau Bertha Nun! Reſpekt bekam, obgleich jie nicht 
denken. Der Landesſchul⸗Inſpektor hatte ihm ja ſtets zu den Leuten gehörte, die leicht vor irgend etwas 
ſo viel Güte bewieſen, warum ſollte er feinen Beſuch Hochachtung empfinden. 75 | 


ungehöri auch nur befremdlich find - Sind viel Leute da, „ gu. ener; der 
gehörig, en? pl e die Hand küssen. Tante?” fragte G y 


i 3 Dienſtmädchen öffne «By je K 
M Mann ſehr beruhen, OM "pny 1 Jones drängt. Aber d Ta, wie man (id, gu meinen 
dem Landesſchul⸗Inſpektor Kleinpaul fragte, Jours drän k Aber es find lauter Bekannte, nur 

Mei der gnädige Herr ift ja ję ein jungen man ift fremd, ein Dichter, ex foll ehr 
ER Gott, t ja ſchon berühmt di RA une ich ihn eingeladen. fan 

: | 3 MAA VEA d drei Damen dürften | i fannt fein. 
„Todt 1% wiederholte Richard erſchüttert. Jh nur hinein, mein a bpa Ka res vorſtellen, 
„Ja, es muß ein rechtes Unglück für die Familieſer bemüht ſich fürchterlich um das hübſche Mädchen. 
genaer KA 1 W c « R man be⸗ Du, Hans, 112 Acht, daß Du mir nicht wieder etwas 
enkt, wie ſie früher gele Er A entzwei machſt. | meine Herren,“ wandte fie ſich mit der Miene einerſi Mama und i weſter geführt, die beid 
„Bitte, find die Damen zu ſprechen?“ ſchnitt der bon dem großen Salon, deſſen protzenhaſte Ein⸗ doe Königin MEJ unfieenden, „diejer Herr Adi: „ Ken, í r 
junge Mann dem Mädchen alle weiteren, vertraulichen richtung in dem milden Auerlicht minder auſdringlich Doktor läuft Ihnen allen jetzt den Rang ab, wir find] „Sieh nur, Mama, wen ich hier getroffen Habe,“ 
Mittheilungen ab. i „Eine Bekanntſchaft aus 


lange 


Sonſt würde ich Sie jetzt zu meinen 


„Nein, die Damen ſind ausgegangen und ſpeiſen 
heute bei Bekannten.“ i 77 

So ließ Richard ſeine Karte zurück, wider Willen über 
den Eifer lächelnd, mit dem ihm das Mädchen ver⸗ 


erſchien, bildeten einige zwanzig Perſonen zwangloſe] Jugendfreunde.“ | 
Gruppen. 


„Welch beneidenswerthes Glück % flötete ein ſemmel⸗ 


Mehrere ältere Damen ſaßen um einen mit Bild⸗ blonder Mann mit ſchwärmeriſchem Augenauſſchlag 


ſagte ſie laut und fröhlich. 
Altenberg.“ 
Frau Kleinpaul lächelte unſicher, ſie erkannte in 


erken beladenen Sophatiſch herum, an zwei Eleinen|neben Roja, Es mochte der berühmte Dichter fein, dem eleganten den ehemaligen Gymnaſi 
Tiſchen wurde dem edlen Kartenſpiel gehuldigt und] denn Richard kannte ihn nicht, 0 i e, 3 Herrn den eh 8 ymnaſiaſten 


nicht wieder. Roſa half ihren Erinnerungen. 


„et ſich der Polizeibehörde und 


r. Nenftadt Weſtpr., 26. Mai. Vom 1. Juni d. Js. boten und verkauft hat, daß er ſelbſt geſchoſſen Bat, 
ab wird die beſtehende Landpoſtfahrt zwiſchen In feiner Reviſion beklagte er ſich auch über 
Neuſtadt und Schönwalde aufgehoben und durchdie Höhe der Strafe; 9 Monate fei ſehr viel; er ſei 
eine Poſtſachenbeförderung mittelſt Privatperſonenſuhr⸗50 Jahre alt und habe 5 Kinder. Das Reichsgericht 
werks erſetzt. Die Beſorgung iſt dem Brauereibeſitzer[konnte natürlich ſolchen Argumenten keine Beachtung 
Boldt von hier übertragen. — Die Präparanden : ſſchenken und verwarf geſtern die Reviſion. 
Unſtalt ift vorige Woche mit 24 Schülern l eröffnet tz. Rieſenburg, 25. Mai. Eine Vertreter ⸗Ver 
worden. — „Die Abſchlußbilanz; der Neuſtadt⸗ſammlung des Kreiskriegerverbandes fand 
Putziger Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ſunter Betheiligung von 29 Vertretern hierſelbſt ſtatt. 
noſſenſchaft betrug in Aktiva 18 927,73 Mk., in Der Ehrenvorſitzende, Herr Kammerherr v. Olden: 
ajfiwa 17 763 Mk. mithin ein Gewinn von 1164,73 Mk. [burg ⸗Januſchau, eröffnete die Verſammlung mit 
ie Anzahl der Genoſſen betrug 1096, welche mitſeinem Kaiſerhoch. Die neu gegründeten Vereine Goldau, 
26 780 MŁ. haften. Gulbien, Heinrichau, Peterwitz und Rieſenkirch wurden 
sk. Schbuſee, 26. Mat. Der Schulvorſtand derſin den Verband aufgenommen. Der Vorſitzende, Herr 
Schule in Wangerin hat die Einrichtung eiuer Schul ⸗ Dr. Heinrich ⸗Freyſtadt, erſtattete den Jahresbericht. 
jpvarkaſſe nach  Gelgijdh e franzöſiſchem Syſtem Der Verband, welcher im vorigen Jahre mit 
beſchloſſen. 1028 Mitgliedern gegründet wurde, zählt gegen⸗ 
w. Marienburg, 25. Mai. Die Ortskranken⸗wärtig 1353 Mitglieder. Die Vereine Biſchofs⸗ 
kaſſe der Schuh machergeſellen hielt geſtern werder, Raudnitz, Freyſtadt, Sommerau und 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Nach] Karraſch find aus Anlaß der landwirthſchaftlichen 
dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme im Jahre 1901 Nothlage mit 550 Mk. durch den Bundes vorſtand unter: 
1286,37 Mk., die Ausgabe 1044,59 Mk., ſodaß am Schluſſe ſtützt worden. Die Jahreseinnahme betrug 323 Mk., 
des Jahres ein Baarvermögen von 2470,32 Mk. ver⸗ die Ausgabe 186 Mk. Die Verbandsſatzungen wurden 
blieb. Betreffs Beſchwerden einiger Mitglieder wurde dahin abgeändert, daß der Vorſtand aus der Mitte der 
beſchloſſen, zu Unrecht abverlangte Beitrittsgelder ſowie Delegirtenverſammlung gewählt werden ſoll. Zum 
berechtigte nicht gezahlte Krankenunterſtützungen zurück- Delegirten für den Reglierungsbezirks⸗ Verbandstag 
sejp. nachzuzahlen. wurde Herr Dr. Heinrich gewählt. Ein Verbands⸗ 
„w Marienburg, 26. Mai. Der 18jährige Zwangs⸗feſt wird aus Anlaß der Fahnenweihe des Krieger⸗ 
gigling Franz Zoyka, aus der Umgegend von Alt⸗ vereins in Biſchofswerder ſtattfinden. Die nüchſtjährige 
ſelde entwich aus der Beſſerungsanſtalt Konitz und Delegirtenverſammlung wird in Dt. Eylau abgehalten. 


erbrach in Altfelde den Koffer feines Onkels, ſtahl 
Handel und Indnuſtrie. 


daraus 3 Mk. und verſchwand. In Tiegenhof ſtellte 
Nürnberg, 26, Mak. Die Elektrizitätswerke von Schuckert 


gab an, daß er aus 
Sehnſucht nach feiner Mutter aus der Beſſerungsanſtalt 
in Konitz entflohen ſei. 

Elbing, 24. Mai. Der Schuhmacher Kuhn, der 
geftern vom hieſigen Schöffengericht zufätzlich zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt wurde und nach Brauns⸗ 
berg zurücktransportirt werden ſollte, iſt hier ſeinem 
Transporteur entwichen. Bisher iſt er noch nicht 
wieder ergriffen. — Auf Anordnung der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde geſtern bei dem Lehrer a. D. Otto 
Telge eine ausſuchung abgehalten und dabei eine 
A a eſchlagnahmt. T. ſoll ſich ſeit geraumer 

eit mit homöopathiſchen Kuren als Laie 
befaßt und Medikamente aus ſeiner Hausapotheke ab⸗ 
gegeben haben. 

J. Pr. Stargard, 24. Mai. Am 18. Februar war 


die zehnſtündige Arbeitszeit auf. 

Hamburg, 26. Mat, Staffee good average Santos 
ner Mai 30, per September 30% per December 31½, per 
März 321, Ruhig, behauptet, 

Hamburg, 26. Mai. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,121), 
ner Juni 6,15, per August 6,32½, per Oktober 6,65, per 
December 6,80, per März. 7,00. Matt. 

Hamburg, 26. Mai Petroleum ruhig. 
white loco a. a rę 

Paris 26. Mat. Getretdhemartt (Schluß). Weizen 
ruhig, per Mal 21,80, ver Juni 22,15, per Juli⸗Auguſt 21,70, 
ver September⸗December 20,50. Roggen rubig, ner Mai 
OE . 2005 14.65. Mehl ruhig, ver 

a „80, per , ver 5 27, er 
der Beſitzer Peter Scharmach wegen Jagdver⸗ September⸗December 26.45, Mit ae Mat ei 
gehen zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. ver Juni 6177, per Juli -Auguft Gt, per September⸗ 
Er hatte einen ſchwunghaften Handel mit Wild betrieben, December 61. Spiritus ruhlg, ver Mai 29%, ver 
obwohl er nicht jagdberechtigt ift. Es ift feitgeftellt, daß Juni 80, ver Juli⸗Auguſt 30¼ per September⸗December 30%,,. 
er anderen Perſonen mehrmals Wild zum Kaufe anges! Wetter; Bewölkt. 


Standard 


Dienstag anziger Neueſte Nachrichten. 27. Mai. | Nr. 121. 


nahmen wegen zahlreicher Aufträge wieder in allen Betrieben]! 


behauptet, do. per Mat 8,53 Gd., 8,54 Br., do. per Oktober 
7,76 Gb., 
per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. 


5,18 Go., 5,19 Br., per Juli 5,23 Gó, 5,24 Br., per Auguft 


Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. 


Berliner Börſe vom 25. Mai 1902. 


T 


Paris, 26 Mat Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen] Mai 46½ — 45% Verkäuferpreis, 
16½ à 16%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Ktlogr,|Yunt- Juli 45%,, Käuferpreis, Juli- Auguft 457% do., Augufie 
ver Mai 24'a ver Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 218, per] September 45½ 452% Verkäuferpreis, September ⸗ Oktober 
Oktober⸗Januar 22¼ 434 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. Mai 1902. g 


Für inländiſches Getreide ift in Me. per To. gezahlt worden 


December 4¾ Verkäuferpreis, December = Januar 4% do., 
Januar Februar 4% — 4%] d. do. 


ä — — . —— — p ůͤ — ZO AE 
M A 12 E MA der Verein. Staaten von 


raren 
[eam Pema on Mise AMERIKA 
ECH ERO 180 144-100 130 189164 MAISMEHL 
ab) , 178 130 1 n h 
Stolp Jod: 5 eh Bo TEM zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
Panis Adli zi kie 108185 1 "e kat speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 
ef wędka gy —1 — 129—1 — A 
Aden erb . p. | 178-181 | 148-140] 192-198 | 160—168 Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
m WANA — — — — 
Breslau 167—180 | 141-147 | 194—143 | 160-156 
BAD OEL aaa 170—180 139—144 136 150—165 
Bromberg 181 151 124 146 
Błah vribater Ermittelung: 
266 gr. v. l. 712 gx. p. l. | 678 gr. p. l. 650 gr. v. l. 
Berlin sa 6 173 150½ — 168 
Stettin Stadt, — — — — ca 
Königsberg i, P. 181 146½ — 163 j A 
Breslau „ . . 181 147 142 156 = - à = 
Pofen . 180 144 — 155 | Hauptdepot: F. Staberow, Danzig. |= 


Raps : BreBlau — 


Weltmarktpreiſe 4 Säurebildung, 
TECC 

h „aber au der Qua » t> z a em 
Ag Wach, BU na Syn s N Urtheil ärztlicher Autoritäten am ſchnellſten und ſicherſten 


Unterſchiede. 
— durch Dr. Roos’ Flainlin-Pillen beſeitigt, die in Original- 

Bon | Nach | | | |26.6. fais. GRE 1 Rin 5 e ia erhältlich ſind. Ev. Näheres 
e eee r. J. Roos, Framkiurt a. M. 7570 
Tapati se aa ky ży kra 1 sda Wenge Dobpeltohlen]. Natron. Rhabarb., toflenf. m 
Biverpol * | Berlin Weizen vo. 616 Ot, b, | 176,95] 278.50] (0, 4, Jenchelül, Pfeffer minzöl, Kümmelöl je 3 Tr. 
Obefja Berlin | Weizen Loco 89 Kop | 168.—| 168.— 
Riga Berlin Weizen bo, 94 Kop. 171.75 171.75 6105 
Paris Weizen Mai 21,90 Fr. 177.75 178,75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — l. fl | ——| — — 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loro 65 ¾ ©t8, | 150.250 149.60 
Odeſſa Berlin Roggen do. 75 Kop. 149.25 149.25 
Riga Berlin | Roggen do. 81 toy, 164.50 164,50 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 71 Ets. | 139,76] 189.— 


Weft, 26. Mat. Getreidemarkt. Weizen lorn 


7,77 Br. Noggen per 
r Br. Daler per Mai — Gb. 


Mais ver Mai Ueherall zn haben! 


— Br., per Oktober 5,76 Gd., 5,77 Br. 


5,28 Gd., 5,29 Br. Kohlraps per Auguſt 11,75 Gd. 11,85 Br. ; 
Wetter: Wolkig. 
Havre, 26. Mai. Kaffee good average Santos per 


Mai — Gd., Gas J 
Mai36!/,, per Juli 36°, per September 37½, per December N | 


unentbehrliche Zahn-Cröme (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


per März 38°). Behauptet. 
Liverpool, 26. Mat. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 


ee ER 
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„Weißt Du, Mama, der beſte Abiturient — als 
wir das letzte Jahr in Altenberg waren, und das 
Kränzchen — er hat immerfort bei Dir geſeſſen und 
Dir alles Mögliche gebracht, er konnte ſo ſchlecht 
tanzen —“ und Roſa lachte wie ein Kind. 

Frau Kleinpaul erinnerte ſich jetzt und nahm die 
ehrerbietige Begrüßung des jungen Doktors freundlich 
entgegen, ebenſo wie ihre ältere Tochter Wally, die 
ihm kräſtig die Hand drückte und mit ihrer etwas 
PG e ſagte: Sie hi 

reue mi daß wir e hier getroffen i 1 
Haben.“ Gie A ben Platz neben ſich. Wollen gereihte Hauptſätze nacheinander kennt der höhere und 
Sie ſich nicht zu uns jegen?” i 

„Gott bewahre, jetzt muß Herr Doktor Thiele- 
mann mit mir plaudern, dort in der Fenſterniſche,“ 
rief jedoch Roſa, unbekümmert um die tadelnden 
Blicke der Mama, „hier könnten wir doch nicht von 
„unferer Jugend“ ſprechen.“ 

Wieder das laut klingende Lachen, und ſchon ſaß 
das ſchöne Mädchen in dem niedrigen Fauteuil, wie 
ein zierliches, weißes Kätzchen hingeſchmiegt, und das 
wundervolle Gold ihres Haares hob ſich leuchtend von 
dem blaugrünen Plüſchvorhang ab, an den ſich ihr 
Köpfchen lehnte. 

„So, jetzt erzählen Sie, wie iſt es Ihnen ge⸗ 
gangen, wie haben Sie gelebt — wiſſen Sie, daß 
es a Hg Jahre her find, feit wir uns zuletzt 

eſehen?“ 
; 14 — gnädiges Fräulein, fünf lange Jahre, und ich 
habe nichts, nichts von Ihnen erfahren können!“ 

„Haben Sie ſich denn erkundigt?“ fragte ſie mit 
einem ſchnellen Blick zu ihm hinauf. 


Kleine Chronik. 


nur ſagen, daß Ihr Herr Vater nach Junsbruck ver⸗ Rußland geführt, und ich war von einem liebens⸗ europäiſche Speiſen ſervirt, aber ſtark „verperſert“, in: 


fegt worden jei. Es wäre natürlich N 
geweſen, dort nach Ihnen zu forſchen, 
geſagt, ich wagte es nicht, ſo lange 

„So lange?“ wiederholte ſie, als er abbrach. 

„So lange ich fo garnichts war und Jo gari 
hatte. Ich nahm mir vor, etwas zu werden, dann 
wollte ich verſuchen, die Träume meiner Jugendjahre 
zu verwirklichen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


geſſen!“ Und ſeine Durchlaucht nahm die weiße, borden⸗ 


die Pflicht, ſehr geiſtreich zu fein und den Herrn hei 
bedeckte Mütze von feinem feingeſchnittenen Kopfe, beugtefguter Laune zu erhalten. Zu dieſem Zwecke 
das Knie, und, mit der Cigarre in der Linken und dem ſſtellen fte ſich dem Schah gegenüber auf und 
Billardſtock in der Rechten, legte er dem Diener Gottes beginnen miteinander zu plaudern, wobei fie ihren 
die Beichte ab und empfing die Abſolution. Dann perſiſchen Witz glänzen laſſen, bis der Schah zu lachen 
wandte er ſich mit heiterer Miene zu mir und ſagte: geruht. Wenn man der „Gazzetta di Venezia“ trauen 
„Sehen Sie, mein Freund, fo feiern wir Ariſtokraten darf, ift die Art, wie fih der Schah in Schlaf „wiegen“ 
in Rußland Oſtern. Der Bar ift zufrieden damit und läßt, noch viel merkwürdiger. Sobald Muzafer fein 
der liebe Gott auch.“ Worauf wir fröhlich unſer Spiel Haupt auf die Kiſſen gelegt hat, erſcheint ein Diener 
fortſetzten. f und bearbeitet mit einem ſilbernen Hammer das Kopf⸗ 
kiſſen ſo lange, bis der Schah eingeſchlafen iſt. Dieſer 
mechaniſche Bromerſatz ſoll, wie der Schah behauptet, 
ein ausgezeichnetes Einſchläferungsmittel ſein. Den 
Angeſtellten im „Hotel Danieli“ hat der Schah 800 Mk. 
Trinkgeld gegeben. 


Luſtige Ecke. 


; i : „Bie fa ie dazu, bei 
Vorgegriſſen. Richter n men Sie dazu, be 
errn Kommerzienrath Steinberger einen fo 

dem greifen 9 Ko Gi verüben Fer ee 
„Ich glaubte, der Herr Kommerzlenrath würde fein Geld der 
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: e 9 er n ihre Heima er: 
jonft nicht langſam genug fahren konnte, daß man durch hierortz Deer nein, ich Infe e i ie ać a 


m — figer ift ſicher! 
YA es Junfer: und für wie alt 
hälſt Du mich denn kleiner Mann? — Der kleine Fritz: 
Für 22 Jahre! — Alte Jungfer (geſchmeichelt): Ach, wie 
unit, Felgen, oder wußtefl Du vielleicht, 
rg ZAC er kleine Yri: Nein, aber mein 
Bruder dur iwie Sie! 2 Jahre alt und hat gerade einen ſolchen 
nurr 
85 mmer Deidhftsmann, Herr Meyer, dem feine Frau 
Drillinge M dies hat und zwar zmei Mädchen und einen 
Knaben, giebt dies folgendermaßen im Blatt bekannt: 
eee ee Meyer 
0 i ugend gemiſcht. yer. 
GRĘ Audienz. Gflage: „Ein Wiffonax winiet 
1 dad ſprechen. Soll ihn der Koch gleich mit auf's 
fe Ber vertis 
ift der verrückteſte Menſch, der mir je vorgekommen iſt. Ich 
war noch keine fünf Minden mit den zuſammen, da fragte 


Mat « Yuni 45% — 460%, Di, 


leg do., Oktober = November 425%, Käuferpreis, November⸗ 


da wollte ich mir immer einen 
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